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Ein Bild wunderbarer Geschlossenheit

Montag , den 4. Juli Jabraona 1938

Man kann uns fnechten , nicht vernichten !"
Konrad Henlein vor 100000 Deutschen in Komotau

Komotan , 4 . Suli .
Anläßlich des Festes aller Deutschen " in Komotan

( Böhmen ) fand ein gewaltiger Aufmarsch statt , an dem
über 100 000 Sudetendeutsche teilnahmen . Konrad Hen =
lein wurde stürmisch begrüßt .

Nachdem in der Nacht zum Sonntag eine ergreifende
Totenfeier stattgefunden hatte , wurde am Sonntag die
Hauptversammlung des Bundes der Deuts
schen " abgehalten . Kreisleiter Abgeordneter Zippelius
führte u . a . aus : Wir Sudetendeutsche stehen in einem

entscheidenden Abschnitt unserer Geschichte . Jeder einzelne
hat seine Pflicht zu erfüllen , denn alle trennenden Schran¬
fen sind gefallen und Konrad Henlein ist unser Führer
und unser Symbol der Einheit . Die Forderung nach Selbst¬
verwaltung und Wiedergutmachung stellt nicht nur die
sudetendeutsche Volksgruppe , sondern stellen sämtliche
Boltsgruppen in diesem Staat .

Bundesführer Wehrenfennig erklärte : „ Ich habe mich
persönlich von Anfang an Konrad Henlein unterstellt . Ich
habe ihm auch in schweren Tagen die Treue gehalten und
mein Glaube ist gerechtfertigt worden ."

Der Antrag des Bundesführers auf Eingliederung des
Bundes der Deutschen " in den „ Sudetendeutschen Ver¬

band " wurde einstimmig angenommen und mit der Not¬
wendigkeit begründet , eine einheitliche Leitung des gesam¬
ten Schuhverbandswesens innerhalb der judetendeutschen
Volfsgruppe zu schaffen .

Mittags füllte eine nach Zehntausende zählende Menge
den Marktplatz und die Zufahrtsstraßen . Unbeschreiblicher
Jubel begrüßte Konrad Henlein . Dann begann der größte
Aufmarsch , den das Sudetendeutschtum überhaupt bisher
erlebt hat .

Ueber 100 000 Menschen hatten sich eingefun¬
den , um am „ Fest aller Deutschen " teilzunehmen . Jeder ,
der diese Stunden miterleben konnte , muß zugeben , daß
das Sudetendeutschtum den tiefsten Beweis seiner Ein =
mütigkeit , Geschlossenheit und Disziplin
geliefert hat !

Den Vorbeimarsch nahmen Konrad Henlein , Bundes¬
führer Wehrenfennig , der Stellvertreter Konrad Henleins ,
Abgeordneter Frank , und Abgeordneter Kundt ab . Im
Zuge schritten jung und alt . Die Begeisterung erreichte
ihren Höhepunkt bei der dem Festzug folgenden Riesen¬
fundgebung auf dem Festplatz . Kopf an Kopf stand die
Menge . Nach einer kurzen Ansprache überreichte Wehren¬
fennig dem Führer der Sudetendeutschen , Konrad Hen¬

lein , das erste goldene Ehrenzeichen des Bundes der
Deutschen " . In seinen Ausführungen erklärte Wehren¬
fennig unter tosendem Beifall : „ Ich bekenne mich mit Euch
und für Euch zur nationalsozialistischen Weltanschauung .

Diese Bezeichnung könnte man ja vielleicht verbieten , aber
eine Weltanschauung selbst läßt sich nicht verwehren , keine

Macht der Welt ist imstande , sie aufzuhalten , denn Welt¬
anschauung ist nicht ein Spiel der Gedanken , eine Lehre ,
die dieser oder jener Mensch ausgeflügelt hat , sondern
Weltanschauung kommt aus der Kraft eines neuen inneren
Lebens , ist die Kraft , die den ganzen Menschen packt und
von der sich niemand mehr lösen kann . "

Von nicht endenwollendem Beifall und mit Heileufen

begrüßt , nahm dann der Führer der sudetendeutschen
Volksgruppe , Konrad Henlein , das Wort : „ Man kann
uns knechten , aber nicht vernichten . Man kann uns drücken .

fann uns bitter behandeln , aber man kann unseren Geist
und Willen nicht tot machen ."

Hannover 96 Deutscher Fußballmeister

-

Noch nie hat eine deutsche Fußballmeisterschaft ein so ge =
waltiges und eindrucksvolles Finale erlebt wie in diesem

Jahre . Vor 100 000 Zuschauern - Tausende standen noch vor
den verschlossenen Pforten wickelte sich im Olympiastadion

ein packender Wiederholungskampf zwischen dem SC . Schalke 04
und dem Hannoverschen SV . ab . Wie schon vor acht Tagen
beim ersten Entscheidungsspiel lautete der Stand beim normas
len Spielschluß 3 :3 ( 1 : 1 ) , so daß eine Verlängerung nötig
wurde . Nach 137 Minuten fiel das siegbringende Tor durch

den Rechtsaußen Malecki . Hannover war zum erstenmal

Deutscher Fußballmeister geworden . Im Kampf um den dritten
Plaz siegte Fortuna Düsseldorf über den Hamburger Sport¬
verein 4 :2 (2 :0 ) .

England will den Frieden
Chamberlain hält scharfe Abrechnung mit den marxistischen Kriegshekern

London , 3. Juli .

In einer großen Rede in Kettering ( Mittelengland ) sprach
der englische Premierminister Chamberlain am Sonnabend

über grundsätzliche Fragen der britischen Außenpolitit .
Er ging eingangs auf die gegen ihn gerichteten Angriffe

im Unterhaus ein und erklärte , die gegenwärtige Krise habe
die verschiedenen Parteien der Regierung nur um so enger zu¬
sammengeschmiedet . Dies habe auch seinen günstigen Einfluß
auf die Außenpolitit .

Chamberlain tam dann zunächst auf die triegerischen Ereig
nisse in Spanien und China zu sprechen und wandte sich dabei
in scharfer Form gegen die unverantwortlichen Kreise , die Eng
land in einen allgemeinen Krieg hineintreiben wollen , bei
dem es heute mehr denn je keine Gewinner , sondern
noch Verlierer geben würde .

nur

Nach einem Rückblick auf die Millionenopfer des Welt¬
frieges fuhr der Ministerpräsident fort : „ Diese Gedankengänge
sind es , die mich empfinden lassen , daß meine erste Pflicht
darin besteht , jede Faser anzuspannen , damit eine Wieder¬
holung des Großen Krieges in Europa vermieden wird . ( Leb¬
hafter Beifall . ) Seit Beginn des Krieges in Spanien haben
meine Kollegen und ich die Gefahr in der Lage erkannt , die
darin besteht , daß sie zum Kriege in Europa führen kann und

Bürckel bekämpft die denunzianten
Bei einer Gefängnisbesichtigung , die Gauleiter

Bürckel durchführte , wurde u . a . festgestellt , daß sich ein ehe¬
maliger Funktionär der Vaterländischen Front untergeordneten
Ranges auf Grund einer Anzeige , die einer seiner früheren
Amtswalter erstattet hatte , in Haft befand . Der Betreffende
wird aus der Haft entlassen , während der Anzeiger für längere
Zeit in Haft genommen wurde . Unter Hinweis auf diese
beiden Fälle hat Gauleiter Bürckel bestimmt , daß für alle Zu¬
funft jeder , ganz gleich , ob Polizeibeamter oder Privatmann ,
eine Prämie von 50 . - RM . erhält , dem es gelingt , einen
Denunzianten zu fassen .

Mit der Kraftpost nach
Italien

In Kürze steht die Eröffnung
der beiden großen zwischen¬
staatlichen Kraftpostlinien
von München durch Tirol und
die Dolomiten nach Venedig
bevor . Aus diesem Anlaß

fand dieser Tage eine Presse =
fahrt statt . Der Kraftpost¬

wagen auf der Großglockner¬
straße unterwegs nach Lienz .

(Weltbild, Zander -Multipler-k .)

beschlossen , den Bürgerkrieg auf Spanien zu beschränken und
es zu verhindern , daß er zu einem allgemeinen Kriege wird .
Troz aller Anfeindungen und allen Sohnes der Opposition
daher haben wir zusammen mit der Regierung Frankreichs
haben wir dieses , unser Hauptziel , erreicht . Wir haben andere
Länder aus dem Kriege herausgehalten , und heute endlich ist
der britische Plan für die Zurückziehung der Freiwilligen aus
Spanien angenommen worden . ( Beifall . ) Wir dürfen nunmehr
hoffen , daß es nicht mehr lange dauert , bis sie das Land
den Spaniern überlassen ."

Chamberlain behandelte darauf eingehend die letzten
Bombenabwürfe auf britische Schiffe und die Angriffe , die die
Opposition deshalb gegen ihn gerichtet hat . Er machte sich dar¬
über lustig , daß ausgerechnet die britischen Marristen das
Privateigentum verteidigen wollten und wies darauf hin , daß
die britische Regierung wieder und wieder erklärt habe , daß
Schiffe nur bis zur Grenze der Territorialgewässer geschützt
werden könnten . Die Schiffe , die trotzdem dieses Risiko auf sich
nehmen , erhielten ja auch das Vier - bis Fünffache der nor =
malen Schiffahrtsraten bezahlt .

Er müsse daher fragen , ob es vernünftig sei , wenn man von
ihm verlange , daß er Schritte ergreifen solle um die profits

machenden Schiffsreeder zu schüßen , wenn das die Schrecken
eines Krieges mit sich bringen würde . Er glaube , wenn er das

tun würde , so würde er die Interessen des Landes verraten .
Chamberlain erklärte zum Schluß , daß man hoffen dürfe ,

es werde eine glücklichere Zukunft geben , wenn die Völker
ihre Schwierigkeiten durch Erörterungen beilegen würden , an¬
statt die fürchterlichen Folgen zu riskieren , die sich aus einem
Kriege ergeben würden . Das sei das Ziel , das die britische

Regierung anstrebe . Obwohl der Fortschritt langsam sei , und
obwohl es von Zeit zu Zeit Rückschläge gebe , könne man doch

feststellen , daß Fortschritte auf dieses Ziel hin gemacht worden
seien .

*

In einer Rede in Hampshire wies Schazkanzler Simon

darauf hin , daß das deutsch -englische Abkommen vom letzten
Freitag ein neuer Beweis für den Erfolg der Politik einer
Lösung internationaler Streitfragen durch freundschaftliche
Uebereinkommen sei . Das Abkommen sei ein fonstruktives Ers

gebnis , da es , wie er hoffe , dazu führen werde , daß der Ums
fang des Handels zwischen Großbritannien und Deutschland
aufrechterhalten werde .

Südischer Wahlfieg " in Sandomierz

In der mittelpolnischen Stadt Sando¬

mierz fanden Gemeinderatswahlen statt , deren Ergebnis
in der polnischen Oeffentlichkeit viel beachtet wurde , weil
die Stadt Sandomierz im neuen polnischen Staatsaufbau
eine besondere Rolle erhalten soll . Sie hat nämlich geo¬
graphisch eine zentrale und beherrschende Lage in dem
Gebiet , das zur Zeit zum „ zentralen Industriebezirk "

Polens ausgebaut wird . Dieses neue Industriezentrum
soll nicht nur den größten Teil der polnischen Großindustrie
vereinigen , sondern soll zugleich auch die polnische Waffen¬
schmiede werden . Dem Plan liegen militärische Gesichts .
punkte zugrunde : Man will die Industrien , vor allem die
friegswichtigen , von den Grenzen weg ins Landesinnere
verlegen , weshalb dieses Gebiet neuerdings auch die Be
zeichnung „ Sicherheits - Dreieck " erhalten hat . Sandomierz
also ist gewissermaßen die Hauptstadt eines großartigen
Aufbaugebietes .

In den Gemeinderatswahlen erhielten nun die Polen

acht Mandate und die Juden ebenfalls acht , wobei zu be



merken ist , daß die Juden eine geschlossene Front bilden ,
während die polnischen Mandate sich auf mehrere Parteien
verteilen . In der polnischen Presse wird das Wahlergebnis
als niederschmetternde polnische Niederlage bezeichnet . Die
Juden von Sandomierz machen nämlich nicht etwa fünfzig
vs . der Bevölkerung aus , wie man aus dem Wahlergebnis
schließen sollte , sondern nur 37 vs . Die Polen haben also
durch ihre Zersplitterung den Juden gegenüber Mandate
verloren . Die Blätter rufen daher die polnische Bevölke
rung immer wieder zur Einigkeit auf und erinnern daran ,
daß der Regierung das Einspruchsrecht in den Fällen zu¬
steht , in denen das Wahlergebnis politisch nicht tragbar
ist . Dies sei hier besonders geboten , weil eben Sandomierz
die Hauptstadt des polnischen Sicherheitsbezirkes wird .

1500 Sonnen -Schiffe auf dem Sanja -Kanal
Zum Bau des Hansa -Kanals , der das Ruhrgebiet mit

der Hansestadt Hamburg verbinden soll , werden jetzt wich¬
tige neue Einzelheiten bekannt . Danach ist die Fortführung
des Kanals über Hamburg hinaus bis Lübeck im Entwurf in
Auftrag gegeben . Außerdem soll der Hansa - Kanal jetzt für
Schiffe bis mindestens 1500 Tonnen gebaut werden . Ursprüng¬
lich war der Bau bekanntlich nur für 1000 - Tonnen -Fahrzeuge
vorgesehen . Die Kosten des ganzen Bauvorhabens werden
etwa eine halbe Milliarde betragen . Der Kanalbau , dessen
Linienführung in großen Zügen bereits festliegt , wird auf der
ganzen Strecke zugleich zumindest auf dem in dem Rahmen
des Vierjahresplanes eingeordneten Nordflügel zwischen Har¬
burg Hamburg und Achim an der Weser , in Angriff ge =
nommen .

Zwei deutsche Schiffe jagen Robben
In der Hauptversammlung der „ Nordmeer " - Studien und

Reederei GmbH . , Leipzig , wurde beschlossen , an den Bau
eines zweiten Robbenschlägers heranzugehen . Das Schiff , das
um rund ein Drittel größer als das erste deutsche Robben¬
fangschiff „ Sachsen " sein wird , soll nach Möglichkeit noch in
diesem Jahr auf Kiel gelegt werden .

Die Sachsen " hat sich bekanntlich auf ihrer ersten Fahrt
zum Robbenfang zwischen Grönland und Spizbergen ausge =
zeichnet bewährt . Da man bei dem neuen Schiff all die Er¬
fahrungen verwerten wird , die man auf der ersten Fangfahrt
gesammelt hat , wird der neue Robbenschläger nicht nur an
Größe , sondern auch an Leistungsfähigkeit die „ Sachsen " noch
übertreffen . Mit diesem Neubau wird der Grund zu einer
deutschen Robbenfangflotte gelegt , die in wenigen Jahren sich
voraussichtlich mit den Norweger -Flotten in jeder Beziehung
messen kann . Dank der Tatkraft der Rauchwarenhändler vom
Leipziger Brühl wird sich Deutschland so binnen kurzem auf
dem Gebiete des Robbenfanges unabhängig machen zum besten
unserer Devisen - und Rohstoffwirtschaft .

Umbau Berlins erfolgt planvoll
In den ersten beiden Durchführungsanordnungen zur

Neugestaltung der Reichshauptstadt erläßt der Präsident der
Durchführungsstelle für die Neugestaltung der Reichshaupt¬
stadt , 3örner , Richtlinien über die Räumung von Grund¬
stücken , die von Kleingärtnern besetzt sind , sowie über den Ab¬
bruch von Wohn - , Gewerbe - und Bürogebäuden . Danach soll
den Kleingärtnern grundsätzlich die Möglichkeit gegeben wer¬
den , ihre Ernte einzubringen . Aus diesem Grunde bedürfen
alle Bauvorhaben auf Kleingartengelände der Anmeldung und
Genehmigung der Durchführungsstelle . Ersatzgelände soll im
Rahmen der Grünflächenplanung der Reichshauptstadt bereits
gestellt werden . Auch größere Abbruchvorhaben bedürfen der
Genehmigung des Präsidenten der Durchführungsstelle . Durch
die Verordnungen ist die Gewähr gegeben , daß der Umbau
Bonus planvoll unter größtmöglicher Vermeidung aller
Härten vor sich geht .

Deutsche , besucht Desterreich !
Wien . 4. Juli .

Reichskommissar Bürdel erläßt folgenden Aufruf :
,,Der Fremdenverkehr im Lande Desterreich hat in den ver¬

gangenen Jahren einen unvergleichlichen Tiefstand erlitten .
Dies ist um so bedauerlicher , als gerade in diesen wunder¬
schönen Gebieten ferndeutsche Menschen verurteilt waren , die
politische Mizwirtschaft am empfindlichsten zu tragen . Ich
richte daher an alle Deutschen , die ihren Sommerurlaub im

reich selbst dadurch mitzuhelfen , daß sie auch in weitgehendem
Gebirge verbringen wollen , den Appell , am Aufbau in Dester¬

Maße die österreichischen Fremdenverkehrsgaue aufsuchen . Ihre
Mitarbeit am Aufbau soll dann in besonderer Weise dadurch
zum Ausdruck kommen , daß sie den zuständigen Gauleitungen ,
bei denen für die Dauer eines Jahres eine eigene Fremden¬
verkehrsabteilung angegliedert ist , eine Mitteilung zugehen
zu lassen , in der sie die folgenden Fragen beantworten mögen :

1. Sind Sie mit Ihrer Wohnung zufrieden ? Haben Sie
sich heimisch gefühlt ?

2. In welchem Verhältnis stehen die Preise zu dem Ge¬
botenen ? Haben Sie schon einmal bessere Erfahrungen ge¬
macht ? Welche Vorschläge können Sie sonst machen , welche Er¬
fahrungen , die geeignet sind , daß im Fremdenverkehrswesen
verbessernd eingegriffen werden kann , können Sie uns über¬
mitteln ?

Ich bitte , Ihre Meinung mit rückhaltloser Offenheit den
zuständigen Gauleitungen mitzuteilen , damit die daraus not¬

wendig werdenden Maßnahmen umgehend getroffen werden
fönnen . "

Den Fremdenverkehr , wieder aufzubauen , die schönen Dörfer .
und Städte der österreichischen Gaue wieder wie früher mit :
Besuchern zu füllen , hat sich Gauleiter Bürckel zur Aufgabe ges
macht . Die schlimmste Not zu beseitigen und auch die Lands
bevölkerung möglichst schnell fühlbaren Anteil an dem Auf¬
schwung nehmen zu lassen , der sich seit Monaten in Desterreich
abzeichnet , ist der Sinn des Aufrufes an das Volk im Altreich ."

General Bariani in Berlin
Auf dem Anhalter Bahnhof traf am Sonntag turz nach

20 Uhr aus Rom kommend der Oberbefehlshaber und Chef
des Generalstabes des italienischen Heeres , General Pariani ,
ein , der auf Einladung des Oberbefehlshabers des Heeres
Generaloberst von Brauchitsch verschiedene Heereseinrichtungen
in der Umgebung von Berlin und Hannover sowie die Sehens
würdigkeiten Potsdams besichtigen wird .

Zu seinem Empfang hatten sich Generaloberst von
Brauchitsch und der Chef des Generalstabes , General Bed , ein
gefunden . Von italienischer Seite sah man den Botschafter
Attolico , den Militärattaché General Marras und zahlreiche
weitere Mitglieder der Botschaft . Auf dem Bahnsteig war
ferner eine Abordnung des Berliner Fascio angetreten .

Judenzeitung in USA . plaudert aus
Léon Blum , der Moses des französischen Volkes " - „ Litwinow , der Roosevelt kaufte "

( R . ) Berlin , 4 . Juli .

In der neuesten Nummer des „ Weltdienstes " , der sich der
Aufklärung des Judenproblems in allen Ländern der Welt
widmet , findet sich nachfolgender , der in USA . erscheinenden
jüdischen Zeitung „ The Ameracan Hebrew " entnommene auf¬
schlußreiche Artikel zur Frage der jüdischen Weltkriegsheze:

„ Ob zufällig oder mit Vorbedacht , so plaudert das jüdische
Blatt in diesem Artikel aus : , ,In jedem der drei Länder Eng¬
land , Frankreich , Sowjetrußland steht an wichtigster Stelle ein
Iude . In den Händen von Nichtariern liegt das Leben von
Millionen ." Den Männern aber , die nach der Meinung des
jüdischen Blattes die Machtposition der Weltpolitik bejizen ,
widmet das Blatt nachfolgende bemerkenswerte Charakteri
sierung : Blum ist zur Zeit nicht mehr Premierminister in

doch der Präsident Lebrun ist nur ein Schuß¬Frankreich
schild , und Daladier hat die Schwere der Regierung nur für
türzeste Zeit auf seine Schultern genommen . Léon Blum ist
ein hervorragender Jude , nur er rechnet . . . Er kann noch der
Moses werden , der zur rechten Zeit das französische Volk fühe
en wird . Und Litwinow ? Ein großer Jude , der zur Rech¬
ten Stalins sigt , dieses kleinen Zinnsoldaten des Kommunis¬
mus ! Litwinow ist so groß geworden , daß er jedem Genossen
aus der Internationale über den Kopf gewachsen ist , mit Aus¬
nahme des Wächters des Kreml mit blassem Gesicht .

Der durchdringende gebildete und talentvolle Litwinow hat
den französisch -sowjetischen Pakt erfunden und in die Tat um¬
gesetzt . Er war es , der Roosevelt kaufte ! Er war es , der bis
zur Grenze der diplomatischen Erfolge gegangen ist , indem er
das konservative England zwang , das von den Eton - Schülern
in Zylindern regiert wird , in freundschaftlichste Beziehungen
zum toten Rußland zu treten ."

Die Kriegshezze der roten Diktatur
GPU . Chef über die Hintergründe des Stalin Mordterrors

Zotio , 4. Juli .
Die bisherigen Vernehmungen des früheren Chefs der GPU ., Ljuschkow , der aus der roten Hölle nach Mandichutus ent¬

fam und sich bereits in Japan befindet , geben außerordentlich interessante und aufschlußreiche Einblicke in die wahren
Zustände Sowjetrußlands . Die führende Totioter Zeitung „ Tokyo Nichi Nichi " verbreitete gestern Extrablätter
mit den Aussagen Ljuschkows über die Gründe seiner Flucht , ihre Vorbereitung und Durchführung .

Ljuschkow schreibt darin wörtlich : „ Angesichts der ständigen
Verhaftungen und Erschießungen innerhalb des Offizierstorps
der Roten Armee und der Funktionäre der Partei fühlte ich
eine wachsende Gefahr für mich als hohen Sowjetbeamten , da
bereits aus meiner engeren Umgebung mehrere Mitarbeiter
abberufen worden waren , was in allen Fällen Verurteilung
und sicheren Tod bedeutet . Vor kurzem wurden erst der Sekre =
tär der fernöstlichen Lokalkommission Stazewitsch und der Vor¬
stand der Sowjetkommission im Fernen Osten Lekuranow , nach
Moskau beordert . Beide sind dort verhaftet worden .

Das gleiche Schicksal erfuhren der Chef der Sowjetkommis
sion in Leningrad , Satowski , und der Chef der Sowjetkommis¬
ston der Ukraine , Leplewski . Verhaftet wurde weiter der Som¬
jetkommissar der weißrussischen Republit , Berman . Alle diese
Männer , die so liquidiert wurden , gehören wie ich zu den
ersten Tschetisten . Angesichts des Schicksals dieser Män¬
ner bin ich geflohen . Ich benutte den Vorwand , die Grenze
inspizieren zu müssen , um in die Mandschurei übertreten zu
tönnen .

Vor der Flucht habe ich lange überlegt, ob ich es darauf
ankommen lassen solle , als „ Volksfeind " wie Tausend und
aber Tausend andere erschossen zu werden , oder ob ich mein
weiteres Leben

in den Dienst des Kampfes gegen die blutige Politit Stalins
stellen sollte . Meine Flucht bedeutet die Preisgabe meiner
Familie . Ich habe sie aufgegeben und das Interesse des Vol¬
fes vorangestellt . "

Samoilovich Ljuschkom sagt dann weiter : „ Ich will , was in
meinen Kräften steht , dazu beitragen , die Terrordiktatur
Stalins aufzudecken und das ungeheure Elend des rus =
sischen Volkes enthüllen .

Meine Schuld ist unendlich groß , weil ich an der Politik des
Volksbetruges und des Terrors , die Millionen von Russen das
Leben kostete , mitgeholfen habe . Man wird mich einen Lan¬
desverräter oder Spion nennen , weil ich gerade nach Japan
ging . Ich habe Japan gewählt , weil es das einzige Land war ,
das ich auf meiner Flucht mit einiger Sicherheit erreichen
fonnte .

Ich bin ein politischer Flüchtling und bitte hier um ein
Asyl . Gewiß bin ich ein Verräter geworden , aber ich verrate
Stalin und nicht Rußland .

Stalin hat Rußland verraten
Alle Terrorgruppen sind Erfindungen Stalins , der mit die¬

fen Mitteln seine Widersacher aus dem Wege räumte .
Ljuschkom erklärte dann , daß sich Rytow , Kamenew , Bucha¬

tin , Tomsty sowie Sinowiew in Einzelaktionen mit Hilfe un¬
zufriedener Genossen der Partei verzettelt hätten , anstatt gegen
Stalin einen entschlossenen Kampf aufzunehmen .

Stalin hätte mit Hilfe seiner Terrororganisation nicht nur
feine jezigen politischen Feinde , sondern auch seine zukünftigen
Gegner mit den grausamsten Mitteln beseitigen lassen . Zur
Durchführung seiner gefährlichen Politik brauche er Leute , die
thm fiesisch ergeben seien . Er scheute dabei nicht vor Morden ,

selbst innerhalb der engsten Parteiführung , zurück . Um die
inneren Schwierigkeiten und die Zerrüttung zu bemänteln ,
suche er einen Ausweg durch Krieg und treibe , um die wahn¬
sinnigen Rüstungen durchzuführen .

Raubbau an den Kräften des russischen Volkes
Der rote Zar halte , stellte Ljuschtow weiter fest , über zwei

Millionen Mann unter Waffen . Die Luftflotte umfasse Tau¬
sende von Flugzeugen , die im Uralgebiet hergestellt würden ,
unter Ausbeutung der Volkskraft . Um die Kriegsrüstungen zu
rechtfertigen , scheue Stalin vor keinerlei Lügen zurüd . Selbst
die Theaterprozesse müßten hierzu herhalten .

Die geradezu unglaublichen und unwahrscheinlichen Aus¬
sagen selbst alter Politiker in den berüchtigten Theater¬
prozessen seien recht einfach zu erklären : man habe diese Leute
so lange gefoltert , bis sie vor dem Tribunal das aussagten ,

was man von ihnen gefordert hatte .

Das wichtige derzeitige Problem sei das Verhältnis Som¬

daß Japan im Fernen Often einen Krieg vorbereite. Er
jetrußland zu Japan . Stalin habe dem Volt erklären lassen ,

unterstütze China mit Kriegsmaterial und durch Entsendung
von Beratern . Mit Sun Fo ( der bekanntlich vor einiger Zeit
in Moskau weilte ) habe er über weitere Hilfsmaßnahmen vers
handelt . Geplant sei eine

Ausweitung des China -Konfliktes
und eine Schwächung Japans durch eine immer festere Sowjet¬
bindung an China und eine gleichzeitige Mobilmachung ber
Marine - und Heereskräfte im Fernen Osten . Die Stärke der
Sowjetarmee im Fernen Osten betrage 270 000 Mann mit 20
Divisionen . Wenn man die GPU . im Baital - Distrikt und die
GPU . im Fernen Osten unter seinem , Ljuschkows , Befehl
hinzurechne , so ergäben sich östlich des Baitalfees insgesamt
400 000 Mann Streitkräfte mit 25 Divisionen . An der Grenze
seien über 200 Flugzeuge versammelt . In Wladiwostot und
weiteren Häfen befänden sich U - Boote aller Typen . Ljuschkow
führte dann weiter aus , daß China nichts weiter als ein Wert¬
zeug und ein Objekt der Ausbeutung Stalins sei .

Ljuschkow schloß mit folgenden Worten : Stalin propa¬
giert , daß Rußland , demokratisch " regiert wird , aber die Durch¬
führung dieser „ Demokratie " bedeutet nichts weiter als ein

Sinmorden von Millionen Russen

Wenn ich an die Zukunft denke , so ist für mich oberstes Gebot ,
den Kampf gegen den Terror Stalins zu führen . Die Empö¬
rung des Volkes wächst ständig gegen die in der Geschichte
beispiellose Grausamkeit und die in größtem Ausmaße durchge¬
führte Unterdrüdung des Voltes " .

Diese bezeichnenden Ausführungen eines Mannes , der als
GBU . - Chef für den Fernen Osten ja wissen muß , wie es in
Sowjetrußland aussieht , werfen ein grelles Schlaalicht auf die
dortigen Zustände und die alles andere als friedliebende Ab¬
sichten des roten Zaven .

Auch auf Hore Belisha , den britischen Kriegsminister ,
von dem das Blatt sagt , daß er es verstand , aus einer gottigen ,
abgerissenen , welfen und feigen Masse eine Kriegsmaschine zu
schaffen und ihr die Macht einer Kriegsarmee zu geben , setzt
das amerikanische , Judentum besondere Hoffnungen . „ Es steht
außer Zweifel " , so schließt der Artikel , daß England , Frant
reich und Sowjetrußland Schulter an Schulter in einem aktiven
Bunde gegen Hitler stehen werden .

Wenn der Rauch nach dem Kampf sich verzogen haben wird ,
wenn das Horn aufhören wird zu blasen und das Zischen der
Kugeln verstummt ist , dann wird das Trio der Nichtarier das
Requiem anstimmen , das ungemein ähnlich der Marseillaise
flingen wird , der englischen Volkshymne „ Gad save the King "
und der Internationale , die zusammen zu einem grandiosen
Finale des triegerischen , stolzen und fordernden Eli Eli harmo
nisiert werden."

دو
Auf dem Deckblatt dieser bemerkenswerten Nummer des

American Hebrew " ist das Bildnis Judiths abgebildet , die
das Schwert schwingt . Es tut nicht not , diesem offenen Ein
geständnis dessen , was das Judentum in Amerika ( das innigst
verbunden mit dem Weltjudentum ist ) , erhofft und erstrebt , ein
Wort hinzuzufügen . Die Völker Europas werden dafür nicht
zu haben sein , im Dienste der Juden sich in einem neuen Welt
frieg zu verbluten .

Frankreich verrät die Rasse
Rom , 3. Juli .

Zu dem von der französischen Regierung erlassenen Geset
über die Anwerbung und Einstellung von Ein
geborenen der Kolonien erklärt der römische , , Tepere " ,
durch diese Zufuhr von Negerblut erhalte das französische Heer
das Wesen einer Mischlingsarmee . Die Eingeborenen würden
nämlich nicht wie bisher in gesonderte Verbände zusam
mengefaßt , sondern vielmehr den einzelnen regulären
Truppenteilen zugeteilt , so daß durch die Durchsetzung dieser
Verbände mit Farbigen fein genauer Unterschied mehr zwischen
den Truppen des Mutterlandes und den Kolonialtruppen ges

CeinRatschlag: bei Licht undRheuma
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regelmäpip Cachingentrinken !

macht werden könne . An sich könne ein solcher Beschluß ans
gesichts der Tatsache , daß das farbige Element schon von jeher
Eingang in das französische politische Leben gefunden habe ,
„ nicht besonders überraschen " . Eine ganz besondere Bedeutung
habe die Zusammensetzung eines Heeres , dem die höchste Aufs
gabe im Leben einer Nation zufalle . Die Verteidigung des
Vaterlandes und die Waffenehre Farbigen anzuvertrauen ,
fönne man als eine Aufgabe des eigenen Prestiges auffassen ,
Daß die Franzosen das Prestige ihrer Rasse nicht hochhalten ,
sei ihre eigene Sache ; in diesem Falle aber stehe das Prestige
der gesamten weißen Rasse , das Prestige Europas und der
westlichen Kultur auf dem Spiel .

Die Einverleibung farbiger Truppen in das französische
Heer sei deshalb , wie „ Tevere " abschließend betont , nicht nu
ein Beweis für die Degeneration Frankreichs , sondern bedrohe
auch die gemeinsame Kultur Europas und sei überdies ein
Faktor der Unordnung für das foloniale Gleichgewicht , das
die weiße Rasse unter so viel Mühen verteidige .

Kraftfahrer vom D -Zug erfaßt
Bei der Station Aschbach an der Westbahnstrecke ers

eignete sich ein schweres Unglück bei einer Bahnkreuzung , wobei
zwei Todesopfer zu beklagen waren . Das Motorrad eines
Marktfahrers aus Pöchloarn wurde von dem D -Zug Wien¬
Berlin erfaßt und einige Meter mitgeschleift . Sowohl der
Fahrer als auch seine Begleiterin wurden auf der Stelle ges
tötet . Das Verschulden dürfte bei dem Motorradfahrer liegen ,

Ein zweites Zugunglüc ereignete sich in Vorarlberg ,
wo in der Nähe der Ortschaft Fruns ein Lastauto mit einem
Triebwagen auf einer Bahnkreuzung zusammenstieß . Das Auto
wurde vierzig Meter weit mitgeschleift und zertrümmert , der
Triebwagen erheblich beschädigt . Wie durch ein Wunder kamen
die Lastautofahrer mit leichteren Verlegungen davon .

Neue Luftverkehrsverbindung Berlin - München
Die überaus starte Inanspruchnahme der Flugzeuge auf

der Strecke Berlin - München hat die Deutsche Lufthansa pers
anlaßt , eine neue Luftverkehrsverbindung zwischen der Reichss
hauptstadt und München einzurichten , die bereits am 1. Julf
eröffnet worden ist und über Halle -Leipzig führt . Sie steht
folgende Zeiten vor : Abflug Berlin 9. 50 Uhr , Ankunft in
München 13 Uhr . Abflug in München 13. 25 Uhr , Ankunft in
Berlin 16. 35 Uhr . Während der Bayreuther Festspiele wird
bedarfsmäßig in Bayreuth zwischengelandet . Borerst soll diese
neue Strede werktäglich , und zwar bis zum 31 . Auguft durche
geführt werden .



Rundschau vom Tage
Hütet Euch vor Spionage Agenten !

Im August des Vorjahres warnte die gesamte deutsche
Presse por gewissen Methoden der gegen Deutschland , arbeiten¬

den Spionagen . Eigens von der Leitung dieser Spionage ge =
gründete sogenannte Kreditinstitute " und " Preffe =

konzerne " versuchte durch ihre Beauftragten , in Not ge¬

ratene oder ahnungslose deutsche Volksgenossen zum vorfäz¬
lichen oder fahrlässigen Verrat von Staatsgeheimnissen zu

verleiten .
Neuerdings glauben gewisse Agenten -Werber der ausländi¬

schen Spionage , in Deutschland habe man diese Aufklärung und

Warnung bereits wieder vergessen . In der letzten Zeit sind in
deutschen und ausländischen Zeitungen mehrfach wieder In¬

serate folgenden und ähnlichen Inhalts erschienen :

Tüchtige Mitarbeiter gesucht für verkehrstechnisches Bei¬

blatt ( auch Flugpost ) einer neutralen Auslandszeitschrift . Aus =

führliche Angebote an Büro -Telegraph , Amsterdam ( Holland ) .

Volksgenossen , die sich hierauf meldeten , wurden aus dem

Auslande brieflich aufgefordert , Originalmaterial über wehr¬
technische , wehrwirtschaftliche und flugtechnische Fragen einzu¬
senden . Unterzeichnet waren diese zur Anbahnung von Spio¬
nagebeziehungen bestimmten Schreiben von Dr . Norbert Mar¬
tinger -Lins und Dr . Philipp R. Malin , beide in Paris .

Hinter diesen Versuchen und Decknamen steht einwandfrei
die Spionagezentrale einer westeuropäischen Macht .

Vor einer Verbindung mit diesen Spionageagenturen des
Auslandes wird ein für allemal eindringlich gewarnt . Die

deutsche Landesverratsgesetzgebung ahndet vorsätzlichen Verrat
mit der Todesstrafe , fahrlässigen Verrat aus Leichtfertigkeit ,

Unachtsamkeit oder Geltungsbedürfnis mit hohen Gefängnis¬
Strafen .

Mit tausend Ausflüglern entgleift !
Auf der Kleinbahnstrecke Gleiwig - Ratibor der Ober¬

schlesischen Verkehrsbetriebe stieß ein aus Gleiwit kommen¬
der Sonderzug mit einer aus entgegengesetter Richtung fom¬
menden Lokomotive zusammen . Mehrere Wagen des Sonder¬
zuges , in dem sich tausend Ausflügler befanden , entgleisten oder
wurden ineinandergeschoben . Drei Fahrgäste wurden schwer
verlegt , acht leicht . Die Schwerverletzten sind Angehörige des
Fahrpersonals . Die schwersten Verlegungen erlitt der Führer
der alleinfahrenden Lokomotive , der furchtbare Verbrennungen
davontrug , als sich infolge des Zusammenpralls die Feuerbuchse
öffnete und die glühenden Kohlenmassen ihn überschütteten .

Der Zusammenstoß auf der eingleisig befahrenen Strecke ist
auf eine falsch verstandene Zugmeldung zurückzuführen .
Die Folgen des Unglücks wären nicht abzusehen ge =

wesen , wenn der Ausflügler -Waggon , in dem sich die meisten
Leichtverletten befanden , von der Böschung abgestürzt wäre . Er
war bereits entgleist und der Aufbau vom Fahrgestell abgehoben .
Im Augenblick des Zusammenstoßes hatten beide Lokomotiven
eine Geschwindigkeit von etwa 35 Kilometer .

Furchtbare Bluttat an zwei alten Frauen
Den Bemühungen der Mordkommission in Dortmund

ist es schnell gelungen , die furchtbare Bluttat in Ostoehnen an
der 71 Jahre alten Witwe Florentine Kraemer und ihrer

Schwester , der 67jährigen Lisette Deimann , die lebensgefährlich
verlegt wurde , restlos aufzutlären . Als Täter fonnte in Vol¬
marstein der am 9. April 1908 in Lehndorf bei Braunschweig

geborene Arbeiter Willi Haas festgenommen werden . Haas , der
vierzehnmal , darunter verschiedentlich mit Zuchthaus vorbestraft
it , legte nach anfänglichem Leugnen in der Nacht zum Sonn
abend ein umfassendes Geständnis ab .

Haas war in erster Ehe geschieden und wollte sich demnächst
ewider verheiraten . Zu diesem Zweck brauchte er Geld . Nachdem
thm verschiedene Betrugsmanöver mißlungen waren , wurde er
zum Mörder . Er durchsuchte nach der Tat die ganze Wohnung
nach Geld und Wertsachen , nahm aber nur eine goldene Damen¬
uhr mit , die er seiner Braut schenkte . Nach Abschluß der Er¬
mittlungen wird Haas der Staatsanwaltschaft Arnsberg zu¬
geführt . Der Zustand der verlegten Lisette Deimann hat sich

inzwischen erheblich gebessert .

Lustmord nach dem Tanzvergnügen
Im Osten von München wurde am Sonntag früh gegen

4 Uhr eine schwerverletzte verheiratete 26 Jahre alte Frau auf¬

gefunden , die sich am Abend zuvor zu einem Tanzvergnügen
begeben hatte . Die Frau ist kurz nach ihrer Einlieferung ins

Krankenhaus gestorben . Nach den polizeilichen Ermittlungen ,
die bereits eine bestimmte Spur verfolgen , ist an der Frau ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt worden .

Die Erbschaft " der Aufwartefran

Die Leichtgläubigkeit ihrer Brotgeberin hatte eine 50¬
fährige Aufwartefrau derart ausgenugt , daß sie jetzt auf die
Antlagebant in Berlin -Moabit tam . Die Angeklagte war bei
der Inhaberin eines kleinen , nicht gerade glänzend gehenden

Ladens beschäftigt . Eines Tages bot sich der Geschäftsfrau die
günstige Gelegenheit , ein gutgehendes Geschäft mit einem großen
und festen Kundenstamm zu erwerben . Es waren jedoch 1000
Mart Bargeld erforderlich , die sich nicht ohne weiteres aufbrin
gen ließen . Als sie ihrer Aufwartung nun ihr Leid klagte , er¬

klärte sich diese , obwohl sie selbst in äußerst dürftigen Verhält¬
nissen lebte , sofort bereit , das notwendige Kapital vorzustreden .

Sie gab an , vor kurzer Zeit eine große Erbschaft gemacht zu

Das Geld liege schon in Leipzig zur Auszahlung bereit , sie
brauche nur hinzufahren , um es abzuholen . Auf diesen Schwin¬
del fiel die Frau prompt herein . Sie gab der jetzt Angeklagten
60 Mart Reisegeld , das sie sich erst selbst vorher zusammenge =
borgt hatte . Mit diesem Geld verschwand die Aufwartefrau auf

Nimmerwiedersehen . Dieser Schwindel brachte sie jetzt auf drei
Monate ins Gefängnis .

Unwetter über Ostpreußen

Nachdem Ostpreußen erst in den letzten Tagen von einem
schweren Sturm heimgesucht wurde , ging über der Provinz am
Sonntag erneut ein furchtbares Unwetter nieder , das großen
Schaden anrichtete . Besonders schwer hat in Insterburg ein
orfanartiger Gewittersturm von einhalbstündiger Dauer gewü¬
tet und große Verheerungen verursacht . Binnen wenigen Mi¬
nuten waren die Straßen in reißende Bäche verwandelt und
über 200 Bäume entwurzelt . Zwei Paddelboote , die auf der

Angerapp mit je zwei Personen besetzt unterwegs waren , wer =
den vermißt . Die Straßen mußten stundenlang für den Ver¬
fehr gesperrt werden , da zahlreiche Bäume umgestürzt waren .
In vielen Häusern wurden Fenster eingedrückt und ganze Woh¬
nungen unter Wasser gesetzt . Nachdem das Unwetter vorüber
war , ging eine Stunde später nochmals ein Wolkenbruch nie¬
der , der ebenfalls erheblichen Schaden anrichtete .

Aus allen Teilen der Provinz laufen Meldungen ein , daß

mehrere Gebäude durch Blitzschlag eingeäschert wurden , mobei
Futtervorräte und teilweise auch Vieh ein Opfer der Flammen
wurden . In einem Falle schlug der Blitz dreimal hinterein¬
ander in dasselbe Gehöft

Wegen Raubmordes zum Tode verurteilt

Nach dreitägiger Verhandlung verurteilte das Leipziger
Schwurgericht den 38 Jahre alten Otto Gleißner aus Schaf =

städt , Kreis Magdeburg , zuletzt in Leipzig wohnhaft , wegen
Mordes in Tateinheit mit einem Verbrechen schweren Raubes

zum Tode . Am 10. Februar dieses Jahres hatte Gleißner im

benachbarten Städtchen Naunhof das Einfamilienhaus eines
Einwohners , mit dem er wegen eines Autokaufes bekannt

geworden war , aufgesucht . Der Verbrecher hat in der Absicht ,

sich Geld zu verschaffen , eine Zeit gewählt , in der die Ehefrau
allein zu Hause war . Er würgte die Frau und schlug dann in
brutaler Weise auf sie mit einem Stemmeisen ein . Den schweren
Berlegungen ist die Frau am nächsten Morgen erlegen . Nath

der Tat nahm Gleißner eine Geldbörse mit neun bis zehn
Mart Inhalt an sich , ebenso einen Anzug und einen Mantel ,

die er in Leipzig zu Geld machte .

Jüdischer Großschieber verklagt Ditmart Bant

-

Vor der zweiten Instanz des Oberlandesgerichts in Wien
wird ein hochinteressanter Zivilprozeß verhandelt , bei dem es
sich um die Zahlung einer Provision von einer Million 500 000
Schilling handelt . Diese Summe fordert kein anderer als der
berüchtigte Wiener Inflationsschieber Camillo Castiglioni von

der Creditanstalt Wiener Bankverein . Der Kläger be¬

hauptet , der seinerzeit tödlich verunglückte holländische Direktor
der Creditanstalt , van Hengel , habe ihm diesen Betrag zuge =

fagt , falls es ihm gelänge , durch seine Beziehungen die Donau
Dampfschiffahrts - Gesellschaft zu sanieren . Dies sei Castiglioni
gelungen , weshalb er den Anspruch auf die Provision hatte . In

der ersten Instanz war die Creditanstalt zur Zahlung von
300 000 Schilling verurteilt worden , hatte jedoch das Mehr¬
begehren abgewiesen . Beide Parteien brachten damals Be¬
rufungen tein , über die jetzt vermutlich sehr langwierigen
Sigungen des Oberlandesgerichts verhandelt wird . Camillo
Castiglioni , der das österreichische Volt um Millionen geschä¬
digt hat , befindet sich im Ausland .

Jüdische Dokumentenfälscher verhaftet

Einer jüdischen Dokumentenfälscherbande , die seit Monaten

sich mit der Herstellung gefälschter Papiere zum versuchten
Rachweis der arischen Abstammung in erster Linie für

in Deutschland lebende Juden und Halbjuden beschäftigte ,

fonnte in der Gemeinde Lovasz - Patona bei Stuhlweißenburg
das Handwerk gelegt worden . Die Gendarmerie hat zwei Fäl =

scher an Ort und Stelle verhaftet . Drei Mittäter sind geflüch¬
tet . Gegen 29 Personen , die in die Angelegenheit verwidelt
sind , wurde das Verfahren eingeleitet . Die Polizei wurde
auf des Treiben der Fälscherbande durch Anfragen der deut¬
schen Behörden aufmerksam , denen es auffiel , daß in der letzten
Zeit bei den deutschen Stellen ein großer Teil der aus Ungarn
stammenden Taufscheine aus Lovasz -Patena datiert war . So¬
weit die polizeilichen Ermittlungen bereits gediehen sind , hat

man festgestellt , daß das Oberhaupt der Bande der frühere jü¬

dische Bankier Alexander Nemes ist , der noch nicht
verhaftet werden konnte .

Ergiebiger Silberfund in Norwegen

In Kongsberg in Norwegen ist in einer Tiefe von achtzig

Meter ein außerordentlich ergiebiger Silberfund gemacht wor
den . Die Silberader ist etwa einen Meter breit und erstreckt

sich mehrere Meter in den Berg .

Die Jugend überwindet die Landflucht
Schirach stellt dem jungen Geschlecht die Zukunftsaufgabe

Klagenfurt , 4. Juli .

Auf einer Tagung der Bauerntumsreferenten und - referentinnen der H3 . aus allen Gauen des Reiches im
Mariasaal hielt am Sonntag Reichsjugendführer Baldur von Schirach eine programmatische An¬

sprache , in der er als die entscheidendste Aufgabe , die der deutschen Jugend zu lösen vorbehalten sei , die Ueber =

windung der Landflucht bezeichnete .

Im einzelnen betonte Baldur von Schirach , daß die Ab¬

wanderung der Landjugend niemals durch eine rückläufige
Bewegung der städtischen Jugend aufs Land wettgemacht
werden könne . Alle Mittel der Propaganda sollen künftig
in verstärktem Maße für die Ideale der bäuer =

lichen Jugend eingesetzt werden , unter vollständigem
Berzicht darauf , der Jugend des Landes ein Trugbild der
Stadt vorzumalen .

Eine Kultur " , betonte der Reichsjugendführer , die
nicht in der ursprünglichen Bedeutung ihres Wortes mit
dem Boden verbunden ist, ist gar keine Kultur . Die Men¬
schen , die die Schöpfungen der Bildkunst und Architektur
schufen, wirtten als gottbegnadete Künstler nur aus ihrer
ewigen Sehnsucht zur Natur . Nur wenn sie naturverbun
den waren , wurden sie unsterblich .

, ,3hr tretet gleichsam als Pioniere der Landjugend auf
und habt den Auftrag , eine Zeit vorzubereiten , in der es
ein Problem der Landflucht nicht mehr gibt . Mit materiel¬
len Mitteln ist niemals Entscheidendes in der Geschichte
ausgerichtet worden . Wir müssen die Idee des Land¬

1 dienstes , die Idee der Hingabe an die Scholle und damit
an unser erdgebundenes Schicksal wie eine Fahne vor uns

tragen . Die ältere Generation hat unter unsäglichen
Opfern dieses Reich und unsere Voltsgemeinschaft erkämpft ,
damit wir uns entwickeln können . Diese Generation kann
nicht noch die Lösung auch dieser Frage uns abnehmen .
Die Geschichte wird uns einmal danach beurteilen , ob wir
diese Frage aus der Welt schafften . "

Bolizei schenkt der S3 . ein seim
Die Polizei in Bochum hat der HI . einen Scheck von

31 000 RM , zum Bau eines HI - Heimes überreicht . Der Be¬
trag ist durch freiwillige Spenden aufgebracht worden . Monat
für Monat hat jeder beigesteuert , bis die Summe nunmehr
feierlich übergeben werden konnte .

Bei der Ueberreichung des Schecks sprach der ständige Ver¬
treter des Polizeipräsidenten , Dr . Claus . Er wies auf die
Verbundenheit der Schußpolizei mit der Hitler -Jugend hin und
gab seiner Freude darüber Ausdrud , daß General Daluege
sich vorbehalten habe , die Weihe des Heimes selbst vorzu¬
nehmen . Besondere Erwähnung verdient noch , daß die Stadt¬
verwaltung ein geeignetes Grundstück in Hamm geschenkt hat .
Mit den Bauarbeiten soll sobald wie möglich begonnen werden .
Die große Freude der Hitler - Jungen und der BDM . -Mädel
über das schöne Geschent dürfte verständlich erscheinen .

40 Nationen beim Gartenbaukongreß
Vom 12. bis zum 17. August findet in der Krolloper za

Berlin der Zwölfte Internationale Gartenbau - Kongreß
statt , an dem etwa vierzig Staaten beteiligt sind . Die Schirms
herrschaft hat der Reichsminister für Ernährung und Lands

wirtschaft , Reichsbauernführer Walter Darré , übernommen . In
einer Reihe von Vortägen werden Wissenschaftler und Prat¬
titer aus aller Welt zu Worte kommen und ihre Erfahrung
in allen anbautechnischen , züchterischen und wirtschaftlichen
Fragen des Gartenbaues austauschen . Im Anschluß an den

Kongreß wird den Teilnehmern die Möglichkeit geboten ,
Studienfahrten in die bedeutendsten Gartenbaugebiete zu

unternehmen und sich von dem hohen Stand der gärtnerischen
Kultur in Deutschland zu überzeugen . Die Fahrten enden auf
der großen Reichsgartenschau in Essen , auf der Reichsminister
Darré im Rahmen eines Gartenfestes den Kongreß beschließen
wird .

Schreckenstat im Antwerpener Safen

Im Hafen von Antwerpen ereignete sich am Sonn¬

abend eine Schreckenstat , deren außergewöhnliche Umstände
allgemeines Entsegen hervorriefen . Ein Matrose eines jugo¬
slawischen Schiffes , das zur Zeit im Hafen von Antwerpen
liegt , wurde plöglich wahnsinnig und stürzte sich mit einem
großen Messer auf alle Personen , die in seiner Nähe waren .

Er tötete drei Personen und verlegte weitere drei ,

darunter einen belgischen Hafenbamten .

Zunächst verfolgte der Amokläufer den Kapitän des

Schiffes bis auf den Hafendamm , tötete ihn durch mehrere

Messerstiche und warf ihn in den Hafen . Dann stürzte er sich

auf einen anderen Matrosen , der ihn entwaffnen wollte , und

verlegte ihn schwer durch Messerstiche . In seiner Raserei

überwältigte er hierauf einen Hafenbeamten und entriß ihm
den Revolver . Darauf eilte er auf das Schiff zurück und

tötete durch Revolverschüsse zwei seiner Kameraden auf der

Stelle . Als die Polizei erschien , richtete er seinen Revolver
auf die Schußleute . Die Waffe war jedoch bereits entleert .

Der Amotläufer stürzte sich schließlich ins Wasser und konnte

bort von Matrosen und Polizisten aufgefischt und festgenommen
werden .

Logen als Waffenschmuggler
Die Libre Belgique " veröffentlicht ein bemerkenswer

tes Dokument , das wieder einmal die Bestätigung geheimer

Waffenausfuhren aus verschiedenen Ländern nach Rotspanien
unter Beweis stellt . Das von dem Sekretär des rotspanischen

CNT . (Confédération Nationale du Travail ) , Galo Diaz , unters

zeichnete und an den Generalsekretär des internationalen Ar
beiterverbandes in Paris gerichtete Schreiben hat folgenden
Wortlaut :

,,Der Ueberbringer dieses Briefes ist der Genosse José Luque ,

Oberstleutnant der Volksarmee ( und militätechnischer Berater
des Landesausschusses der CNT . ) . Er befindet sich auf einer

Reise nach Belgien und Schweden zweds Antaufs von Kriegs

material . Wir bitten Sie , ihn den Genossen der Loge

„ Plus Ultra " vorzustellen , damit sie ihm helfen und ihm

alle Erleichterungen geben , damit er jede Ünterstützung findet ,

die er zur Erfüllung seiner Mission benötigt ."

Die Zeitung bemerkt dazu , daß der Brief annehmen lasse ,

daß die Mission des Oberstleutnants Luque feineswegs einen

außergewöhnlichen Charakter gehabt oder besondere Schwierig

teiten geboten habe . Die genannte Loge Plus Ultra " sei der

Großloge von Paris angeschlossen . Sie habe sich dauernd

für die Aufhebung der Nichteinmischung in Spanien eingesetzt .

Jub Mondscheins riesige Mehlfälschungen

Wie aus Stein am Anger ( Ungarn ) gemeldet wird , haben

die Betrügereien des dortigen jüdischen Mühlenpächters
Sandor Mondschein unter der Bevölkerung große Erregung

hervorgerufen . Eine behördliche Untersuchung des Mühlen

betriebes ergab , daß Mondschein innerhalb eines Jahres

Futtermehl mit 120 Doppelzentner Knochenmehl und

Kunstdünger verfälscht hat . Der Jude wurde verhaftet .

Die Untersuchung wird in der Richtung fortgelegt , ob der

jüdische Betrüger nicht auch seine gesundheitsgefährdenden
Fälschungen mit Mehlprodukten vorgenommen hat , die zuz

menschlichen Ernährung dienen .

Kürzmeldungen
Der Leichtathletik -Länderkampf Deutschland -Frankreich , der

am Sonntag vor zehntausend Zuschauern im Colombes -Stadion

in Paris ausgetragen wurde , brachte den Franzosen mit

105 : 46 Punkten die bisher schwerste Schlappe ein .

Sieger im Küstenflug des NSFK . 1938 , der am Sonntag
in Wyk auf Föhr seinen Abschluß fand , wurde NSK .- Haupt
sturmführer Gotthold von der NSFK . -Gruppe 6.

Eine Untersuchung , die Gauleiter Bürckel hinsichtlich der

Tätigkeit aller in der Privatwirtschaft eingesetzten Kommissare

angeordnet hat , ergab bei zwölf Kommissaren eine ungetreue

Geschäftsführung . Sie wurden in ein Konzentrationslager ge

bracht .
Stabschef Lutze hat sich mit seiner Begleitung von Neapel

aus nach Capri begeben und nach einer Rundfahrt im Golf

von Neapel Pompeji besichtigt .

Der Präsident des englischen Bundes der Freunde des na¬

tionalen Spaniens , Lord Philimore , wurde in Burgos von

Außenminister Jordana empfangen .

Die Vereinigung der Architekten Polens beschloß , sagungss

gemäß zu bestimmen , daß Mitglieder der Organisation feine

Juden sein können .
Zwischen dem italienischen Außenminister Graf Ciano und

dem englischen Botschafter Lord Perth hat am Sonnabend

abend eine nahezu halbstündige Unterredung stattgefunden ,

bei der die am Dienstag begonnene Besprechung über dis

spanische Frage fortgesetzt wurde .
Wie nunmehr bekannt wird , hat die türkisch -französische

Generalstabstonferenz am Sonnabend ihre Arbeiten beendet

und das militärische Abkommen über den Sandschat nunmehr

unterzeichnet .
Der brasilianische Bundespräsident erließ ein Detret zur

Schaffung eines Nationalrates für Sozialarbeit . Er soll eine

systematische Armenfürsorge organisieren . Weiter wurde ein
nationaler Kulturrat geschaffen .

Drud und Berlag : S. -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Bweigniebe

laffung Emben . Verlagsleiter Hans Baez Emden .
Stellvertreter : Karl Engelles .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ;
Berantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe

gung : Menso Folterts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eite

Kaper ; für Heimat : Karl Engelles ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krihler

sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Frig Brockhof
Leet .
Berliner Schriftleitung : Graf Retschach .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Mai 1938 : Gesamtausgabe 25 810.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Bur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Kad

lagstaffe ! A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland un
die Bezirksausgabe Leer -Retderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter brette Mitmete
elle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzelle 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerlanb .
nte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breit
Text Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retderland : die 46 Millimeteg
Srette Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzei
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Families an
Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Olub Gau und Provinz
. . Wolfgang Zenker " in Dienst gestellt

Die Bildung der 6. Deutschen Zerstörer - Division ' beginnt
Am Sonnabendnachmittag wurde im Marinesaal in

Kiel der Zerstörer Wolfgang 3enter " ( 3. 9) in Dienst ge¬
stellt . Bei dieser Gelegenheit hielt der Kommandant des
Schiffes , Korvettenfapitän Pönig , eine Ansprache , in der er
die Verdienste des Namensträgers des Schiffes würdigte . Der
neue Zerstörer entwickelt bei einer Wasserverdrängung von 1625
Tonnen eine Geschwindigkeit von 36 Seemeilen . Er ist aus¬
gerüstet mit einer Bewaffnung von fünf 12,5 - cm - Geschützen ,
vier 3,75 -cm - Flats und acht Torpedorohren . Das auf der
Friedrich -Krupp -Germania -Werft in Kiel gebaute Schiff hat
283 Mann Besagung an Bord . Mit der Indienststellung des
Zerstörers ist die Bildung der 6. deutschen Zerstörer - Division
begonnen worden .

Am 4. Juli sind gerade 22 Jahre vergangen, seit Wolfgang 3enter als Seefadet in die Kaiserliche Marine ein¬
trat . Wenige Monate nach der Beförderung zum Leutnant zur
See im September 1918 schlug die große Stunde , wo Zenker
durch seine unerschütterliche Treue und seine aufrechte Saltung
für viele zum Vorbild wurde und es heute noch ist und immer
bleiben wird . Als rote Meuterer von Land her verlangten ,
daß auf dem im Dod liegenden Linienschiff „ König " die Flagge
niedergeholt wurde , deckte Wolfgang Zenker die Flagge mit
seinem Leibe , bis er den Schüssen der roten Aufrührer zum
Opfer fiel .

Ungarische Kinder im Gau Weser -Ems
3m Rahmen des deutsch -ungarischen Jugendaustausches wet¬

den in der Zeit vom 6. Juli bis zum 17 . August fünfzig
Jungen aus Ungarn im NSV . - Kindererholungsheim Schlede
hausen bei Wissingen untergebracht. In der Zeit von Mitte
Juli bis Ende August werden sodann fünfzig Jungen aus dem
Gau Weser - Ems Gäste der ungarischen Hauptstadt Budapest

sein . Die Jungen sollen an Veranstaltungen der Stadt Buda¬
pest , sowie an größeren Ausflügen durch die schöne Stadt teil¬
nehmen .

Grundsteinlegung zur Hochschule für Lehrerbildung
Als erste und bislang einzige wissenschaftliche Hochschule

im Gau Weser - Ems wurde in Oldenburg . im Herbst
1936 die Hochschule für Lehrerbildung eröffnet und zunächst
behelfsmäßig im ehemaligen Seminargebäude in der Peter¬
straße untergebracht . Am 9. Juli wird nun im Namen des
Reichserziehungsministers Rust Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Carl Röver die feierliche Grundsteinlegung des
neuen Hochschulgebäudes , das an der Ammerländer Heerstraße
errichtet wird , vornehmen . Aus diesem Anlaß sind von der
Hochschule zusammen mit dem NSD . - Dozentenbund und NSD . ¬
Studentenbund in der Zeit vom 7. bis 10 . Juli eine Reihe
von Veranstaltungen wissenschaftlicher , fünstlerischer sowie
sportlicher und geselliger Art geplant .

Außenstelle der Fischwirtschaft in Wesermünde
Die Außenstelle Oldenburg der Hauptvereinigung der deut¬

schen Fischwirtschaft hat mit Wirkung vom 1. Juli 1938 ihren
Siz nach Wesermünde verlegt . Als Außenstelle Weser¬
münde ist sie zuständig für das Gebiet der Landesbauern¬
schaften Hannover - Braunschweig und Weser -Ems . Zum vor =
läufigen Geschäftsführer ist der bisherige Leiter der Prüf¬
stelle für Salzheringe , Dr . Erdmann , bestellt worden .

Zu verkaufen

la Gegelboot
preisw . zu verk . 6X2m . Weferjolle
Eiche , stark gebaut . kompl . mit
Sachs 120 ccm .

Moos , Emden , Staatswerft 41 .

Zu kaufen gesucht

Laufend anzukaufen gesucht
beste , schwere

3jährige Pferde
ferner gute leichtere u . schwere

Sofort gesucht tüchtige

Sausgehilfin
bei hohem Gehalt .

6 . Mennen , Pension Helene ,
Nordseebad Baltrum .

Suche auf sofort junges

Mädchen
in bürgerlichen Haushalt be
Familienanschl . ( Kr . Wittmund )

Schriftl . Angebote unt .
an die OT3 . , Emden .

3um Ausschneiden ! I

Fahrplan
der Dampffähre Dißum - Betfum
Gültig vom 15. Mai 1938 bis auf weiteres . Wind und Wetter vorbehalten

Von Digum
Zuganschluß

Richtung :
6 . 25 Emden u . Leer
7 . 20 Emden u . Leer

3071

Autoanschluß von
Wegen Krankheit meiner jegigen Bunde nach Emden
fuche ich zum baldigen Antritt

1 Sausgehilfin
Angenehme Stellung .
Guter Lohn .

4 - 10jähr . Pferde Frau de Buhr, Hatshausen,
Angebote erbeten .

Hans Doeden , Leer ,
Fernruf 2007 .

Zu vermieten

Zu vermieten in Neermoor
eine

4- 5- 3immerwohnung

Post Warsingsfehn
Molkerei , Fernruf Timmel 2 .

Nur Sonnt .
Nur Werkt .

8 . 40 Leer
11,00 Leer

12 . 40 Emden u . Leer
13 . 25 Emden

14 . 00 Emden u . Leer
16 . 55 Emden u . Leer
18 . 00 Leer

Autoanschluß von
Bunde nach Emden

18 . 55
Nur Sonnt . 20 . 45

Suche auf sofort oder später bis 15. 9. 38 .
einen

Friseurgehilfen
Friedrich Gernand , Ihrhove ,
Damen - u. Herren - Frisiersalon

Suche auf sofort einen

mit Zentralheizung und Wasser- Schiffer zum Schlickfahren
( 20 Ladungen ) .
M. Berends ,

leitung . Eventl . tann Garten
dabeigegeben werden . Schriftl .
Angebote unter 3064 an
die OTZ . , Emden .

Stellen -Angebote

Zum 15 . August jüngere

Hausgehilfin
für 3 - Pers . - Haushalt gesucht .
Studienrat Grotjahn , Varel
( Oldenburg ) , Schloßplatz 4 .

Suche auf sofort eine

Haushälterin
bis 35 3. , für fl . frauenlosen
landw . Betrieb . Schr . Ang .
u . E 3069 a . d . OTZ . , Emden .

Für sofort mehrere

Die Mitgliedsbetriebe dieses Bezirkes wenden sich zweckmäßig Sausgehilfinnen
nicht mehr direkt an die Hauptvereinigung , sondern an die
Außenstelle Wesermünde . Die Diensträume der Außenstelle be =
finden sich im Fischereihafen , Salle 10 . 197

Der Gauleiter legt den Grundstein zur
Hochschule für Lehrerbildung

Als erste und bislang einzige wissenschaftliche Hochschule im
Gau Weser - Ems wurde in Oldenburg im Herbst 1936 die
Hochschule für Lehrerbildung eröffnet und zunächst behelfsmäßig
im ehemaligen Seminargebäude in der Peterstraße unter¬
gebracht . Am 9. Juli wird nun im Namen des Reichserziehungs¬
ministers der Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver die
feierliche Grundsteinlegung des neuen Hochschulgebäudes , das
an der Ammerländer Heerstraße errichtet wird , vornehmen .

gesucht .

Strandhotel Wietjes ,
Nordseebad Baltrum .

Junges Mädchen
gesucht bei Familienanschluß
auf Hof bei Emden , das mit
einer , gleich . Hilfe alle Haus
arbeiten u . Melken erledigt .
Schr . Angebote unter E 3068
an die OTZ . , Emden .

Freundliches , junges

Mädchen
für Haush . u . Handreichungen
i. Laden nach Oldenburg i . O.
gesucht. Angeb . unt . M 1715
an : Büttners A. - E. , Olden
burg i . D. , Handelshof .

Aus diesem Anlaß sind von der Hochschule in Verbindung
mit dem NSD . - Dozentenbund und dem NSD . - Studentenbund
in der Zeit vom 7. bis zum 10. Juli eine Reihe von Veran
staltungen wissenschaftlicher , künstlerischer
und geselliger Art geplant , von denen wir besonders
hervorheben den öffentlichen Vortragsabend des NSD . - Dozenten¬
bundes am Freitag , in dem Professor Dr . Schintel über den
Reichsgedanten in der deutschen Geschichte sprechen wird , sowie
die Morgenfeier am Sonnabend . Außerdem findet am Don¬
nerstag ein Abendsingen der Studentenschaft der Hochschule
unter Leitung von Professor Unger statt , während am Sonn¬
abendmittag die Reihe der Veranstaltungen ihren Höhepunkt
in der Grundsteinlegung erreicht . Am Nachmittag finden
Leibesübungen und Wettkämpfe der Studenten statt ; ein HaushälterinSommerfest im Civil -Casino bildet den Abschluß der Feiern .

Raubmord in Ostönnen aufgeklärt
Den Bemühungen der Dortmunder Mordkommission ist es

in engster Zusammenarbeit mit den anderen zuständigen Be¬
hörden gelungen , die Bluttat in Ostönnen , wo am ver¬
gangenen Mittwoch die 71jährige Witwe Florentine Krämer
ermordet und ihre 67jährige Schwester Lisette Krämer lebens =
gefährlich verlegt wurden , restlos aufzuklären . Als Täter
fonnte am Freitag in Volmarstein der am 9. April 1908
in Lehndorf bei Braunschweig geborene Willi Saas festge =
nommen werden . Haas , der vierzehnmal , darunter verschiedent¬
lich mit Zuchthaus vorbestraft ist , legte nach anfänglichem
Leugnen in der Nacht zum Sonnabend ein umfassendes Ge¬
ständnis ab .

Spiilon " , der Riesenstern

Gesucht auf sofort für meinen
Sohn in der Landwirtschaft eine
ältere

Wilhelm Arends ,
Loquard b . Emden , Fernr . 241

Bar moderne21

Betfumer Hammrich .

Stellen -Gesuche

Suche für meinen 15jährigen
Sohn eine

Lehrstelle
in einem Lebensmittel - und

Feinkostgeschäft . Schr . Angeb .
u . 2 558 a . d . OTZ . , Leer .

Kraftfahrer
bisher selbständig , Führer¬
schein 1. , 2. u . 3. Klasse , sucht
Stellung , am liebsten Güter¬
fernverkehr oder Lastwagen .
Emden , Leer od . Umgebung
bevorzugt . Schr . Angebote u .
E 3067 an die OTZ . , Emden .

Vermischtes

Nehme noch dungvich
in beste Weide an

W. A. Weerda , Bartshausen .

Auf der Reise
streikt die Verdauung besonders
leicht . Sonnen -Tee in Pulver¬
form ( Pak . 1. -) oder die bequeme¬
ren Sonnen - Tee - Bonbons
( Glas 2. -) werden Ihnen nützlich
sein . Sonnen -Tee hat sich zur
Regelung der Verdauung bewährt .

Emden , Drogerie Müller ,
Zwischen beiden Sielen 8

Leer , Drogerie Aits
Adolf Hitler Straße 10

Norden , Drogerie Lindemann
Aurich , Drogerie Maaß

Osterstraße 26
Hesel , Drog . Hans van ' t Hof

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich Put272Aurich 27

Ypsilon Auriage" heißt der größte aller der modernen Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Wissenschaft bekannten Sterne . Nach den Angaben des Leiters
der Yerkes -Sternwarte der Universität von Chikago , Dr . Struve ,
der übrigens einem alten deutschen Astronomengeschlecht ent¬
stammt, hat dieser Himmelskörper , der dem Sternbild des Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H.

Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heima

" Fuhrmanns " angehört , einen Durchmesser von rund
vier Milliarden Kilometer . Der Riesenstern Ypsilon
ist also nicht nur 300 000mal größer als unsere Erde , sondern
auch rund 3000mal größer als unsere Sonne . Dabei erscheint
uns dieser „ Ueberstern " nur als ein schwachleuchtendes Licht
am Himmel . Wir finden ihn mit einiger Mühe unterhalb des
bekannten Sternbildes „ Orion " , von dem er durch die Milch¬
straße getrennt wird . Daß der Ypsilon Auriage uns nur als
schwaches Lichtlein erscheint , liegt an der ungeheuerlichen Ent¬
fernung , die zwischen dem Himmelsriesen und unserer Erde ist. Weener
Sie beträgt rund 16 000 Billionen Kilometer . Demnach braucht
das Licht , das von dem größten der Astronomie bekannten Stern
des Weltalls ausstrahlt , nicht weniger als 16 000 Jahre , bis es
zu unserer Erde gelangt . Die Lichtstrahlen , die wir heute von
dem Ypsilon sehen , sind von dem Stern bereits ausgesandt wor¬
den zu einer Zeit , da es noch keinerlei menschliche Kultur¬
entwicklung gab .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister .

Weener , den 1. Juli 1938 .

B. Nr . 7 : Firma Ostfriesisch -Oldenburgische Lager - und Spe¬
ditionsgesellschaft mit beschränkter Haftung . Die Liquidation ist
durchgeführt , die Vertretungsbefugnis des Liquidators beendet
und die Firma erloschen .

Bon Bettum

6 . 40

7 . 50

9 . 10 Autoanschluß
nach Bunde

12 . 15

13 . 45

14 . 35 Nur Sonntags
14 . 55 Rur Werktags
17 . 30

18 . 15 - Autoanschluß

19 . 45
nach Bunde

21 . 10 Rur Sonntags
bis 15 . 9. 38 .

An Feiertagen wie Sonntags
Fuhrwerke und Vieh müssen 10 Minuten vor Abfahrt zur Stelle sein
11 Uhr Fähre ab Dizum einmal monatlich Motorbootverbindung

Graue Haare nicht färben
Kostenlos er

halten Sie Mitteilung über Be
handlung derselben. Gg . Weber ,
München 89 , Klenzestraße 40

Gut

aufbewahrt ,

das

ist erspart !

Die erste Nacht
in der Sommerfrische ist oft
schlaflos durch die luft - und
Ortsveränderung . Nehmen
Gie deshalb auch auf die Reise
rote Ruhe - Perlen mit .
Beutel 0. 50 . Schachtel 1 . ¬

Alleinverkauf : Emden : Drog .
Müller , Zwischen bd . Sielen 8
Leer : Drog . Aits , Ad . -Hitler¬
Straße 8. Norden : Drogerie
Lindemann . Aurich : Drog
Maaß , Osterstraße 26. Hesel :
Drog . Hans van ' t Hof

Familiennachrichten

Unser kleiner Heye ist da

Margret Billechner geb. Duin
Hans Rupert Billechner

Oldenburg , Ofener Str . 251 .
3. 3t . : Evangel . Krankenhaus .

Sonntag , den 3. Juli 1938 .

Neermoor , Upende , Wilhelmshaven ,
den 1. Juli 1938 ,

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,

meinen innigstgeliebten , unvergeßlichen Mann , unseren

lieben Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager , den

Kupferschmied

Johann David Fecht
im blühenden Alter von 26 Jahren aus unserer Mitte
abzurufen .

Frau Gretje Fecht
geb . Uphoff

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 6. Juli ,

nachmittags 2 Uhr , von Neermoor , Kirchstraße 23a ,

aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde

Trauer¬ +

orher .

Drucksachen

ப
liefert schnell und preiswert die Druckerei der

Ostfriesischen Tageszeitung .

Keine Blähungen mehr !
Blähungs - und Verdauungspulver Floradix .
Fret von Chemikalien . Nicht abführend .

Borz . erprobtes Mittel bei Gefühl des Bollseins in der Magengegend , Spannung
und Beengung im Leibe , Luftausstoßen , Atemnot , Betlemmung , Herzklopfen .
Schlechte Berbauung wird behoben , übermäßige Gasbildung verhindert ,

hingen auf natürlichem Wege aus dem Körper geschafft . 1 . 60 RM .
Emden : Renformhaus Boelsen , Zwischen beiden Sielen 21
und Kl . Faldernstraße 19. Leer : Reformhaus , , Neuzeit " ,

Inh . Käthe Boelsen , Ecke Hindenburg - / Norderstraße .



Sportdienst der OTZ .
Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Schalke 04 von Hannover 96 knapp geschlagen
Fußballmeisterschaft wie noch nie vor über 100 000 Zuschauern im Olympiastadion

Noch nie hat eine Deutsche Fußballmeisterschaft ein so ge - | begeistern erneut durch ihr wundervoll abgezirkeltes Zusam¬
waltiges und eindrucksvolles Finale erlebt wie in diesem Jahr .
Eine Vertettung von Zufällen machte zwei Wiederholungs¬
Spiele , sowohl um den Meistertitel , als auch um den dritten
Play notwendig . Es war ein glücklicher Gedanke , beide Spiele
am ersten Julisonntag gemeinsam in der herrlichen Kampf¬
stätte des Olympischen Stadions auf dem Reichssportfeld erneut
zu veranstalten . Die Anziehungskraft und die Anteilnahme
übertraf alle noch so hoch gespannten Erwartungen . Zu Tau¬
senden und aber Tausenden waren an diesem schönen Sommer¬
tag die fußballbegeisterten Freunde der Reichshauptstadt nach
dem Stadion gepilgert . Waren es am letzten Sonntag rund
95 000 Zuschauer , so tamen diesmal über 100 000 Menschen .
Ein herrliches , unvergeßliches Bild bot sich den Besuchern der
beiden Entscheidungskämpfe . Ein brandendes Meer von Men¬
schen im flaggengeschmückten und in hellstes Sonnenlicht ge <
tauchten Stadion . Tausende haben schon lange vor Beginn
feinen Einlaß mehr gefunden . Eine heitere , fröhliche und
ausgelassene Stimmung hat sich der Menge bemächtigt . Mun¬
tere Lieder werden gesungen . Da stimmen die rund 10000
Niedersachsen das Lied ihrer engeren Heimat an , dann
steigt das Westfalenlied auf , die Rheinländer singen igien
„ Hacketäuer -Marsch " , aber auch die von der Wassertante
bringen ein humorvolles Lied zu Gehör . Melodisch klingen
die Bässe der Kuhglocken , schrill ist der Ton der Trompeten
und ohrenbetäubend der Lärm der Autohupen . Vielgestaltig ,
bunt und lebensfreudig ist das Bild im Stadion . Die Eröff¬
rug auf dem glatten Rasen machen die Jüngsten ron Blau - Weiß
und Minerva Berlin , die ihren unentschiedenen Kampf um die
H3 . - Gebietsmeisterschaft gleichfalls wiederholen . Diesmal siegte
Blau -Weiß mit 6 :3 Toren sehr sicher .

Anschließend beginnt der
Kampf um den dritten und vierten Play ,

den Fortuna Düsseldorf und der Hamburger
Sportverein unter Leitung des Berliner Schiedsrichters
Zacher in folgenden Aufstellungen bestreiten :

Fortuna : Pesch ; Janes , Bornefeld ; Mehl , Bender , Zwo¬
lanowski ; Albrecht , Heibach , Schubarth , Pickarh , Kobierski .

Samburger SV . : Warning ; Dörfel I, Bohn ; Weber ,
Reinhardt , Kahl ; Sikorski , Dörfel II , Höffmann , Road , Carstens .

Fortunas 2 : 0 Pausenführung entsprang in erster
Linie den gefährlicheren und wuchtigeren Vorstößen . Zusammen¬
hängender und geschlossener spielte zwar der HSV . , aber im
Ausnutzen von Lorgelegenheiten waren die Düsseldorfer ihren
Gegnern überlegen . Durchweg führt der Nordmarkmeister in
den ersten Minuten den Kampf . Carstens erzielte auch ein Tor ,
aber der Linksaußen hat dabei mit der Hand nachgeholfen , was
dem aufmerksamen Schiedsrichter nicht entging . Der erste gül¬
tige Treffer ist daher Fortuna vorbehalten . Bei einem Angriff
von links und einem kurzen Hin und Her im Hamburger Straf¬
raum schießt Pickarh unhaltbar ein .

Jede Mannschaft kommt zu zwei Eckbällen , die nichts ein¬
bringen . In der 42. Minute fällt das zweite Tor für die
Düsseldorfer . Schubarth stieß mit einem weit vorgelegten Ball
durch , seine Flante erwischt der nach innen gelaufene Rechts¬
außen Albrecht , der den Pausenstand von 2 : 0 für Fortuna stellt .

Fortuna gewann mit 4 : 2 Toren

Nach Wiederbeginn seht sich der HSV . start ein . Schon in
der 9. Minute leitete Rechtsaußen Sikorski das erste Gegentor
ein , seinen Flankenball nimmt Höffmann mit dem Kopf , und
schon steht es nur noch 2 : 1 für Fortuna . Die Hamburger haben
auch in den weiteren Minuten mehr vom Spiel . Bereits in
der 15 . Minute ist der Ausgleich erreicht . Noack schoß aus 20
Meter Entfernung , doch hätte Pesch den haltbaren Ball meistern
müssen . Gleich darauf ist Fortuna wieder in Gefahr , aber
Carstens trifft nur die Latte . Langsam finden sich die Düssel =
dorfer und bestimmen jetzt wieder das Geschehen des Kampfes .
Die erneute Führung wird in der 27 . Minute erstritten . Pickar
raste mit dem Ball die Seitenlinie entlang , Kobierki hatte klug
Plaz gewechselt und das Leder weit zu Albrecht gegeben . Der
Rechtsaußen legte dem zurückstehenden Schubarth die Kugel
genau vor , die von dem jungen Angriffsführer aus nur fünf
Meter Entfernung mit Wucht eingeschlager wurde . Der HSV .
gab sich jedoch noch nicht geschlagen , und immer wieder berann¬
ten die Rothosen das Tor des Gegners , jedoch die nunmehr
eiserne Abwehr der Düsseldorfer ließ alle Angriffe scheitern .
Die endgültige Entscheidung für Fortuna fiel in der 37. Mi¬
nute . Im Zweikampf um den Ball siegte Bender über Noack ,
sofort wanderte das Leder zu Schubarth , vom Mittelstürmer zu
Albrecht , und der erfahrene Alt -Nationale besiegte Warning zum
vierten Male . Die restlichen Minuten verliefen bei gleich¬
wertigem Kampf . Größere Aufregung gab es rur kurz vor dem
Schlußpfiff , als Janes bei einem Freistoß aus 20 Meter Weite
den Ball mit ungeheurer Wucht gegen die Latte des HSV . ¬
Tores donnerte .

Fortuna Düsseldorf hat den Sieg und dritten Platz in der
Deutschen Meisterschaft verdient davongetragen . Eine
bessere Gesamtleistung und planmäßigeres Spiel gaben den
Ausschlag für den Enderfolg . Ebenso war der Hamburger EB .
ein tapferer Verlierer , der in jeder Minute bereit war , seine
Niederlage abzuwenden .

Der Kampf zwischen dem HSV . und Fortuna - Düsseldorf
hatte die Zuschauermassen in eine Hochstimmung gebracht ,
und als furz nach 17 Uhr beide Mannschaften mit dem Schieds¬
richter Grabler ( Regensburg ) unter den Klängen des dem
Reichssportführer gewidmeten Marsches auf das Feld liefen ,
herrschte stürmische Begeisterung . Während die Ka¬
pitäne beider Mannschaften losten , fanden in den Rängen noch
einmal die letzten Erörterungen über den diesmaligen Ausgang
des Kampfes statt . Hier Schalke hier Hannover 96 . . . aber
schon war es soweit und mit dem Pfiff des Unpartei . schen schlug
wieder der Kampf die Hunderttausende in seinen Bann . Ent¬
gegen allen Ankündigungen hatten beide Vereine ihre Auf¬
stellung unverändert gelassen . Hannover spielte also wieder
mit Pätzold , und bei Schalke bilden , wie schon im ersten
Spiel , Mecke und Kuzorra den linken Angriffsflügel . Die
Mannschaften stehen sich also wie folgt gegenüber :

Schalte : Klodt ; Sontow, Bornemann, Gellesch, Tibulski,Berg ; Kalwizfi , Szepan , Pörtgen , Kuzorra , Mede .
Sannover 96 : Prizer ; Sievert , Pätzold ; Jakobs , Deite,

Männer ; Maledi , Pöhler , E. Meng , Lay , R. Meng .
Wie schon vor acht Tagen , so entwickelt sich auch diesmal

ein rassiger , offener und schneller Kampf . Die Westfalen

menspiel , wobei sie den Ball von Mann zu Mann , von Fuß zu
Fuß laufen lassen . Die Niedersachsen dagegen sind
wieder von Energie und Tatendrang geladen .
Kaum ist der Anstoß vorbei , da ist Pörtgen durch und Prizer
muß zur Ecke ablenken . Menke schießt ein , aber die Freude
der Anhänger des Deutschen Meisters ist verfrüht , Kuzorra
hat unbeachtet ein Foul begangen und dieses Vergehen muß
der Unparteiische zuerst bestrafen . Also gilt der Treffer nicht .
Beide Mannschaften legen nicht gleich mit Hochdruck los . Es
wird gefühlt und getastet . Eine ungestüme und dazu noch
schlechte Ballrückgabe von Bornemann bringt Schalke in höchste
Gefahr und Hannover den ersten Eckball ein . Der Kampf be¬
tommt Format . In der elften Minute tommt dann Hanno =
ver 96 in Führung . Pöhler hatte Malecki vorgeschickt .
Der großartig aufgelegte Rechtsaußen umspielte zwei Gegner
und schoß , aber noch konnte Klodt den Ball recht und schlecht
abwehren . Tibulski eilte seinem Tormann zwar zur Hilfe , be¬
tam aber auch die Kugel nicht weit genug weg und diese Geie¬
genheit erfaßte der Halblinke Lay , der das Werk vollendete .
Zwei Minuten später traf R. Meng zum Glück für den Meister
nur die Latte . Klodt konnte sich in dieser stürmischen Zeit an
Arbeitsmangel nicht gerade beklagen . Schalte ergriff dann
aber die Zügel und ein blizschnelles Durchspiel des rechten
Flügels schloß Kuzorra mit einem Lattenschuß ab . Die Nieder¬
sachsen deckten gut ab und verteidigten vor allen Dingen sehr
start . Aber der Ausgleich ließ sich jedoch nicht verhindern .

In der 23 . Minute hatte Hannovers Innensturm eine
Flanke von rechts verpakt . Schalte sette sofort zum Gegenstoß
an . Kuzorra war wie der Bliz beim Leder und ging auf und
davon . Gegen den unverhofften Schuß des Schalkers war der
überraschte und dadurch sich zu spät werfende Prizer machtlos .
Nach dem Wiederanstoß schoß E. Meng über die Latte , auf der
anderen Seite hatte Pörtgen das gleiche Mißgeschick . Fast im
selben Augenblick findet auch Kalwihti nicht die gewünschte
Richtung . Hannover kommt in der 28. Minute zum ersten Eck¬
ball , der jedoch abgewehrt wird . Zwei Minuten später zeigt
Schalte wieder einen meisterlichen Angriff , bei dem der Ball
durch alle fünf Stürmer geht . Die Gefahr wird aber beseitigt .
Wieder wird Hannover 96 gefährlicher . Einen Flankenball
von Malecki faustet Klodt weg . Dann wird die Lage für den
Meister durch ein leichtsinniges Rückspiel von Tibulkki gefähr =
lich . Die zweite Ecke für Schalke bedroht die Niedersachsen , die
erst aufatmen können , als Kalwihti verschossen hatte . Die letz¬
ten Minuten bis zur Pause verlaufen sehr spannend . Eben
hatte Schalke noch den dritten Eckball getreten , da saust ein
Schuß von Lay über des Meisters Tor . Gleich darauf tritt
Malecki knapp vorbei .

Mitreißend verlaufen auch die zweiten 45 Minuten des
großen Meisterschaftsendkampfes . Sofort nach Wiederbeginn
hat Schalte seine vierte Ecke erzielt .; der Schuß von Kuzorra
wird jedoch gehalten . Aber wenig später bekommt die Meister¬
elf den fünften Eckball zugesprochen ; Klodt rettet durch schnel¬
les Herauslaufen auf der anderen Seite . Die Kräfte in die¬

sem Kampf sind gleich verteilt , daran kann die wechselnde Feld¬
überlegenheit der beiden Mannschaften nichts ändern . Die
Niedersachsen kommen zu ihrer zweiten Ecke, wobei Kuzorra
den Ball unschädlich macht . Hannover liegt start im

Angriff . Schalke hat vorn zeitweise nur noch drei Stürmer
stehen . Bald sind aber die Westfalen wieder obenauf , lassen die
sechste Ecke folgen , die durch ein Mißverständnis von Prizer
und Deite entsteht . Pörtgen wird in letter Sekunde von Sie¬
vert gestoppt . Der Meister ist groß in Fahrt , fällt aber in

Drei Mercedes -Benz an der Spike
Als einzige deutsche Wagen konnten bisher die Mer

cedes Benz den ältesten und traditionsreichsten Grand
Prix gewinnen , den Großen Preis von Frankreich , der am
Sonntag über 500 Kilometer auf der Dreiecksstrede von Reims
zum 32 . Male ausgetragen wurde . Mercedes -Benz sezte die
Tradition fort und knüpfte an die dreifachen Erfolge von 1908
und 1914 an , in denen sie damals die ersten drei Pläge belegte .
Manfred von Brauchitsch gewann in der neuen Rekordzeit
von 3 : 04 : 38,5 Sad . mit einem Durchschnitt von 162,758 Kilos
meterstunden . Knapp zwei Minuten nach ihm jagte Europa .
meister Rudolf Caracciola als Zweiter durchs Ziel . Mit
einigem Abstand folgte der Sieger von Tripolis , Hermann
Lang . Um zehn Runden geschlagen wurde der Franzoje
Carriere im blauen Talbot Vierter .

seinen alten Fehler des Kreiselspiels . Immer wieder und
immer noch einmal bis in den Torraum der Hannoveraner
wird der Ball abgegeben . Alle Stürmer zaudern , einen träf
tigen Schuß loszulassen , und so verstreicht nuglos eine für
Schalke günstige Zeit . Die Hannoveraner treten wieder scharf
an . Zwei Ecken fallen hintereinander , die sechste folgt im
Anschluß .

Die Ereignisse überstürzen sich förmlich .

Eben war noch Hannover ganz groß da , da liegt schon wieder
Schalte ganz groß im Angriff . Ein feines Zusammenspiel der
Knappen schloß Mecke mit dem zweiten Tor in der 26 . Minute
ab , aber mit dem Wiederanstoß erzielt der Linksaußen R.
Meng den 2 :2 - Gleichstand . Der Freudentaumel der Hannos
veraner hat sich noch nicht gelegt , da fällt innerhalb zwei Mi¬
nuten das dritte Tor . Szepan stand frei und ungedeckt vor dem
Tor der 96er und schoß unhaltbar zur 3 :2 - Führung für Schalte
ein . Die Niedersachsen tämpfen verbissen weiter , und in der
43. Minute kommt ihnen sogar noch das Glück zur Hilfe . Vei
einer erneuten Ecke vor dem Schalter Tor drängen sich Freund
und Feind im Strafraum . Plöglich entscheidet Grabler Elf¬
meter . Es ist Hand gemacht worden . Der rechte Läufer
Jakobs verwandelt den Ball zum 3 :3 - Gleichstand . Wieder ist
der Kampf wie vor acht Tagen nach neunzig Minuten 3 :3
unentschieden ausgegangen , und wie damals , wird eine verlän =
gerte Spielzeit von zweimal fünfzehn Minuten notwendig .
Endlich fällt nach insgesamt 117 Spielminuten die Entschei =
dung . In allen beiden Spielhälften der Verlängerung hat
Schalke mehr vom Kampf . Wohl sind alle Spieler matt und
müde , aber die Zuschauer feuern unentwegt die Mannschaften
an . Szepan tommt mit zwei Schüssen nicht ins Ziel . . Hanno
vers erster Vorstoß führt zu einer neuerlichen Ede , dennoch ist
der Titelverteidiger immer wieder besser . Kalwikki und Lay
verschießen in günstigen Positionen . Nach dem letzten Seitens
wechsel hat immer noch Schalte das Heft in der Hand . Kal¬
wigti und Kuzorra haben mit ihren Schüssen Pech .

Dann gelingt in der 117 . Minute ein Durchbruch . R . Meng
schießt , Klodt fängt nicht das Leder , sondern läßt es abprallen ;
Maledi ist zur Stelle und im Nu sitt der Ball im Netz . Der
Schlußpfiff des Schiedsrichters wirkt erlösend , denn beide
Mannschaften haben bis zur Grenze ihrer Kräfte gekämpft .

Der Reichssportführer überreicht auf dem Spielfeld der erst
mals siegreichen Elf von Hannover 96 den Meisterschaftstrans
und tröstet mit herzlichen Worten die in Ehren unterlegenen
Mannen des Titelverteidigers Schalke 04 .

Deutschlands Leichtathleten siegten mit 105 :46 Punkten
Frankreichs schwerste Niederlage

Mit einem ganz überlegenen Sieg endete die 12. Be¬

gegnung seit dem Kriege zwischen Deutschland und Frank¬
reich . Unsere Leichtathleten brachten den Franzosen vor
10 000 Zuschauern im Pariser Colombes - Stadion mit 105
zu 46 Punkten die bisher schwerste Schlappe bei . Von den
insgesamt fünfzehn Wettbewerben , darunter zwei Staf¬
feln , gestalteten die Deutschen zehn zu Doppelerfolgen . Nur
im Stabhochsprung endete Frankreich durch Ramadier in
Front , und auch hier nur infolge geringerer Zahl der
Versuche .

Ein um die Mittagsstunden niedergegangener Regen
hatte günstige Witterungsverhältnisse geschaffen . Das Sta
dion Colombes mit der neuen 400 - Meter - Bahn bot ein¬

wandfreie Kampfbedingungen . Punkt 15 Uhr marschierten
die beiden Ländermannschaften , die Deutschen in braunen
Trainingsanzügen , die Franzosen in blau , vor den Tris
bünen auf , auf der in der Ehrenloge der Präsident des
französischen Leichtathletikverbandes , Mericamp , und Dr.
Ritter von Halt Plaz genommen hatten . Der Empfang
beider Mannschaften war überaus herzlich , und auch
während der einzelnen Kämpfe fanden die Leistungen
stürmische Anerkennung .

Einzelergebnisse : 100 Meter : 1. Scheuring ( D )
10,8 Set . , Kersch (D ) 1/2 m zurück , 3. Stoltz (F ) , 4. Dessus
(F ) . 200 meter : 1. Neckermann ( D ) 22,3 , 2. Horn¬

berger ( D ) 22,4 , 3. Jourdian (F ) 22,6 Set ., 4. Goldovsky
( ) . 400 meter : 1. Linnhoff ( D ) 48,8 , 2. Joye ( F )
49 , 3. Robens ( D ) 49,5 , 4. Stawinski (F ) 51,1 Sef . 800
Meter : 1. Harbig ( D ) 1 : 54 , 2. Eichberger ( D ) 1 : 54,8 ,
3. Faure ( F ) 1 :55,1 , 4. Goix ( F ) 1 : 55,4 Min . 1 500
Meter : 1. Stadler ( D ) 3 :57,8 , 2. Normand ( F ) 3 :58,4 ,
3. Böttcher ( D ) 3 :59,5 , 4. Leichtnam ( F ) 4 : 02 Min . 5000
Meter : 1. Syring ( D ) 14 : 54,5 , 2. Ostertag ( D ) 14 : 59 , ) ,
3. El Ghazy ( F ) 15 :32,5 , 4. Rochard (F ) 15: 41 Minuten .
110 Meter Hürden : 1. Wagner ( D ) 14,6 , 2. Kum 1-

(F ). Weitsprung 1. Long (D) 7,52, 2. Leichum (D)
mann ( D ) 14,6 , 3. Brisson ( F ) 15,0 Get . , 4. Makow fy

7,40 , 3. Joanblanc (F ) 7,12, 4. Heim (F ) 6,91 Meter .
Hochsprung : 1. Weintök ( D ) 1,95 , 2. Martens ( D )
1,90, 3. Punfourcat (&) 1,85, 4. Mantram (&) 1,85
Meter . Stabhochsprung : 1. Ranadier ( ) 4,00 ,

2. Sutter ( F ) 4,00 , 3. Profsch ( D ) 3,80 , 4. Vintousty (F )
3,60 Meter . Kugelstoßen : 1. Lampert (D ) 15,69 ,
2. Wöllke (D ) 15,67 , 3. Noel (F ) 14,89 , 4. Winter ( F )
13,63 Meter . Speerwurf : 1 . Stöd ( D ) 69,08 , 2 ,

Bueße ( D ) 64,50 , 3. Frinot ( F ) 54,59 , 4. Quintin ( )

52,60 Meter . 4 mal 100 Meter : 1. Deutschland

( Kersch , Hornberger , Neckermann , Scheuring ) 41,6 , 2 ,
Frankreich 43,2 Set . 4 m a I 400 meter : 1 . Deutschland

( Blazejezak , Hölling , Linnhoff , Robens ) 3 : 17,2 , 2. Frant
reich 3 : 18 Minuten . Gesamtergebnis : 1. Deutschs
land 105 Punkte , 2. Frankreich 46 Punkte .

Deutschlands Boxer siegten 10 : 6

=
--

16 000 beim Länderkampf auf dem Reichssportfeld

Der zweite Box -Länderkampf Deutschland England

wurde am Sonntagvormittag bei herrlichem Wetter Regen

hatte am Sonnabend die Durchführung unmöglich gemacht -

vor etwa 16 000 Zuschauern auf der Dietrich -EckartBühne im

Beisein des Reichssportführers entschieden . Die deutsche Staf =

fel gewann insgesamt mit 10 :6 Punkten und wegte so - diess

mal unter einem neutralen Kampfgericht die Scharte von

London wieder aus , wo es infolge der nach englischen Regeln

vorgenommenen Wertung nur zu einem Unentschieden gereicht

hatte .

-

Die Engländer gaben einen völlig gleichwertigen Gegner

ab , wenn man von den beiden schwachen Punkten der Mann¬

schaft , dem Halbschwergewichtler Brown und dem Ersatzmann

Powell im Leichtgewicht absieht . Nicht immer vermochten die

dunkelbraun gebrannten deutschen Boxer , deren gesunde Farbe

seltsam gegen das Weiß der Gäste abstach , durch ihren uners

hörten Kampfgeist die famose Technik der fast durchweg mit

einer ausgezeichneten Linken ausgestatteten Briten auszu

gleichen . Mit einem Sieg im Fliegengewicht hatten die Eng

länder begonnen und immer wieder konnte Deutschland nur den

Ausgleich erzielen , bis dann im Halbschwergewicht Vogt ends

lich die Führung erringen konnte , die Runge zum 10 : 6

ausbaute .



Der Staffellauf der 8000 GA .-Männer
Sportwettkämpfe der SA. -Gruppe , ,Nordsee " in Bremen

Im Mittelpunkt der Wettkämpfe der SA - Gruppe Nordsee "
am Sonnabend stand der große Sternstaffellauf , den die SA. ¬
Gruppe „ Nordsee " gemeinsam mit den HJ . - Gebieten Nordsee
und Niedersachsen durch die Bereiche der fünf Brigaden zumStandort der Gruppe nach Bremen durchführte . Durch den
Lauf , an dem viertausend SA . - Männer und viertausend Hitler¬
jungen beteiligt waren , kam die Kampfverbundenheit . zwischen
SA . und HI . besonders zum Ausdruck . Auf allen Strecken
Tiefen jeweils ein SA . - Mann und ein Hitlerjunge neben¬
einander .

Der Lauf der SA .- Brigade 62 ( Bremen ) und der HI . ¬
Banne 384 , 190 , 271 und 75 führte von Duhnen über Curhaven ,
Hemmoor , Stade , Rotenburg , Verden , Achim , Hemelingen nachBremen . An der zweiten , in Wilhelmshaven begonnenenStaffel nahmen die SA . - Marinebrigade 2 ( Bremerhaven ) und
die HI - Banne 59 , 91 , 285 und 75 teil . Dabei wurden u . a . die
Ortschaften Brafe , Elsfleth , Vegesack und Burg berührt . Die
dritte Staffel wurde von der SA . - Brigade 63 ( Olden¬
burg ) und den H3 . - Bannen 191 , 381 , 91 , 382 und 75 bestritten .
Die Strede ging von Emden über Leer . Westerstede ,
Raftede , Oldenburg , Delmenhorst nach Bremen . Ausgangsort
der vierten Staffel , die von der SA . - Brigade 64 ( Osnabrück )
und den H3 . - Bannen 148 , 383 , 225 , 382 und 75 durchgeführt
wurde , war Bentheim an der holländischen Grenze . Quer durch
das südliche Oldenburg ging es über Lingen , Safelünne , Lö¬
ningen , Cloppenburg , Delmenhorst nach Bremen . Träger des
fünften Strahlenlaufes waren die SA . -Brigade 162 (Nienburg )
und die HI . - Banne des Gebietes Niedersachsen . Die Strecke be =
gann in Kolanfeld bei Wunstorf und führte über Nienburg ,
Sulingen , Twistringen , Bassum , Syfe , Brinkum , Kattenturm
rach Bremen .

Das Eintreffen der Schlußläufer
der einzelnen Staffeln in Begleitung von je zehn Fackel¬
trägern der SA . und HI . auf dem Marktplak von Bremen
bot ein überaus eindrucksvolles Bild . Auf dem weiten Rund
des Marktplatzes waren Ehrenformationen der SA . und $ 3 .
aufmarschiert . Nach der Meldung der Beendigung des Groß¬
Staffellaufes erfolgte die Uebergabe der Botschaften der ver¬
schiedenen SA . - Brigaden und HI . - Einheiten , die die Läufer in
Köchern bei sich trugen . Von den künstlerisch ausgestalteten
Köchern ist besonders der Köcher der Marine -Brigade 2 ( Bre¬
merhaven ) zu erwähnen , der in Form eines naturgetreuen
Modells eines Torpedos hergestellt war . Unter den zahlreichen
Ehrengästen aus dem Führerkorps der SA . , der HI . , der
Partei und ihrer sämtlichen Gliederungen , Wehrmacht , Staat ,
und Wirtschaft sah man unter anderen als Vertreter der
Obersten SA . - Führung den Chef des Personalhauptamtes in
München , SA . -Gruppenführer Rade , und den Abteilungschef
im Amt für förperliche Ertüchtigung der Obersten SA. ¬
Führung , Sturmbannführer Brechenmacher .

Obergebietsführer Lühr Hogrefe entbot den
Kameraden der SA . am Vorabend der großen Kampfspiele die
Grüße der H3 . So wie SA . und H3 . in der Kampfzeit Schulter
an Schulter ihre Pflicht erfüllt hätten , so ständen sie auch heute
in Dörfern und Städten zusammen im ständigen Kampf um
das Ewige Deutschland . Der Staffellauf , der gemeinsam von
SA . und HI . durchgeführt wurde , sei ein Symbol für diese Zu¬
sammenarbeit . Der Obergebietsführer sprach abschließend die
Soffnung aus , daß diese Kampfgemeinschaft für alle Zukunft
bestehen bleiben möge , und schloß mit dem Gruße : „ Seil Dir ,
SA . !"

Anschließend sprach S A. - Gruppenführer Böhmder .
Er wies darauf hin , daß die Standarten der Gruppe „ Nord¬
fee " zum dritten Male ihre Kampfmannschaften nach Bremen
geschickt haben . In diesem Jahre hätten jedoch die Wettkämpfeder SA . ihre besondere Note darin gefunden , daß die HI . im
Rahmen der SA . - Wettkampftage ihre Ausscheidungskämpfe für
den Reichswettkampf der H3 . durchführe . Neben der SA . , der
alten Kampftruppe des Führers , die in ihren Reihen Ver¬
treter aller Berufe , Arbeiter der Stirn und der Faust , enthalte ,
stehe in derselben Liebe zum Führer die Jugend , die den Na¬
men des Führers trage und die genau so wie die SA . in den
Jahren vor der Machtergreifung ihre Opfer bringen mußte .
Sorst Wessel und Herbert Norkus seien zum Symbol des

Abschluß des Küstenfluges des NS . Fliegerkorps
Hauptsturmführer Gotthold wurde Sieger

Nachdem die Aufgaben für die Wettbewerbsteilnehmer am
ersten Wettbewerbstage wegen ungünstiger Wetterlage im
pommerschen und ostpreußischen Küstengebiet nur teilweise zur
Durchführung gelangen konnten , war am Sonntag für die
Wettbewerbsteilnehmer in dem nunmehr zu berührenden
Küstenstreifen ausgezeichnetes Wetter . So fonnte für die
Bejagungen , die die Nacht über in Rostock geblieben waren ,
gegen 8. 45 Uhr der Start freigegeben werden .

Zur Stelle waren alle Flugzeuge bis auf eine Maschine , die
am ersten Wettbewerbstage an der pommerschen Küste hatte
notlanden müssen . Als erster startete der Korpsführer des
NS . -Fliegerforps , Generalleutnant Christiansen , um wie
alle Wettbewerbsteilnehmer die vorgeschriebenen Aufgaben zu
lösen . In Abständen von je einer Minute gingen dann die
anderen 150 Flugzeuge auf die Strecke . Die Landung aller
morgens am Start erschienenen Maschinen erfolgte im Laufe
des Nachmittags auf dem Flugplay in Wyk auf Föhr . Der
diesjährige Küstenflug war damit zu Ende .

Am Abend nahm der Korpsführer die Siegerehrung
und die Preisverteilung vor . In einer kurzen Ansprache dankte
er allen Männer des Korps für ihre Hingabe an die ihnen
gestellten Aufgaben und für ihre Leistungen . Die Preisträger
des diesjährigen Küstenfluges sind :

1. NSFK . - Hauptsturmführer Gotthold (Beobachter
Luchmann ) NSFK . - Gruppe 6,

2. NSFK . -Sturmführer Helmers (Beobachter NSFK . ¬
Gruppenführer Dr . Erbacher ) NSFK . - Gruppe 15 ,

3. Oberleutnant Ploehn ( Beobachter Leutnant Kolle )
Fliegergruppe Gießen ,

4 . NSFR . Standartenführer Schwarz ( Beobachter Sturm¬
führer Kuhn ) NSFK . - Standarte 15 .

Der erste Sieger erhielt eine goldene Plakette . Weiter
wurden neun silberne Plaketten verliehen .

Im Rahmen des Küstenfluges fand gleichzeitig ein Wett¬
bewerb der Privatflugzeugbesizer statt , an dem
sich zwölf Flugzeugführer beteiligten . Die zu lösenden Auf¬
gaben waren im wesentlichen die gleichen wie die beim Küsten¬
flug gestellten . Sieger wurde Otto Junker mit Dr . Scher¬
zer aus Lammersdorf . Sie erhielten die silberne Sieger¬
platette des , Korpsführers des NS . -Fliegertorps .

Ferner fand im Rahmen des Küstenflugwettbewerbs ein
3uverlässigteitsflug für Sportfliegerinnen
statt . Die Flugftrede ging über Berlin -Rangsdorf , Magde¬
burg , Hamburg , Braunschweig , Hamburg nach Wyk auf Föhr ,
wo eine Geschicklichkeitsprüfung abzulegen war . Es waren
dreizehn Letlnehmerinnen , die alle glücklich auf Wyk auf Föhr
landeten . Siegerin wurde die Sportfliegerin Melitta Schtl =
ler mit Hildegard Alt . Auch sie erhielten die silberne Pla¬
ettes Kampsführers . des . NSFK .

Kampfes um die Macht der SA . und HI . geworden . In dem
Staffellauf , den SA . und HI . gemeinsam vom Teutoburger
Wald , von der Nordsee , von der Elbe und von der Ems nach
Bremen durchführten , dokumentiere sich aufs neue diese enge
Kampfgemeinschaft , die im Sinne des Führers für alle Zeiten
weiterbestehen werde .

Austlang der feierlichen Veranstaltung , an der auch die
Bremer Bevölkerung durch überaus zahlreiches Erscheinen ihre
Verbundenheit mit SA . und HI . bekundete , bildeten die
Führerehrung und der „, SA . - Ruf " .

Die Vormittagsveranstaltungen am Sonntag
Nachdem am Sonnabend die Vorentscheidungen durchgeführt

worden waren , wurden in den frühen Morgenstunden des
Sonntags die Sportwettkämpfe der SA . - Gruppe Nordsee " mit
dem Wehrmannschaftskampf , den Wettbewerben der H3 . und
den Entscheidungen im Schwimmen fortgesetzt . Die Hitler¬Jugend trug den Wehrsportfünftampf aus , den in der
Gesamtwertung der Bann 91 (Oldenburg ) vor dem Bann 380
( Wittingen ) mit 2020 und dem Bann 59 ( Wilhelmshaven ) mit2015 Punkten gewann . Die Hitlerjungen zeigten auf allen Ge =
bieten ausgeglichene Leistungen , die ihrer sportlichen Er
tüchtigung das beste Zeugnis ausstellten . Zur gleichen Zeitfanden im Stadion die Schwimmwettkämpfe statt . Ueber100 Meter Freistil schwamm Brinkmann von der Standarte
78 Osnabrüd mit 1 : 11,1 eine gute Zeit . In der Klasse B warChristoph von der Reiterstandarte 1/162 mit 1 : 12,2 nur wenig
schlechter . die 8mal 50 - Meter - Bruststaffel innerhalb des Manneschaftsfünftampfes wurde von der Pionierstandarte 10 Pa
penburg in der guten Zeit von 6 : 18,3 vor der Standarte
Osnabrück 6 :29,5 überlegen gewonnen . Die 10mal 50 -Meter¬
Bruststaffel ging an die Brigade 62 Bremen mit 7 :09,4. DerMannschaftsfünftampf wurde im übrigen gewonnen von derStandarte 78 Osnabrück mit 347 Punkten vor der Pionier
standarte 10 Papenburg mit 212 Punkten . Ausgetragen wurdender 100 -Meter -Lauf , 400 -Meter -Hindernislauf , Handgranaten¬weitwurf , 8mal 50 - Meter -Schwimmstaffel und KK . - Schießen .Den Wehrmannschaftskampf , der einen 20 - Kilometer -Gepäckemarsch mit Sonderaufgaben , Ueberwinden einer Wehrkampf¬bahn mit Handgranatenzielwurf und ein KK . - Schießen umfaßte , gewann die Brigade 63 Oldenburg knapp mit547 . 55 Punkten vor der Brigade 62 Bremen mit 544 . 68 und der
Marinebrigade 2 Bremerhaven mit 512 . 93 Punkten . Weitere
hin wurden am Vormittag die Entscheidungen in den B- undC - Klassen ausgetragen . Hierbei lief Prells von der Standarte78 Osnabrück im 100 - Meter - Lauf die gute Zeit von 11,5 , in derKlasse C benötigte Diers vom Sturm 24/15 ( Syte ) 12,6 . Prelle
gewann in seiner Klasse auch den Weitsprung mit 5,86 Meter .Auch in der A - Klasse famen bereits einige Entscheidungen zurDurchführung . Den Handgranatenweitwurf gewannBergener von der Standarte 78 mit der famosen Leistung von70,10 Meter . Im 3000 - Meter - Hindernislauf wurde Küber vonder Standarte 26 in 10 : 54,4 Sieger . Sahl , ebenfalls Standarte26 , benötigte für den zweiten Play 10 : 57,6 . Im 400 Meter¬Hindernislauf war Gerdes von der Standarte
1 ( Emden ) klar überlegen . Er durchlief die Streckein 1 : 12,2 . Lehmann von der Standarte 91 ( Oldenburg ) wurdemit 1 : 14,2 3weiter . Gerdes gewann übrigens auchden 1500 Meterlauf , und zwar in 4 :08,1 . Die 400Meter holte sich Langenberg , Pioniere 78 , in 54,3 .Das Endspiel um die Gruppenmeisterschaft im Handballgewann die Standarte 62 ( Lingen ) gegen die Standarte 75( Bremen ) überraschend hoch mit 11 : 3 ( 5 :0 ) . Die Bremer waren
technisch nicht viel schlechter , gegen das wuchtige Angriffsspiel
scheidung im Kampfball gewann die Stan

der Südoldenburger famen sie jedoch niemals auf . Die Ents

darte 1 ( Em d ' en ) gegen die Standarte 26 mit 2 :0 . Grupspenmeister im Fußball wurde die Standarte 78 ( Osnabrück ) .Im Entscheidungskampf wurde die Standarte 15 ( Syke ) über¬legen mit 6 :2 (2 :2 ) geschlagen . In der ersten Hälfte war derKampf ziemlich ausgeglichen , als die Osnabrücker jedoch aufdas Tempo drückten , war es mit dem Widerstand der Elf derStandarte 15 vorbei . Die Osnabrüder erzielten noch 4 Treffer ,während Syke leer ausging . Bei etwas mehr Glück hätte Os¬nabrück noch höher gewinnen können .

men .

Zum Deutschen Turn - und Sportfest
60 Auslandsdeutsche aus Chile eingetroffen

Eine aus 60 Personen bestehende Gruppe deutscher Teil¬
nehmer aus Chile ist am Sonnabend in Berlin angefom¬

Die Auslandsdeutschen wurden auf dem Bahnhof
Friedrichstraße von Graf von der Schulenburg im Namen des
Reichssportführers herzlich willkommen geheißen . Rund 40
Mitglieder der Reisegesellschaft werden an verschiedenen Wett¬
bewerben des Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau
teilnehmen . Bis zum Beginn der Breslauer Festtage ver¬
bleiben die von Hans Karisch geführten Auslandsdeutschen in
Berlin .

Deutscher Fechtfieg
Dänemarks Frauen in Offenbach geschlagen .

Anläßlich der Jubiläums - Feierlichkeiten des Offenbacher
Turnvereins und des Offenbacher Fechtclubs wurde am Sonn¬
abendabend in der Turnhalle des TV . Offenbach ein inter¬
nationaler Florettkampf zwischen den deutschen und
dänischen Fechterinnen abgewickelt . Die deutschen Vertrete¬
rinnen gewannen den Kampf mit 9 Siegen und 57 erhaltenen
Treffern gegen 7 Siege und 64 erhaltenen Treffern der
Däninnen . Damit ist es den deutschen Frauen gelungen , die
im Februar v . 3. in Kopenhagen erlittene fnappe Niederlage
wettzumachen .

Richter gewann den Großen Preis von Paris
Der Große Preis von Paris wurde am Sonntag auf der

Bahn in Vincennes entschieden . Der deutsche Meister
Albert Richter , in diesem Jahre als einziger deutscher
Teilnehmer , fonnte seinen Sieg aus dem Jahre 1934 wieder¬
holen und schlug im Endlauf den Holländer van Vlieth sicher .
Weltmeister Scherens , der sich als Dritter für den Endlauf
qualifiziert hatte , tam in vollem Sturz zu Fall und mußte mit
Kopfverlegungen ins Krankenhaus gebracht werden . Das
gleiche Rennen der Amateure , in dessen Siegerliste sich auch die
Namen von Richter und Mertens befinden , gewann über¬
raschend Renaudin -Frankreich von Laotti und Weltmeister van
der Vijver . Im Omnium war Kaers der überlegene Mann .
Der Belgier gewann sämtliche drei Läufe .

Selmuth Hirth +

In Karlsbad , wo er Erholung von einem schweren Leberleiden
suchte , starb der bekannte Flugmotoren -Konstrukteur Hellmuth

Hirth im Alter von 52 Jahren .
(Schirner , Zander -Multiplex -K. )

STAI

Die Radjernfahrt München - Mailand gestartet
In München wurde die Radfernfahrt München - Mailand , die
in drei Etappen über 590 Kilometer führt , gestartet . Dem Ein
zelsieger winkt der Ehrenpreis des Führers , während der Nas
tionen -Preis von Mussolini gestiftet wurde . Der Start der

Mailandfahrer in München .
-

(Weltbild , Zander -Multipler -R . )

Donald Budge , Amerika , siegte in Wimbledon
Mit dem verblüffenden Spielergebnis von 6 : 1, 6 : 0, 6 :3 rang
Donald Budge , Amerika , Englands Spizenspieler H. W. Austin
beim Tennisturnier in Wimbledon nieder und qualifizierte sich

damit zum „ Wimbledon - Meister " .
(Pressephoto , Zander -Multiplex -K . )

Schmeling nach Deutschland unterwegs
Max Schmeling ist am Sonnabend mit der Bremen "

von Neuyork abgereist . Nach seiner Ankunft in Deutschland
wird er sich in Berlin zur Ausheilung seiner Knochenverlegung .
in die Behandlung ärztlicher Spezialisten begeben . Trotz gebes =
serten Allgemeinbefindens ist Schmeling immer noch bettläge¬
rig . Er flagt noch über Rückenschmerzen , ist sonst jedoch guter
Stimmung .
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Leistung wächst aus der Gemeinschaft
5000 SA . -Männer bei den Reichswettkämpfen

In den Tagen vom 15 . bis zum 17 . Juli finden im Ber¬
liner Olympia -Stadion die Reichswettkämpfe der SA . statt , an
denen sich 5000 SA . - Männer aus allen deutschen Gauen be =

teiligen . In einer Reihe von Mannschafts - und Einzelwett¬
bewerben werden die besten deutschen SA . - Sportler zum Kampf
antreten und beweisen , daß sie zu großen Leistungen fähig sind .

Im Vordergrund stehen selbstverständlich die Mann¬
schaftswettbewerbe , getreu dem alten Grundsay der
Sa . , daß die wahre Leistung nur aus der Gemeinschaft er¬
wachsen kann und nur in ihr ihren Sinn findet . Das bestimmt
auch den Charakter der Wettbewerbe . Es sollen keine Rekorde
and Höchstleistungen aufgestellt werden Allseitige , harmonische
Durchbildung wird verlangt , Wehrwille und Wehrfähigkeit .

Die verschiedenen Wehrwettkämpfe nehmen deshalb auch den
größten Teil des Programms in Anspruch . Sie werden allesamt
mannschaftsmäßig ausgetragen und setzen einen außerordent¬
lichen Grad förperlicher und geistiger Leistungsfähigkeit voraus .
Der Wehrmannschaftskampf sieht einen 20 -Kilometer -Gepäc
marsch vor , in dessen Verlauf mehrere Sonderaufgaben , wie
Handgranatenzielwurf , Ueberwinden von Hindernissen und KK. ¬
Schießen bewältigt werden müssen . Die Mannschaft besteht aus
einem Führer und 36 Mann . Auch auf der Radfahrerstreife , die

in Zwölfer -Mannschaften ausgefahren wird , werden solche
Sonderaufgaben gestellt . Der deutsche Wehrwetttampf ,

der ebenfalls in Zwölfergruppen ausgetragen wird , setzt sich aus
Hindernislaufen , Handgranatenweitwurf , 3000 -Meter -Lauf und

KK . -Schießen zusammen . Erstmalig wird auch der Fünftampf
im 100 - Meter -Lauf , 400 - Meter - Hindernislauf , Handgranaten¬
weitwurf , 8X50 -Meter -Schwimmstaffel und KK . - Schießen mann¬
schaftsweise ausgetragen .

Daneben gibt es noch eine Reihe von Einzelwette
bewerben , so einen deutschen Mehrkampf ( 100 -Meter -Lauf ,

Weitsprung , Kugelstoßen , Handgranatenweitwurf , 300 -Meter¬
Lauf ) , einen Fünfkampf (4000-Meter -Geländelauf , 300-Meter =
Schwimmen , Degensechten , Pistolenschießen und 5 -Kilometere
Geländeritt bzw. 7,5 Kilometer motorsportliche Geländefahrt )

und einen 400 - Meter -Hindernislauf . Auch im Boyen , Ringen
und Gewichteheben werden die SA . - Kämpfer zeigen , was ste
können .

Hoheitsabzeichen bei sportlichen Veranstaltungen

Das Oberkommando des Heeres hat angeordnet , daß bei

allen zivilen Sportveranstaltungen Soldaten , die sich als Wette

kämpfer für einen Zivil -Verein beteiligen , auf der Sportklei¬

dung über dem Vereinsabzeichen das Hoheitsabzeichen des
Heeres zu tragen haben .

, ,Welches Handwerk gefällt dir am besten ?"
7000 Volksschulen beteiligen sich am Aufsatzwettbewerb des Handwerks in der DAF .

Nach dem großen Erfolg des letzten Jahres hatte der Leiter
des Deutschen Handwerks , Paul Walter , auch in diesem Jahr
mit Genehmigung des Reichs - und Preußischen Ministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung einen großen Auf¬
sagwettbewerb für die sechste und siebente Klasse der deutschen
Bolksschulen ausgeschrieben . Dieser Aussagwettbewerb hat den
Zweck , die Jugend wieder an das Handwerk heran¬
zuführen und in ihr das Interesse für handwerkliche Berufe
zu wecken . Die Aufsaythemen lauteten : 1. Besuch bei einem
Handwerker , 2. Welches Handwerk gefällt dir am besten ?
Hatten sich im vorigen Jahr 5000 Volksschulen mit rund 160 000

Aufsägen an dem Wettbewerb beteiligt , so waren es in diesem
Jahr schon 7000 mit über 250000 Aufsägen !

Am Freitag trat unter dem Vorsitz des Leiters des Deutschen
Handwerks das Reichspreisgericht zusammen und erkannte 208
Aufsätzen , zwei Gemeinschaftsarbeiten und fünf Aufsätzen von
Schülern aus Schanghai erste Preise im Gesamtwert von rund
6000 RM . zui .

Bor den Mitgliedern des Reichspreisgerichts erläuterte der
Leiter des Deutschen Handwerks , Paul Walter , noch einmal
Sinn und Zweck des Aufsazwettbewerbs , dem gerade in diesem
Jahre im Zusammenhang mit der 1. Internationalen Hand¬

werksausstellung eine besondere Bedeutung zukomme . Was den
Aufsazwettbewerb selbst betreffe , so hätten sich ( von der Ges
samtzahl ) etwa 60 v . H. Jungen und 40 v . H. Mädchen an
ihm beteiligt . Weitaus die Mehrzahl habe das Thema „ Besuch

. . Schulbant " um alte Cherusterburg

Der erste Lehrpfad in Deutschland

Unweit Hannover , der Hauptstadt Niedersachsens , haben

die Grabungen des Landesmuseums unter der Leitung von

Professor Dr . Jacob Friesen auf dem Gehrdener Burg¬

berge eine zweitausend Jahre alte germanische Verteidigungs¬
stätte festgestellt , die , wie zeitgeschichtliche Funde beweisen , aus

der Zeit der Germanen - und Römerkriege stammt , also um die
Zeitwende herum erbaut wurde . Es handelt sich um die einzige

ficher nachzuweisende Burganlage der Cherusker . Um die An¬

lage , die trotz ihres Alters und starker Witterungseinflüsse noch

genau hat nachgewiesen werden können , weil Grabungen und
Wall fast im ursprünglichen Zustand erhalten waren , einer
größeren Deffentlichkeit und vor allem den Schulen zugängig

zu machen , hat das Landesmuseum um die gesamte Burganlage

einen sogenannten Lehrpfad anlegen lassen , der es ermöglicht ,

die Burg in ihrem vollständigen Grundriß kennenzulernen , ohne

daß große Erklärungen notwendig sind. Eine Steintafel trägt
den Plan der Anlage und einen volkstümlich erklärenden Text .

Längs des Lehrpfades sind ebenfalls Richtungssteine beschriftet ,

die die einzelnen Teile der Befestigung erklären . Dieser Lehr¬

pfad ist der einzige seiner Art in Deutschland .

Von der Schulgartenbewegung im Gau Weser -Ems

Nach zwei Schulgartenlehrgängen des NSLB . Weser -Ems ,
die im vergangenen Jahr in Verbindung mit dem Oldenbur =

gischen Staatsministerium durchgeführt wurden , haben fast alle
Teilnehmer in diesem Frühjahr mit der Einrichtung von Schul¬
gärten begonnen . Die von der Gauwaltung des NS . - Lehrer¬
Bundes für das vergangene Jahr durchgeführten statistischen Ere
hebungen geben ein sehr erfreuliches Bild über die Entwicklung
der Schulgartenbewegung in unserem Gau . Sie zeigen , wie
allgemein die Einsicht Boden gewonnen hat , daß die Schul¬
gartenarbeit als ein Stüd der NS . -Arbeitserziehung ein äußerst
wichtiges und unentbehrliches Erziehungsmittel der national¬
sozialistischen Schule ist . Die allgemein sorgfältig durchgeführ
ten Feststellungen werden für das geplante Schulgartenbuch Ver¬
wendung finden , dessen Manuskript annähernd fertiggestellt ist .

Die diesjährige 6. Gauschulgartentagung des Na¬
tionalsozialistischen Lehrerbundes am 9. und 10. Jult in
Papenburg (Emsland ) wird erneut beweisen , wie sehr der
Gau Weser -Ems , der auf diesem Gebiet als vorbildlich im Reich
gelten darf , sich bemüht , den Schulgarten zu einem Erziehungs¬
mittel zu gestalten , dessen zahlreiche Möglichkeiten , in der rich
tigen Weise angewandt , unsere Jugend planmäßig mit der
Bedeutung des deutschen Heimatbodens und Lebensraumes ver¬
traut machen .

, ,Schönheit der Arbeit " in den Ziegeleien

Im Laufe des Monats Juli führt das Amt , ,Schönheit der
Arbeit " im Gau Weser -Ems eine Besichtigung fämt
licher Ziegeleibetriebe unseres Gaues durch . Es soll
festgestellt werden , in wieweit die gerade in Ziegeleibetrieben
besonders notwendigen Maßnahmen des Amtes „ Schönheit der
Arbeit " bereits durchgeführt oder in Angriff genommen wors
den ünd .

bei einem Handwerker " gewählt . Schmiede , Kraftfahrs
zeughandwerker , Schlosser und Schuhmacher seien
am meisten gefragt " gewesen . Die planmäßige Berufsauftlä¬
rungsarbeit , die sich das Deutsche Handwerk in der DAF . zum
Ziel gemacht habe , wende sich auch an die deutsche Jugend , um
ihr bereits von früh auf wieder jenes Verständnis von der

Wichtigkeit des Handwerks zu vermitteln , das in einer Zeit
der Industrialisierung und der Ueberschäzung rein maschineller
Arbeit unserem Volk verlorengegangen sei . Eines der jüngsten
Arbeitsgebiete dieser Berufsaufklärung sei der Aufsazwette
bewerb , der in besonderem Maße geeignet sei , ein einiger
maßen zuverlässiges Bild davon zu geben , wie weit in der

Jugend die Erkenntnis von der Bedeutung des Handwerks fort¬

geschritten sei, und wie weit das Verständnis für das Handwerk
sich in einer verstärksten Neigung zur Ergreifung eines hand¬
werklichen Berufes auswirke . Unter diesem Gesichtspunkt ge =

winne der Auffazwettbewerb zugleich eine besondere praktische
berufspolitische Bedeutung .

Die Aufsätze wurden in den Monaten Januar und Februar
in den Schulen angefertigt . Die Lehrer selbst trafen die erste
Auswahl und sandten die besten Arbeiten ihrer Schule an das

Gaupreisgericht ein , das seinerseits wieder eine Auslese durch¬

führte . Diese Auslese ging dann an das Reichspreisgericht , das
nunmehr nach wochenlanger Arbeit seine Entscheidung gefällt
hat .

Der Erfolg des Pflichtjahres
Erfahrungen der Arbeitsämter

Das Pflichtjahr für schulentlassene Mädchen "

wurde erst furz vor dem Oster - Entlassungstermin verfündet .

Trotzdem also die Vorbereitungszeit recht kurz bemessen war ,

hat diese neue Maßnahme doch einen schönen Anfangserfolg zu
verzeichnen . Nach den Feststellungen der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat ganz be =

sonders die Hauswirtschaft eine beachtliche Entlastung erfahren .

Zahlreiche kleine und mittlere Haushaltungen , bei manchen

Arbeitsämtern sogar bis zu fünfzig Prozent der Anforderungen

an Hausgehilfinnen , konnten mit Pflichtjahrmädchen versorgt

werden . In einigen Bezirken konnten auch landwirtschaftliche
Betriebe Hilfskräfte aus dem Pflichtjahr erhalten . Im Rhein¬
land und in Süddeutschland wurden die Pflichtjahrmädchen von
den Haushaltungen noch zu wenig aufgenommen ; in einigen

Bezirken wurde festgestellt , daß die Arbeit in der Hauswirt¬

schaft derjenigen in der Landwirtschaft vorgezogen wurde.

Die Ditmark dankt dem Nordseegau
Der Gauleiter des Gaues Tirol der NSDAP . , Hofer , hat

an Gauleiter Röver einen Dankbrief für Spendenüberweisun¬
gen der Gauamtsleitung Weser - Ems der NSV . gesandt , in dem
es . heißt :

دوو. . . die NS . -Volkswohlfahrt Ihres Gaugebietes hat in den
Wochen nach der Machtübernahme durch reichliche Spenden¬
überweisungen in hervorragender Weise mitgeholfen , die Not
im Gau Tirol zu lindern . Dieser Beweis wahrer Volksverbun
denheit veranlaßt mich , Ihnen für diese Mithilfe meinen und
der Betreuten herzlichen Dank auszusprechen . Diesen Dank bitte
ich an alle Spender Ihres Gaues , insbesondere aber an alle
NSV . -Helfer , die durch ihren Einsatz die Spendenlieferungen
erst ermöglichten , weiterzuleiten ."

Jeber kann zur Rundfunkausstellung

Der Rundfunk ist heute zu einer Angelegenheit des gesamten
deutschen Volkes geworden . Daher ist auch die Fahrt zu dieser
großen Deutschen Rundfunkausstellung in Berlin nicht nur eine
Sache , die den Rundfunkhändler , den Bastler oder den Rund¬

funkkünstler angeht , vielmehr ist der Sinn des Ausstellungs¬
besuches der , daß das ganze deutsche Volk seinen Rundfun
fennenlernen soll .

Auf der Berliner Rundfunkausstellung , die in der Zeit vom
5. bis 21. August stattfindet , tann jeder Volksgenosse hinter
Die Kulissen des technischen und künstlerischen Sendebetriebes
Schauen .

Einen Hauptanziehungspunkt wird wiederum das Fern¬
sehen , bilden . Ebenso werden die Besucher die neuesten
Empfangsgeräte kennenlernen , die das Rundfunkhören zur un¬
getrübten Freude machen wollen .

Aus dem Gau Weser - Ems werden , wir wir bereits
meldeten , dret Sonderzüge fahren , und zwar ab Ol¬
denburg am 5. August , Rückkehr am 13. August ; ab Bremen
am 6, August , Rückkehr am 8, August ; ab Osnabrück am 12 .
August , Rüdfahrt am 14. August . Anmeldungen nehmen schon
jezt alle Dienststellen der MG . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "
entgegen .

Für den 5. Juli :
Sonnenaufgang : 4 . 09 Uhr
Sonnenuntergang : 21. 02 93

Mondaufgang : 14 . 14 Uhr
Monduntergang : - -

Hochwasser

Borkum
Norderney

4. 16 und 16 . 32 Uhr ,
4. 36 16 . 52" 99

Norddeich 4. 51 17 . 07" "
Leybuchtfiel 5 . 06 17 . 22" 99
Westeraccumerfiel 5. 16

Neuharlingersiel 5. 19
17 . 32 "
17 . 35" "

Bensersiel 5. 23 17 . 3999 "
Greetsiel 5 . 28 "3
Emden , Nesserland 5. 55 37
Wilhelmshaven 6. 33

17 . 44
18 . 10
18 . 48

99.

99 "
Leer , Hafen 7. 11 19 . 26" 20
Weener 8. 01 20 . 1639
Westrhauderfehn 8. 35 20 . 50

Papenburg 8. 40 20 . 50" 99

Gedenktage

99

1884 : Gründung deutscher Kolonien : Nachtigal hist an der
Togoküste die deutsche Flagge .

1929 : Der Forschungsreisende und Kolonialgeograph - Sans
Meyer gestorben .

1933 : Auflösung der Parteien in Deutschland .

Wetterbericht des Reichswetterdienster
Ausgabeort Brement

Das Azorenhoch erstreckt einen Keil bis nach Böhmen . An
seiner Nordabdachung strömen feuchte und fühle Meereslufts
massen nach Nordwestdeutschland herein , die zu stärkerer Be¬
wölkung Anlaß gaben , und vereinzelt im Westen Gewitter
auslösten . Das zwischen Irland und Island gelegene Tief
weist zunächst wenig Ortsveränderung auf , dürfte aber später
das Wetter des Küstengebietes beeinflussen . Neben der
Rinne tiefen Druckes von der Adria über Polen nach Finn¬
land bildet sich noch eine neue Säule vom Raume südlich Ir¬
lands nach Mittelstandinativen aus . Mit der damit westlich
einsetzenden Luftströmung wird vor allem in den füstennahen
Gebieten die Bewölkung stärker bleiben , vereinzelt werden
auch Schauer fallen , während es nach dem Binnenlande zu
zeitweise aufheitern wird .

Aussichten für den 5. Juli 1938 : Mäßige westliche Winde ,
wechselnd bewölkt , etwas wärmer , gewittrige Riederschläge .

Aussichten für den 6. Juli 1938 : Wahrscheinlich wenig
Aenderung .

unerwartet lange Reise des „Admiral Karpfanger "
"Das deutsche Segelschulschiff Admiral Karpfanger " ,

Hapag , hat am 8. Februar mit einer Ladung Getreide seine
Heimreise nach Europa von Forst Germein , Spencers Golf ,
Australien , über Cap Horn angetreten .

Am 1. März hat der Segler seine Position funtentelegrapisch
über Norddeich auf 51 Grad südlicher Breite und 178 Grad
östlicher Länge gemeldet .

Aus Nachrichten , die bei der Reederei nach Abgang des
Schiffes aus Australien eingegangen sind , ist ersichtlich , daß in
den Motoren zur Erzeugung des elektrischen Stromes für die
Funkstation Störungen aufgetreten waren , so
daß mit regelmäßigen eigenen radiotelegraphischen Positions :
meldungen des Seglers auf der Heimreise nicht mehr gerechnet
werden konnte .

Anscheinend hat der Segler , was erfahrungsgemäß als nor¬
mal anzusehen ist , sich außerhalb der Dampferwege gehalten
und ist infolgedessen nicht gesichtet und gemeldet worden .

Nach den Erfahrungen der Vergangenheit ist die Reisedauer
des Schiffes auf dieser Segelroute bis jetzt zwar als lang , aber
durchaus nicht als ungewöhnlich anzusehn . Wir verweisen in
diesem Zusammenhang auf den vor einiger Zeit in der OTZ .
veröffentlichten Artikel , in dem die gleiche Ansicht vertreten
wurde .

Obgleich also feine Grund zur Besorgnis vorliegt , hat die
Reederei mit Rücksicht auf die Nachricht erwartenden Ange
hörigen der Besagung über die deutsche Großstation und über
Lloyd ' s , London , eine drahtlose Rundfrage an die
Schiffe aller Nationen gerichtet , um eine Standorte
meldung über „ Admiral Karpfanger " zu erhalten .

Bille

wohnhaft in .

füllen Sie untenstehenden Um¬

meldeschein genau aus , und
senden Sie uns denselben rechtzeitig

vor Antritt Ihrer Reise zu , dann

haben Sie die Gewähr , daß Sie

Ihre OTZ . täglich pünktlich
auch in den Ferien zur Hand haben !

( Bitte mit Bleistift deutlich ausfüllen l)

( Name )

( Ort )

wünscht die OTZ . vom

( Beruf )

( Straße )

bis einschl .

an die untenstehende Ferienanschrift :

Wohnort

Straße

Poststation

bei .



Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 2. 7. in Emden .

Emden fällig . Godfried Bueren 28. 6. von Antwerpen nach Lulea . Heinrich
Afrita 3. 7. in

Schulte 26. 6. in Rio de Janeiro . Johann Wessels 29. 6. von Emden nachLulea . Asien 28. 6. von Lulea nach Emden . Europa 29. 6. in Wilhelms¬haven . Konsul Schulte 1. 7. von Helsinki nach Lübeck. Nord 2. 7. vonVasa nach Lübeck . West 1. 7. in Rotterdam . Seeleichter - R u . S 29. 6. vonBrate nach Stettin .
Norddeutscher vloyd , Bremen . Aller 2. 7. ab Tatu nach Yokohama . Augs¬burg 1. 7. Brunsbüttel passiert nach Hamburg . Der Deutsche 2. 7. an Bre¬merhaven . Dresden 1. 7. an Bremen . Erlangen 30. 6. an Tampico . Europa2. 7. an Gouthampton . Goslar 1. 7. ab Melbourne nach Adelaide . Hameln1. 7. Ushant passiert nach Antwerpen . Isar 1. 7. ab Marseille nach Oran .Main 1. 7. ab Takoradi nach Port Pirie . Memel 1. 7. ab Montreal _nachQuebec . Neckar 1. 7. ab Genua nach Port Said . Oder 2. 7. an Miite . Spree1. 7. Ushant passiert nach Hamburg .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen . Altenfels 30. 6.von Port Sudan . Bärenfels 1. 7. von Dünkirchen . Braunfels 1. von Bhav¬nagar . Ehrenfels 1. Ymuiden passiert . Hundsed 1. in Hamburg . Lahned1. in Pasajes . Lauterfels 1. Quessant passiert . Marienfels 1. in Rotterdam .Olbers 1. von Hamburg nach Bremen . Stahleck 1. von La Coruna . Sturmfels 1. von Bombay nach Antwerpen . Tannenfels 1. von Neapel . Treuenfels1. von Antwerpen nach Kaltutta .
Dampfschiffahrtsgesellschaft , , Neptun " , Bremen . Ajag 1. 7. von Palma deMallorca nach Ibiza . Apollo 1. von Sanjuan de Nieva nach Antwerpen .Ariadne 2. von Rotterdam nach Stettin . Astarte 2. in Bremen . Bessel 1. inSantander . Egeria 2. von Rotterdam nach Köln . Elin 2. von Rotterdamnach Köln . Feronia 2. in Bremen . Hector 1. von Windau nach Bremen .Helios 1. in Gijon . Hero 2. in Bremen . Irene 1. von Rotterdam nach Bre¬men . Kepler 1. in Oporto . Klio 1. von Oporto nach Setubal . Kronos 2 .von Bremen nach Antwerpen . Leander 2. in Bremen . Medea 2. Brunsbüttelpassiert nach Königsberg . Mercur 1. in Stettin . Nereus 3. von Bremen nachKönigsberg . Nige 2. von Bremerhaven nach Malmö . Olbers 2. in Bremen .Phaedra 1. von Stettin nach dem Rhein . Phoebus 2. von Bremen nach Rot¬terdam . Theseus 2. in Riga . Venus 1. von Köln nach Rotterdam . Victoria2. Brunsbüttel passiert nach Kiel . Valcun 1. Brunsbüttel passiert nach Rostock .Oscar Friedrich 2. von Bremen nach Königsberg .Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Adler 1. von Hull nachBremen . Antares 2. Dunnethead passiert nach Kanada . Butt 1. von Holtenaunach Antwerpen . Erpel 2. in Antwerpen . Falke 1. in Le Havre . Greif1. in Stornoway . Hecht 2. in Kopenhagen . Meise 1. von Lerwick nach Ham¬burg . Orla 2. in Antwerpen . Schwalbe 2. in Wiborg .Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 1. in Bremen . Andros 1. Ouessantpassiert . Antara 1. Dakar passiert . Arta 1. in Haifa . Cavalla 1. in Tel¬Aviv . Chios 1. Ouessant passiert . Delos 1. in Sebenito . Ithaka 1. Zonguldakpassiert . Larissa 1. in Hamburg . Ilse L. M. Ruß 2. in Bremen . Sivas 1.in Alexandrien .

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen .Buenos Aires . Ginnheim 27. 6. ab Buenos Aires . Schwanheim 2. ab Wifsta¬
Fechenheim 25. 6. ab

warf . Gonzenheim 30. 6. Lizard passiert nach Bremerhaven . Bodenheim 2 .Houston . Heddernheim 1. 44 Gr . N 46 Gr . W. Kelkheim 1. Stagen pass .Eschersheim 29. 6. in Wilhelmshaven .
F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Carl Binnen 1. 7. 0 Grad 30 Min . Nord ,28 Grad 40 Min . West .
Hamburg -Amerita Linic . Hansa 1. 7. in Neuport . Deutschland 2. 7. BishopRod passiert nach Neuyork . Seattle 1. 7. von Antwerpen nach London . Dat¬land 1. 7. in Antwerpen . Lübeck 30. 6. in Puerto Barrios . Adalia 1. 7. vonTela nach Ciudad del Carmen . Jonia 3. 7. in Ciuda Trujillo fällig . Kiel1. 7. in Antwerpen . Palatia 1. 7. San Miguel passiert nach Barbados . Amasis30. 6. von Callao . Karnat 2. 7. Vlissingen passiert nach Antwerpen . Rhatotis1. 7. 320 Gm . südwestlich Ouessant nach Antwerpen . Kurmart 1. 7. von PortSudan nach Port Said . Gera 1. 7. von Buenos Aires . Menes 2. 7. vonMakasar . Naumburg 1. 7. in Durban . Essen 1. 7. Ouessant passiert nachPort Said . Staßfurt 1. 7. Ouessant passiert nach Dünkirchen . Cassel 2. 7. inRotterdam . Rendsburg 1. 7. in Suez . Hindenburg 1. 7. in Dairen . Nordmark1. 7. Dairen . Tirpitz 1. 7. von Hongtong nach Schanghai . Preußen 1. 7.von Hongkong . Burgenland 2 7. in Hamburg . Havelland 30. 6. von Robenach Los Angeles . Kulmerland 2. 7. in Yokohama .

Hongkong . Neumark 1. 7. von Marseille nach Casablanca . Milwaukee 1. 7. von
Duisburg 1. 7. in

Kirkwall nach Thorshaven . Baden 6. 7. in Brate fällig . Frankenwald 1. 7.Pernambuco passiert nach dem La Plata . Iserlohn 1. 7. von Brate nachKanada .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 2. Ma¬deira passiert . Antonio Delfino 2. von Montevideo nach Florianopolis . CapNorte 2. in Madeira . Madrid 2. in Santos . Monte Sarmiento 1. von Ham¬burg nach Brasilien . Asuncion 2. Fernando Noronha passiert . Bahia Laura1. in Santos . Joao Pessoa 2. Kap Finisterre passiert . La Coruna 2. von Ant¬werpen nach dem La Plata , Dover passiert . Maceio 1. von Cabedello nachPernambuco . Petropolis 1. Las Palmas passiert . Rosario 1. in Hamburg .Sao Paulo 1. in Rio de Janeiro . Scheer 1. von Santos nach Bahia . Schön¬fels 1. von Santos nach Rio de Janeiro . Vigo 1. Fernando Noronha pass.Wilhelm Gustloff 2. von Genua nach Neapel .
Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 29. 6. ab Freetown , Wadai 29. 6. abLas Palmas . Livadia 1. 7. ab Lissabon . Ingo 25. 6. ab Monrovia . Urundi1. 7. ab Antwerpen . Ilmar 1. 7. ab Lobito . Watama 1. 7. Ouessant passiert .Tübingen 1. 7. an Port Gentil . Tanganjita 30. 6. ab Port Said . Watussi

Der rote Faden
18 )

Kriminalroman von Axel Rudolph

( Nachdruck verboten . )

, ,Det is nur Jerechtigkeit , Herr Engels . Aber anjenehm is ' t
mir doch !" Schmolls Gesicht beginnt zu strahlen . „ Da wär ic
ja aus dem Mordverdacht raus ! Da is ja allens in schönster
Ordnung !"

„ Na , immer mit der Ruhe , Schmoll . Wir zwei haben roch
ein Hünhchen zu rupfen , von wegen des Einbruchs in der
Frankfurter Straße . "

, ,Den ha ' ick doch zujejeben !" Wilhelm Schmoll fnackt in sei¬
ner Freude mit den Fingergelenken . „ Ich denk , so in vier
Wochen wird woll Termin sein . Zwo Jahre , wat ? Oder wenn ' t
jut jeht , anderthalb ? Herr Engels , ich mach Ihn ' keene Men¬
fenke vor Jericht . I halt mein Jeständnis uffrecht und plä¬
diere nich uff Freispruch . Wenn Se bloß . . . Herr Engels ,
tönn ' Se det nich fingern , det ick und krieg diesmals noch
teene Sicherheitsverwahrung ? "

„ Willy " , sagt der Kommissar herzlich , sei doch froh , wenn
du dann in geordnete Arbeit kommst . Wirst du nach deiner
Strafe entlassen , dann bist du ja vier Wochen später doch wie¬
der in meinen Fingern !"

„ Nee , nee , Herr Engels . Diesmal nich . Det versprech ' ick
Ihn ' . Bloß mit die Sicherheitsverwahrung - det is so ne
Sache . Ich hab doch Familie , Herr Engels ! Wat soll denn aus
meiner Frau werden ! Wenn Se bloß ' n fleenet Wort einlejen
wollten bei ' t Jericht . Ich versprech ' Ihn ' ooch . . . "

, ,Mensch , hör auf " , lacht der Kommissar . Sonst verspricht
du mir noch am Ende Fuffzig -Fuffzig von deiner nächsten Soreund ich muß dich noch wegen versuchter Beamtenbestechung
anzeigen !"

Am Spätnachmittag dieses Tages findet im Polizeipräsidium
eine Besprechung in der Mordsache Holm statt . Außer Dr .
Dykke , dem Assistenten Henneberg und den Kriminalbeamten
der Abteilung Dykke ist auch Kommissar Engels zugegen .

Dr . Dykke faßt an Hand der vorliegenden Akten die bis¬
herigen Ereignisse zusammen :

Wilhelm Schmoll hat aus den ihm vorgelegten Photos mit
Sicherheit das Bild des angeblichen Jönsson als das des
„ Alfred " erkannt . Assessor König , Hugo Nerger und Frau
Merger dagegen kennen den Mann , den das Photo darstellt ,
nicht . Dieser angebliche Jönsson hat am 22. Juni versucht , sich
über die Grenze zu schleichen , obwohl er im Besitz eines Passes
war , der ihm das legale Passieren der Grenze durchaus er¬
möglicht hätte .

Wir wissen nun , wie der mutmaßliche Mörder aussieht .
Wir haben sogar seine Fingerabdrücke . Aber wir haben noch
feine Ahnung , wie er heißt und wo er ist . Unsere nächste Auf¬
gabe wird also sein , festzustellen , wo sich der Mann aufhält , derals Torben Jönsson in Flensburg zwei Monate Gefängnis
verbüßt hat . Eines wissen wir : Der Mann ist über die dänische
Grenze abgeschoben worden . Es ist also erforderlich , daß wir
sowohl die dänische als auch schwedische Polizei ersuchen , nach ihm
zu fahnden ."

" Moment mal , Dykte " , wirft Kommissar Engels ein . , ,Der
Mann tann sich auch hier in Deutschland aufhalten . Daß er
bei dem einen Versuch , die Grenze heimlich zu überschreiten ,
gefaßt wurde , schließt nicht aus , daß es ihm später gelungen ist,
fich wieder nach Deutschland einzuschleichen ."

1. 7. ab Southampton . Wangoni 1. 7. an Samburg . Usambara 28. 6. an
Kapstadt . Njassa 27. 6. ab Genua . Pretoria 23. 6. ab Walfischbai . Winds
hut 1. 7. an Kapstadt . Ubena 1. 7. an Mombasa . Everene 28. 6. ab Wal¬
fischbai . Adolph Woermann 1. 7. ab Mombasa .

H. C. Horn , Hamburg . S. C. Horn 1. 7. von Antwerpen nach Port of
Spain . Ingrid Horn 1. 7. in Hamburg . Claus Horn 1. 7. in Antwerpen .

Reederei F. Laeisz GmbH . , Hamburg . Planet 1. 7. Duessant passiert . Bo¬
seidon 1. 7. Ouessant passiert . Priwall 1. 7. 14 Grad Nord , 28 Grad Westgemeldet .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rheberei , Hamburg . Rabat 30. 6. von
Casablanca nach Rotterdam . Porto 1. 7. in und von Nemours nach Menilla .
Larache 1. 7. von Emden nach Antwerpen . Lisboa 1. 7. in Bremen . Olden¬
burg 1. 7. in Casablanca . Pasajes 1. 7. in Oporto . Melilla 1. 7. in Ge
villa . Casablanca 2. 7. Ouessant passiert . Palos 2. 7. Ouessant passiert .

Ridmers -Linie Ridmers Rhederei AG . , Samburg . Sophie Ridmers 29. 6.
an Yokohama nach Miite . Hans Ridmers 27. 6. an Hamburg nach Port Said .Robert M. Sloman jr . , Mittelmeer -Linie , Hamburg . Alicante 1. 7. an Pa¬lermo . Capri 29. 6. von Palma de Mallorca nach Vigo . Castellon 29. 6. anSantander . Catania 30. 6. von Malaga nach Nemours . Genua 29. 6. anPalma de Mallorca . Lipari 1. 7. an Wesermünde . Malaga 30. 6. an Emden .Messina 30. 6. an Genua . Palermo 29. 6. an Hamburg . Procida 29. 6. anNeapel . Sardinien 30. 6. Finisterre passiert von Buenos Aires nach Bremen .Savona 30. 6. an Hamburg . Spezia 29. 6. Ouessant pass . von Emden nachPasajes . Trapani 28. 6. an Savona . Valencia 30. 6. Soltenau passiert vonSt . John NB . nach Königsberg .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Bernhard 2. 7. von Holtenau nachMemel . Gertrud 1. 7. in Itzehoe . Memel 1. 7. von Brate nach Emden .Rudolf 1. 7. von Stockholm nach Hamburg . Werner 2. 7, von Brunsbüttel nachKalmar . .7
Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg 11. Monsun 30. 6.

Fernando Noronha passiert nach Emden . Emsriff 30. 6. von Emden nachStettin . Emshörn 1. 7. von Emden nach Stettin . Stadt Emden 27. 6. vonStettin nach , Lulea . Emshörn 30. 6. in Rotterdam . Emsstrom 30. 6. in Rotsterdam .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Bahrenfeld ,Anna Busse , Friz Sinde , Vord (Bäreninsel ) , Friz Homann , Carsten Janßen ,Spitzbergen , Bonn , Mecklenburg (Island ), Vegesack , Elberfeld (Nordsee ). Am

Markt gewesene Dampfer : Ostpreußen (Nordsee , Heringe , Fladengrund ) , Nord¬fap , Seydlik (Bäreninsel ) , Ferd . Niedermeyer , Braunschweig , Nordstern , Brede¬bed (Island ) . In See gegangener Dampfer : Ludwig Janzen ( Island ) .Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 1. /2. Juli . Von See : Fd . Julius
Bidenpad , Claus Wisch , Wilh . Suth , Stettin . Nach See : Fd . Gebr . Kähler ,Astrid , Hecht , Sen . Strandes , Tannenberg , Schopensteht , August Bröhan , Memel ,Ernst Edmund , Welh . Huth , Sen . Predöhl .

Marktberichte
Schlachtviehmartt Berlin am 1. Juli 1938

Auftrieb : Rinder 737, darunter Ochsen 28 , Bullen 61, Kühe 580 , Färjen 68 ;Kälber 1368 , Schweine 9331 , Schafe 6804. Preise . 1. Rinder . A. Ochsen :a 44 , b 40, c 35 ; B. Bullen : a 42 , b 38 , c 33 , b 26 ; C. Kühe : a 42, b 38 ,c 32, b 22 - 24 ; D. Färsen (Kalbinnen ) : a 43, 6 39, c 34, bd 27. 2. Kälber .A. Sonderklasse : 68 - 78 ; 8. Andere Kälber : a 63, b 57, c 48 , b 38. 3. Lämmer , Hammel und Schafe . A. Lämmer und Hammel : al 50, 61 44 - 48 , c 38bis 43, 30 - 36 ; B. Schafe : a 40, b 32 - 40 , c 20 - 30 . 4. Schweine : a 54. 5,b1 53. 5, 2. 52. 5, c 50. 5, 47. 5, e bis 47. 5, g1 51. 5, g2 bis 49. 5, h bis 40 ,i bis 51. 5.
Seefischmarkt Cughaven vom 2. JuliDie Gesamtzufuhren in der Berichtswoche vom 27. Juni 2. Juli 1938,betrugen 2 163 970,5 Kilogramm Seefische im Werte von RM . 173 111,41 . Bonder Gesamtmenge entfielen auf 9 Nordseedampfer 639 742 Kilogramm , auf 10Islanddampfer 903 502 Kilogramm , auf 5 Bäreninseldampfer 588 280,5 Kilo¬gramm und auf 33 Hochseesegler und Küstenfischerfahrzeuge 32 446 KilogrammSeefische . Freihändig gelangten aus 130 Küstenfischerfahrzeugen 9223 Kilo¬gramm gefochte Krabben zum Verkauf .

Die in der Nordsee fischenden Dampfer brachten vorwiegend Seelachs undin fleinen Mengen Kleinfische an den Markt . Trawlheringe wurden erst inganz geringen Mengen gelandet .
Die Fischerei unter Island ergab zur Hauptsache Kabliau , Rotbarsch undSeelachs , während Schellfisch knapp war .
Von der Bäreninsel trafen weiter große Fänge mit Kabliau ein . In fleisneren Mengen wurden auf diesem Fangplay Schellfisch und Rotbarsch gefangen .Die Hochsee- und Küstenfischerfahrzeuge brachten die üblichen Fänge Schol =len und Edelfische .
Die Nachfrage nach frischen Seefischen war , wie in der vorigen Woche , ruhig .Größere Mengen Kabliau von der Bäreninsel , Rotbarsch und Seelachs vonIsland wurden vom Handel nicht aufgenommen und mußten den Fischmehl¬fabriken zugeführt werden . Für Kutterschollen wurden noch weiterhin gutePreise gezahlt , während Edelfische und Spezialforten zu gedrückten PreisenAufnahme fanden .
Auf See befinden sich zur Zeit 30 Nordseedampfer , 15 Islanddampfer , 6Bäreninseldampfer und 1 Lofotendampfer .
Für die nächste Woche sind bisher 3 Islanddampfer und 2 Bäreninsel¬dampfer gemeldet . Außerdem werden 10 - 12 Nordseedampfer erwartet .

, ,Gewiß nicht , lieber Engels , und wir müssen natürlich auch
weiter hier in Deutschland nach ihm fahnden . Ich glaube aber
nicht daran , daß er hier ist . Wollte er hier bleiben , so hätte er
gar nicht erst versucht , sich über die Grenze zu schmuggeln .
Außerdem wird der Täter nur notgedrungen nach Deutschland
zurückkehren , wenn er erst einmal im Ausland ist . Er müßte
dann immer damit rechnen , daß ihn irgend jemand zufällig als
den , ,Mr . Bodger " aus Stralsund erkennt . Lieber Henneberg ,
Sie fahren morgen nach Stralsund und bitten Herrn Kom =
missar Sartorius , das Bild des Alfred alias Jönsson dem
Personal im „ Berliner Hof " vorzulegen . Abzüge des Photos
werden heute nacht angefertigt und an alle Polizeibehörden
ausgegeben . Ebenso das Signalement . Ich werde die Staats =
anwaltschaft ersuchen , einen Steckbrief zu erlassen . Mit den
dänischen und schwedischen Behörden sehe ich mich morgen in
Verbindung ."

Königl . dänische Kriminalpolizei
Polizei -Zentrale Kopenhagen .
Bezüglich der uns übersandten Fingerabdrücke des „,Alfred "

alias Jönsson alias Bodger wird dem Polizeipräsidium Berlin
ergebenst mitgeteilt . daß nach den Feststellungen unseres Erken =
nungsdienstes die vorgenannte Person hier nicht registriert ist .

Weiter wird mitgeteilt , daß über einen Jönsson - Bodger hier
nichts bekannt ist .

Dem Ersuchen des Polizeipräsidiums Berlin um weitere
Fahndung nach dem Genannten innerhalb des Gebietes des
Königreichs Dänemark wird gern stattgegeben .

Kgl . dän . Kriminalpolizei
3 . A. gez . Nörregaard .

Kopenhagen , den . .
Für die Richtigkeit der Uebersehung :

Walter Hansen
gerichtl . vereid . Dolmetscher

der skandinav . Sprachen .
Die dänische Staatspolizei
Fremden - Zentrale Kopenhagen .

Anläßlich der Anfrage des Polizeipräsidiums Berlin betref =
fend „ Alfred " alias Torben Jönsson alias J . H. Bodger wird .
mitgeteilt :

Aus den Listen der Grenzüberwachungsstelle Graasten ist
ersichtlich , daß am 21. August 1935 der schwedische Staatsange =
hörige Torben Jönsson . die dänische Grenze passiert hat .
Jönsson wurde an der Kontrollstelle vorschriftsmäßig revidiert .
Da er im Besitze eines gültigen Reisepasses war und hier gegen
ihn nichts vorlag , wurde ihm die Einreise in das Königreich
Dänemark gestattet . Wohin er sich von Graasten aus ge =
wandt hat , ist unbekannt .

Ob die genannte Person das dänische Reichsgebiet wieder
verlassen hat , läßt sich nicht feststellen . Die Fremdenlisten der
Gasthäuser in Kopenhagen weisen um die Zeit vom 21. August
dieses Jahres den Namen Torben Jönsson oder I . H. Bodger
nicht auf . Dagegen ist im Missionshotel Helgolandgade ,
Kopenhagen , ein Torben Jönsson , Kaufmann aus Malmö , geb .
15. 4. 98 , eingetragen , der dort am 5. September d . I . ange =
kommen und am 8. Sept . weitergereift ist , angeblich nach Ber¬
lin . Ob er mit dem Gesuchten identisch ist , läßt sich nicht
feststellen .

Im übrigen ist über eine Person des oben genannten Na¬
mens hier nichts bekannt .

Staatspolizei Kopenhagen
gez . Jensen

Für die Richtigkeit der Ueberlegung :
Walter Hansen

gerichtl . vereid . Dolmetscher
der standinav . Sprachen

Lieferant der NSDAP . feit 1927 "

-

Wir lesen diese Werbezeile unter dem Aufdruck eines Vers
lages auf einem Programmheft . Es interessiert hier nicht , ob
eine solche Werbung nach den Richtlinien des Werberates der
Deutschen Wirtschaft zulässig ist oder nicht . Wer sich schon
1927 zum Nationalsozialismus bekannte und die Bewegung
unterstüßte , hat zweifellos damit ein solches Maß von Mut
auch von Wirklichkeitssinn an den Tag gelegt , daß er sich heute
auch ohne Berufung auf seine Verdienste um die Partei
wir sehen diese Verdienst als tatsächlich vorhanden voraus
im freien Wettbewerb durchzusehen in der Lage sein sollte .Von allem anderen abgesehen : Die Vermengung wirts
schaftlicher Interessen mit Leistungen für die Bewegung wider
spricht dem Fundamentalsatz der Partei : „ Gemeinnuz geht
vor Eigennuh " und muß zu peinlichen Rückschlüssen führen .
Gewiß , niemals sollen und dürfen wirkliche Verdienste aus
der Kampfzeit vergessen werden . Aber es ist in jedem Falle
undeutsch und nicht nationalsozialistisch , wenn jemand selbst
auf seine Leistungen pocht und auf dem Markte ausschreit :
, ,Seht , das tat ich für Deutschland , nun kommt und unterstütztmich !" Es ist nur gerecht , daß diejenigen , die wegen ihresEinsages für die Bewegung in der Kampfzeit wirtschaftlich
geschädigt wurden , jezt die Unterstützung der Partei und des
Staates finden , und es wäre durchaus zu verwerfen , wenndie Parteigenossenschaft es nicht als ihre Ehrenpflicht betrach
ten würde , Geschäfte , Unternehmen oder Gaststätten , die sich
in der Kampfzeit offen zur Partei bekannten , heute zu bevor
zugen . Das darf aber nicht zu einer wirtschaftlichen Reklame
führen . Was sollen die Stillen im Lande , die alten Mars
schierer , die jahrelang im Kampfe standen , sich durchhungerten
und heute noch nicht auf Rosen gebettet sind , zu solchem Ge
baren sagen ? Sie lehnen es ab , daß mit ihrer Weltanschaus
ung Reflame gemacht wird , dazu war der Kampf zu hart und
die Ideale , für die sie kämpften , zu hoch . Ziehen wir einen
Vergleich : Auch der Weltkrieg war Kampfzeit , harte Kampf
zeit , die den legten Einsatz forderte . Denken wir an die alten
Frontsoldaten ! Wer könnte sich vorstellen , daß sich ein alter
Frontsoldat mit seinen Taten im Weltkrieg brüstet und etwa
auf seine Geschäftskarte drucken läßt : „ N. N. , Vertreter von
Müller und Co . , Inhaber des E. K. I seit 1914 ? " Das ist
unmöglich !

Und

Es gibt Dinge , die man nicht mit dem Alltag verkoppelndarf . Man soll ihren Namen nicht mißbrauchen .
„ Lieferant der NSDAP . " ? Die kaiserlichen und föniglichen ,
die fürstlichen und prinzlichen Hoflieferanten gehören einer
vergangenen Zeit an , ähnliche Institutionen an ihre Stelle zu
sezen , dafür besteht kein Anlaß . Erich Borchers im „ V. B . "

„ Patria " erledigte die Probefahrt
Das neueste Schiff der deutschen Passage - Flotte ist jetzt

fertig : Die 15 000 Tonnen große Patria " , die unter derSapagflagge das Spizenschiff im deutschen Dienst nach der Westfüfte Südamerikas darstellt . Die Patria " ist über 182 Meterlang , 22,6 Meter breit und wird die hohe Stundengeschwindigfeit von 19 Knoten erreichen . 210 Fahrgäste der 1. Klasse und150 Fahrgäste der Touristenklasse finden in schönen Kabinenund Gesellschaftsräumen alles vor , was zu einer langen und ers
holsamen Reise gehört , dazu aber wieder einige Neuerungen ,auf die die deutsche Schiffsbaukunst bei jedem neuen Schiff besonders stolz ist . So hat die „ Patria " eine Empfangshalle , die
gewissermaßen ein Marktplatz des Schiffes ist . Auch die Kon
zentration der Passagierräume bedeutet für die Reisenden
denkbar größte Bequemlichkeit . Die technische Probefahrt wurde
bereits erledigt , die Hauptprüfung vor allem für die Maschinens
anlage , die im übrigen ebenfalls einen neuen „ Rekord " auf
stellt : denn die „ Patria " ist das größte Schiff der Weltflotte ,das Diesel - elektrischen Antrieb besitzt .

Königl . Schwedische Kriminalpolizei
Polizeipräfektur Stockholm .

Dem Polizeipräsidium Berlin wird auf Anfrage ergebenst
zur Kenntnis gebracht

Er

Eine Person namens I . H. Bodger alias „ Alfred " ist hier
nicht bekannt . Torben Jönsson , geb. 15. 4. 98 , ist schwedischer
ist am 4. September d . I . von Malmö nach Kopenhagen ges
Staatsangehöriger , wohnhaft in Malmö , Kungsgatan 4. Er

reist und beabsichtigte , weiter nach Deutschland zu reisen .
ist im Besize eines schwedisen Reisepasses . Ungünstiges isthierorts über ihn nicht bekannt . Ergänzend wird mitgeteilt ,daß Torben Jönsson im September 1934 bei seiner Heimats
behörde die Ausstellung eines neuen Passes beantragt hat , daihm der seinige auf einer Reise nach Kopenhagen abhanden
gekommen sei . Der Paß wurde ausgestellt .

Ueber die schwedisch - deutsche Grenze Saßniz -Trelleborg istseit dem 18. Juni d . I . kein Torben Jönsson eingereist . Ob
ein solcher aus Dänemark via Malmö oder Helsingborg eins
gereist ist , läßt sich nicht mit Sicherheit ermitteln .

Dem Ersuchen des Polizeipräsidiums Berlin , nach Jönsson ,alias Bodger weiter zu fahnden , wird hierorts gern ent
sprochen .

Kgl . schwed . Kriminalpolizei
gez . 3 . A. v . Werre - Lundquist

Für die Richtigkeit der Uebersetzung ;
Walter Hansen

gerichtl . vereid . Dolmetscher
der skandinav . Sprachen .

, ,Also , da ist auch nicht viel zu machen " , sagte Dr . Dykte ,
die Berichte beiseite legend . Wir haben seit gestern den Bea
richt aus Stralsund , wonach sowohl der Portier als der Obers
tellner und das Stubenmädchen im „ Berliner Hof " in dem
Bild des angeblichen Jönsson mit Bestimmtheit H. J . Bodger
wiedererkennen . Damit wissen wir noch genauer , daß H. I .Bodger alias Jönsson alias „ Alfred " identisch ist . Aber das
ist auch alles . Die Spur des Mannes läßt sich , seitdem er die
deutsche Grenze überschritten hat , anscheinend nicht mehr feste
stellen . Na , nun reden Sie mal , Henneberg . Was meinen
Sie zu der Sache ? "

Der Kriminalassistent Henneberg räuspert sich nachdenklich .
, ,Der Torben Jönsson , von dem der Bericht der dänischen
Kriminalpolizei spricht , ist natürlich der richtige Jönsson ."

„ Natürlich . Das wissen wir ja . Er ist am 9. September
bei Pattburg eingereist und war vorher einige Tage in
Kopenhagen . "

, ,Jawohl , Herr Kommissar . Jönsson -Bodger dagegen ist
drüben gänzlich unbekannt . Da die dänische und schwedische
Polizei seine Fingerabdrücke nicht haben , muß er wirklich noch
nie dort ernstlich mit dem Gesetz in Konflikt gekommen sein ."

, ,Stimmt . Ich habe auch nie angenommen , daß es sich umeinen Berufsverbrecher handelt . Danach sieht der Mord an der
Holm nicht aus ."

„ Folglich " , fährt Henneberg fort , kann Jönsson -Bodger
sich noch in Dänemark oder Schweden unter einem anderen
Namen aufhalten ."

Richtig , richtig , Henneberg " , lobt Dr . Dykke . „ Der Kreis
zieht sich schon ein bißchen enger . Wir werden unser Haupts
augenmerk auf die beiden Länder richten . Gottlob sind sie ja
nicht allzu groß . Wenn die dortigen Herren Kollegen sich der
Sache energisch annehmen , muß es möglich sein , eines Tagesden Mann mit Hilfe des Signalements aufzuspüren ."

, ,Inzwischen werden wir natürlich die Fahndung hier inDeutschland fortsetzen ? "
„ Das ist selbstverständlich , Henneberg . Der Steckbrief ist i

gestern herausgeganzen ."

Forthegung folat )



Aus der Heimat
Folge 153

Lane Stadt und Land
Leer , den 4. Juli 1938 .

Gestern und heute
otz . Wer für den gestrigen Sonntag den sennenbedürftigen

Menschen besseres Wetter prophezeit hatte , mußte sich durch
das regnerische Gewitterwetter eines Besseren
belehren lassen . 3mar gab es im Verlaufe des ganzen Tages
mancherlei sonnige Augenblicke , doch der überwiegende Teil
des Tages sah einen bedeckten von schweren Gewitterwolfen
berhangenen Himmel . Das war so recht ein Wetter , bei dem
es in der Stube daheim am gemütlichsten ist , bei dem man

dann auch ausgiebig - soweit das Gewitter dieses übrigens
zuließ den Rundfunkapparat in Tätigkeit setzte und die in¬
teressanten und an die Nerven reißende Sportkämpfe ver¬
folgte . Bei der Verfolgung des Berichts vom Rennen un¬
serer deutschen Wagen um den Preis von Frankreich in
Reims hat mancher Mithörer vielleicht ebenso geschwitzt vor
Aufregung , wie die Besucher des Rennens an Ort und Stelle .
Und bei dem Fußballspiel um die Deutsche Meisterschaft hat
mancher Familienvater im Kreise seiner Kinder . über den

Sieg der Niedersachsen sich wie wild gebärdet und wahre
Freudentänze aufgeführt , daß selbst die Hausfrau glauben
konnte , es habe eingeschlagen ! Das nennt man Sportbegei¬
fterung . . .

e =
Heute morgen find unsere Fußballanhänger aus

Leer und Umgegend von Berlin zurückge
kehrt , die zum Teil innerhalb eines Reitraumes von 8
Tagen zweimal in der Reichshauptstadt waren , um Zeugen
des Endspiels um die Deutsche Fußballmeisterschaft zu sein .
Diesmal gingen sie mit einem noch größeren Erlebnis heim :
unser Gaumeister Hannover 96 wurde Deutscher Meister im
Fußball . Da nimmt man schon gerne zwei Nächte ohne Schlaf
in Kauf . Auch das nennt man wahre Sportbegeisterung !

In der letzten Zeit hört man von Hausbesitzern vielfach
Klagen . daß ihnen die Blumen aus den Vorgärten
gestohlen werden . Einem Gartenbesitzer wurden fürzlich
in einer Nacht sämtliche eben boll erblühten Teerosen entwen¬
det . Obwohl die Gartentür gut verriegelt war , ist man
nachts in den Vorgarten eingedrungen . Diebe dieser Art zei¬
gen eine Gefühlsroheit , die ihresgleichen sucht ! Gestohlene
Blumen zieren den Tisch , sollen Mittelpunkt des heimischen
Wohnraumes sein . Man stelle sich vor , wie es der Frau des
Hauses dabei zu mute sein mag , oder sollten gar die Kinder
des Hauses auch eingeweiht sein ? Jeden Tag müssen doch
die Blumen den Dieb erneut erinnern an die Gemeinheit
seiner Tat . Volksgenossen haben sich Mühe gegeben , ihren
Borgarten zu einem Schmudpläßchen für das eigene Heim
und zugleich für die Deffentlichkeit zu machen , freuen sich
jeden Tag neu an der Blumenpracht , und da vernichtet
über Nacht ein gemeiner Dieb die ganze Frende ! Die Ge¬
fühlsroheit , die der Dich beim Stehlen von Blumen beweist ,
wird beim Ertavptwerden auch in der Bestrafuna durch einen
einsichtigen Richter weitgehend berücksichtigt werden !

Maschinen -Gewehr -Scharfschüßen -Abteilungen . Kameraden
aller Scharfschüßenabteilungen werden um umgehende An¬
schriftsangabe gebeten . Nachrichten über Treffen am Ehren¬
mal sollen zugestellt werden . Schulze , Mine a .

nover , Aegidientorplay 1 . .

Der Lauf durch Stadt und Kreis Leer

Montag , den 4 . Juli

Ein Bolt hilft sich selbst
Der Gauleiter ruft zur NSV .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Jahrgang 1938

Gittliche Blicht zum Luftschuk
Aufruf zum Kauf der Gasmaste

Mit seinem gewaltigen Befreiungswert hat der Führer

dem deutschen Volk seinen Stolz und seine Ehre wieder¬

gid gegeben .

Die feit der Machtübernahme in freiwilligem Hilfsdienst

von der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt vollbrachten

Leistungen werden als eine Ruhmestat nationalsozialistischer

Haltung fortleben . Anfangs opferfreudige Spender , wurden
sie allmählich zu Millionen begeisterter Mitkämpfer in der
größten sozialen Tatgemeinschaft aller Zeiten . Die NSV . ist

zu einem Symbol in der Bewegung Adolf Hitlers geworden
und wird es alle Zeiten bleiben .

Um innerhalb der Gesundheitsführung des deutschen Vol¬
tes eine wahrhaft völkische Wohlfahrt auf breitester
Grundlage zu sichern , rust in diesen Wochen unser Gauleiter

die legten noch Fernsehenden , besonders die

in Arbeit und Verdienst stehende Jugend in
die Reihen der NEV . So treten noch einmal in diesen Ta¬

gen allerorts deren bewährte Mitstreiter an uns heran , um

neue Mitglieder zu werben , sowie weitere Mittel für die ver¬
größerten Ausgaben in der Ostmart zu schaffen .

Wir sind es gewohnt , ganze Arbeit zu tun . Keiner wird

deshalb mehr zurückstehen wollen , dem die neugeschenkte Ge¬

meinschaft, an Stelle des einstmals drohenden Unterganges,
Leben und Aufstiegsmöglichkeiten schus . Indem wir den an¬
deren helfen , helfen wir uns selbst !

Bisher 11 581 Kantjes Heringe gefangen .

Nach der Statistik der deutschen Heringsfischerei , heraus¬

gegeben von der Deutschen Heringshandels - Gesellschaft in
Bremen , wurden bis zum 30 . Juni d . J . von 12 Loggern

insgesamt 11581 Kantjes Heringe angebracht .

otz . Bon der Heringsfischerei . Am Sonntag lief in den

hiesigen Hafen der Dampflogger AL 7 „ Clara " , Kapitän
Lübbe Hartmann , von seiner ersten Fangreise ein
Fahrzeug brachte einen Fang von 673 Kantjes .
Lübbe Hartmann , von seiner ersten Fangreise ein Das

Um sein Werk durchführen zu können , schuf er unsere starke

Wehrmacht . Die Rüstung Deutschlands ist heute der Garant

des Friedens . Zu dieser Rüstung gehört aber auch der Schuh

der Heimat , unseres Bolles , unserer Frauen und Kinder

durch die deutsche Volksgasmaske .

Es ist daher sittliche Pflicht eines jeden Volksgenossen , für

sich und die Seinen die Volksgasmaske zu erwerben . Er

schützt damit seine Familie und die Volksgemeinschaft . Gleich¬

zeitig hilft er dem Friedenswerk des Führers , denn ein um
geschüttes Bolt fordert den Angriff des Gegners heraus ; auf
ein geschütztes Volk wird dieser Angriff unterbleiben ,

In unermüdlicher Arbeit setzt sich der Amtswalter der

NSV für den Verkauf der Volksgasmaske ein . Er sorgt da¬

für , daß der Preis den Einkommensverhältnissen angepaẞt
wird .

Die Amtsträger des Reichsluftschutzbundes stehen jedem

Volksgenossen zur Verfügung , damit er eine passende Volks

gasmaske erhält . Ihre Sorge ist , daß jeder das Gerät be¬

kommt, das ihn auch wirksam schützt.

Denter ,

Gauamtsleiter NSV .

Carl Rover ,

Gauleiter

Richter ,

Landesgruppenführer ROB

otz . Der Sommernachtsball der NSG . Kraft durch
Freude " , der am vergangenen Sonnabend im start besuchten
Saale des Tivoli " mit dem Tanzorchester des Musikkorps

der Fliegerhorst -Kommandantur Oldenburg durchgeführt
wurde , gestaltete sich zu einem vollen Erfolg für die Veran¬
stalter und Teilnehmer . Im Anschluß an diese überaus ge
Lungene erste Sommerveranstaltung der NSG . , ,Kraft durch
Freude " findet morgen , Dienstag , die zweite Freilichtotz . Neue Meister . Vor der Prüfungskommission der Hand¬

werkskammer Aurich haben die Meisterprüfung im Schmiede - | filmaufführung des Sommerhalbjahres in Leer statt ,
handwerk bestanden Hero Hollwedel aus Emden . Reinhard

Klintenborg aus Pewsum und Hermann Tjarts aus Aurich¬
Oldendorf .

und zwar im Garten des , , Tivoli " . Es ist zu hoffen , daß
auch zu dieser Veranstaltung , zu der das Tonfilmwerk , ,Ontel
Bräfig " aufgeführt wird , viele Besucher erscheinen .

Amtswalter - Zagung der Deutschen Arbeitsfront
Kreisleiter Schümann sprach zu den Amtswaltern und

ctz . Am Sonntagvormittag fand in Leer im „ Zentral¬
Hotel " eine Tagung der Deutschen Arbeitsfront statt , zu der
die Amtswalter der DAF aus dem von der Kreiswaltung
Leer umfaßten Gebiet des Kreises Leer geladen waren . Im
Hinblick auf die Bedeutung , die dieser Tagung zukam , da in
ihr der neueingesetzte Kreisobmann der DAF offiziell in sein

nt eingeführt werden sollte , war der Saal mit frischem
Grün und mit Blumen feierlich ausgeschmückt .

führte den neuen Kreisobmann Wilhelm Lueken ein

Die Tagung begann mit dem Einmarsch der Fahnen , denen
die Werkscharmänner folgten . Kreisfachabteilungsleiter 20¬
gemann eröffnete die Tagung mit einem Gruß an den
Führer . Nach dem anschließend gemeinsam gesungenen Nie¬
dersachsenlied hieß der Kreisfachabteilungswalter Logemann
den Kreisleiter der NSDAP des Kreises Leer , Schümann ,
die Vertreter der Partei und der Gliederungen der Bewe¬
gung , sowie die Amtswalter der DAF herzlich willkommen .
Der Redner wies zum Schluß seiner Ausführungen auf den
Hauptzweck der Einberufung der Amtswalter der DAF , der
der Einführung des neuen Kreisobmannes gelte , hin und er¬
teilte dem Kreisleiter Schümann das Wort zu grundlegen =Die Stafettenbotschaften zum Sporttag der Nordsee - SA . en Ausführungen,

otz . Am Sonnabend wurde von Emden die gemeinschaft¬
liche Stafette der SA und der HJ von Emden , also aus der
Nordwestecke des Vaterlandes , nach Bremen zum Sporttag
der SA - Gruppe Nordsee abgeschickt . Ueber die Stafette , ihren
Zweck und über die kunstvoll gearbeiteten Köcher, die zur Be- Rathausbogen begann der Lauf , führte zur Stadt hinaus
förderung der Botschaft durch die Läufer dienen , haben wir
bereits berichtet . Die ostfriesischen Botschaften nach Bremen
haben folgenden Wortlaut :

SA - Brigade 63 / Oldenburg -Ostfriesland
entbietet zu den Sportwetttkämpfen der SA -Gruppe
Nordsee 1938 die stolzesten Grüße .
Diese Urkunde, durch 297 Männer der SA -Brigade 63,
zusammen mit der Hitlerjugend Oldenburg-Ostfriesland
in einem ununterbrochenen , gemeinsamen Lauf von der

Nordwestgrenze unseres Großdeutschen Reiches , aus der
Stadt Emden nach Bremen getragen, meldet die stete
Einsatzbereitschaft der EM-Brigade 63. SA und HJHI
bringen durch diesen Lauf symbolisch ihren Dienst an der

gemeinsamen Idee zum Ausdruck . Diese Idee heißt:
Mit dem Führer für das nationalsozialistische Groß¬
deutschland . Die Männer der SA - Brigade 63 bleiben

auch fernerhin unter dem Kampfruf „Nordsee trußig und

blank " des Führers stets einsatzbereite Kämpfer für Volk
und Reich .

Heil Hitler !

Der Führer der SA -Brigade 63 Oldenburg -Ostfriesland
Gellert , Brigadeführer

Oldenburg , den 2. Juli 1938 .

Die Ostfriesische Hitlerjugend
überbringt aus der Grenzstadt Emden der Nordsee¬
Sturm -Abteilung kameradschaftliche Grüße .

Die Einsatzbereitschaft und Treue der alten Kampftruppe
des Führers wird der Jugend Adolf Hitlers ein leuch¬
tendes Vorbild sein .

Heil Hitler !
Wilhelm Leopold , Oberbannführer .

Emden , den 2. Juli 1938 .

Am Sonna bend vormittag wurden die Läufer aus
Emden von S - Standartenführer Kroll , Führer der
SA -Standarte 1 in der SA -Brigade 63 , und vom Standort¬
führer der HJ vom Rathausplatz aus abgeschickt . Durch den

über Borssum nach Betfum , vor welchem Dorf , an der Stadt¬
grenze , die Läufer der SA Standarte 3 , Leer , und

des HJ - Banns 391 , die Köcher von den Läufern der Stan
darte 1 und des Bannes Ostfriesland 191 , übernahmen .

Petfum , Ganderfunt, in Oldersum, dann in Rorichum, in
An der Straße unterm Emsdeich entlang , in den Dörfern

Terborg , standen überall die Läufer bereit. Ueberall waren
auch zahlreiche Volksgenossen vor die Häuser getreten , um den
Gemeinschaftslauf der SA und der HI zu verfolgen . Links
ab ging es kurz hinter Terborg vom Emsdeich , hinüber nach
Neermoor, wo beinahe der Lauf einen Aufenthalt durch den
Reichsbahnverkehr gehabt hätte . Doch gerade vor dem Her¬
annähen der Läufer gingen die Schranken wieder hoch.
Ebenso war es einige Zeit später hinter Veenhusen , bei der
Nütfermoorer Ucterwegung . In Heisselde gab es dann schon
wieder mehr Zuschauer , als auf der Strecke an der dünn be¬
siedelten Straße , und dann in Leer standen überall dicht
gedrängt viele Zuschauer , die den Lauf und an den Ablö =

sungsstellen die Köcherübergabe verfolgten . Ohne Aufenthalt
ging es durch Leer , Loga , Logabirum , über Brinfum , Holt¬
lander -Nüde nach Hesel und dann weiter über Schwerinsdorf ,

Selverde Remels , Bühren , hinüber ins Oldenburgische , wo
auch noch, soweit der Bereich der SA -Standarte 3, die ja auch
ammerländische Formationen umfaßt , reicht , unsere " Län¬
fer bereit standen . Im Kreisbereich Leer standen über 120

Läufer an der Strecke die ihren Lauf so einzurichten hatten ,
daß sie die Strecke von 1000 Meter in vier Minuten bewäl¬
tigten .

Abends traf die Stafette dann in der Hansestadt Bremen
ein .

SA und HJ haben durch den gemeinschaftlich durchgeführ¬
ten Stafettenlauf erneut bewiesen , daß sie kameradschaftlich in
der großen Erziehungsarbeit am deutschen Menschen zusam¬
menarbeiten . H . 5 .

Kreisleiter Schümann wies einleitend darauf hin , daß

er nicht das erste Mal die Einführung eines Kreisobmannes
der DAF im Kreise Leer vornehme , sondern daß , seitdem er
selbst die DAF als Kreisobmann nicht mehr führe , er bereits

dreimal einen neuen Kreisobmann habe einsetzen können . Der
Kreisleiter ging auf die Gründe der Amtsenthebung des
früheren Kreisobmannes ein und wies in diesem Zusammens
hange noch einmal auf die Notwendigkeit der Sau¬
berhaltung der Partei und deren Gliede
rungen hin , über die er bereits in der vergangenen Woche

Amtsträgern und zu den Mitarbeitern des Kreisstabes grund¬
zu den bei den NS - Dienststellen im Kreise Leer tätigen

säglich sprach und über die bereits berichtet wurde . Der

Kreisleiter betonte , daß wir weiter zu marschieren
und abzustoßen hätten , was nicht in die Rei¬
hen der Bewegung gehöre und müßten so rein da¬
stehen, wie die vor uns stehenden Fahnen .

Wenn ich den Parteigenossen Lüken , so führte der Kreis .
leiter weiter aus , in ein Antt einführe , so tue ich das in der
Gewißheit, daß der Gauobmann der DAF jagte: „Ich gebe
Dir einen meiner besten Männer , die ich
habe !" Indem der Kreisleiter insbesondere das Wort an
den neu einzuführenden Kveisobmann richtete , wies er da

rauf hin , daß die Menschen , die wir haben , zunächst einmal
Deutsche sind , daß die Eigenarten der in unserem Gau leben¬
den Menschen jedoch verschieden seien . Im Kreise Leer habe
die Bewegung erfreulicherweise feinen Führerver =
schleiß , wie auch im Kreise Leer eine Gefolgschaft stehe , die
gewillt sei , zu marschieren , und Männer vorhanden seien , die
zu arbeifen gewillt sind . Denn es gehe darum , die Gesetze des
Nationalsozialismus zu erfüllen nach den ehernen Leitworten

Wie diene ich meinem Volte am besten !"11

Nachdem der Kreisleiter dem Parteigenossen Lüken noch
versichert hatte , daß er im Kreise Leer Menschen
finden werde , die ihn verstehen , die treusind
und mit denen man arbeiten kann , ging er in
weitgespannten Ausführungen auf die großen politischen
Fragen unserer Gegenwart ein , richtete aufrüttelnde Worte
an die Versammlungsteilnehmer und wies immer wieder auf



die eine Kommandostelle hin , den Führer , nach dessen Befehl
wir einzutreten haben gegen eine Welt des Chaos und des
Unterganges .

Im Anschluß an die mit starkem Beifall aufgenommenen
Worte des Kreisleiters nahm der neu eingeführte Kreisob¬
mann der DAF , Wilhelm Lüken , das Wort . Der Redner
wies darauf hin , daß er sich gefreut habe , als er vor etwa 14
Tagen vom Gawobmann den Auftrag erhielt , in Ostfriesiand
den Arbeitsfront-Kreis zu führen. Der Gauobmann habe
ihm damit das Vertrauen gegeben, an entscheidender Stelle
des Gaues innerhalb der Bewegung mitzuarbeiten . Für die
fen Vertrauensbeweis sprach der Redner dem Gauobmann
herzlichen Dank aus und dankte ebenso herzlich auch dent
Kreisleiter für seine herzlichen und warmen Begrüßungs¬
worte .

Der neu eingesezte Kreisobmann gab dann das Verspre¬
then ab , das in ihn gesetzte Vertrauen nie zu mißbrauchen
und alles daran zu sehen , um den Kreis Leer schlag¬
träftig für die Bewegung zu erhalten . Dabei
gab der Kreisobmann der Hoffnung Ausdruck , daß alle Mit¬
arbeiter rückhaltlos an dieser Aufgabe , die groß sei und den
ganzen Menschen erfordern , mitwirken werden . Mit jämt¬
lichen Dienststellen der Partei und der Gliederungen folle ein
enges kameradschaftliches Arbeitsverhältnis gepflegt werden ,
denn nur durch einige Zusammenarbeit könnten die Aufgaben
gemeistert werden . Wenn auch die Aufgaben verschieden
seien , die von den einzelnen Gliederungen der Bewegung ge¬
löst werden müffen , so sei doch das Ziel das gleiche , nämlich :
ein startes und ein frohes Volk !

Der Kreisobmann schloß seine Ausführungen mit dem Ap
pell an die Versammelten , ebenso offen und ehrlich ihm
entgegenzukommen , wie er mit offenem und frohem Herzen
zu den Volksgenossen komme . Dann werde die Arbeit leicht
gemeistert werden können .

Den dankbar aufgenommenen Ausführungen des neuen
Pretsobmannes schloß sich der gemeinsame Gesang der Lieder
der Nation an und nach dem Ausmarsch der Fahnen wurde
die Tagung durch den Kreisfachabteilungswalter Logemann
gefchloffen .

|

otz . Der neue Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront ,
Kreiswaltung Leer , Wilhelm Lueken , der am Sonn¬
tag , dem 3. Juli , in einer Amtswaltertagung der DAF .
durch den Kreisleiter der NSDAP . , Schümann -Leer , in sein
Amt eingeführt worden ist , steht im besten Mannesalter .
Lueten wurde am 7. April 1907 in Ahlhorn geboren , erlernte
das Bankfach und ist seit dem Bestehen der Deutschen Ar¬
beitsfront in der DAF . tätig . Seit 1930 hat sich Luekent aktiv
für die nationalsozialistische Bewegung eingefeßt und fam
Anfang 1931 zur NSDAP . in Wildeshausen . Auf ihn griff
man zurüd , als in Vechta die DAF . aufgebaut werden sollte .
Als Verwaltungsstellenleiter hat Lueken in Vechta an ver¬
antwortlicher Stelle den Aufbau der DAF . mit vollzogen und
nach dieser erfolgreichen Tätigkeit war es ihm vergönnt , im
Kreise Bentheim in Nordhorn ebenfalls an verantwortlicher
Stelle die Aufbauarbeit der DAF . durchzuführen . Im Au¬
gust 1936 fam Luelen nach Wilhelmshaven , um in diesem
Arbeitsgebiet , das ganze Arbeit verlangt , als Kreisorgani¬
fationswalter der DA . erfolgreich tätig zu sein. Der Ruf
Bes Gauwalters der DAF ., Bruno Dieckelmann , führte den
bewährten Parteigenossen Queken , den der Gauwalter als
einer feiner besten Männer schäßt , nach Leer als Kreisobmann
der DAF . . Den Kreisobmann erwartet in Stadt und Kreis
Leer ein reiches und dankbares Arbeitsfeld , auf dem ihm die
besten Erfolge und hingebungsvolle Mittätigkeit aller schaf
fenden Volksgenossen und Mitarbeiter zu wünschen sind . .

Der Appell des Kreisobmannes an alle Teilnehmer der
mtswaltertagung anläßlich seiner Einführung : „ Ich komme

mit offenem , frohem Herzen zu Euch , tommt mir ebenso offen
und ehrlich entgegen , dann ist mir um die Arbeit im Kreis
Beer nicht bange !" wird die feste Grundlage für eine fünftige
Tegensreiche Arbeit zum Wohle des Volksganzen fein .

Das Zeltlager des Bannes Leer (381 )

Hit.

erste Fahrtengruppe wird von dem KS -Stellenleiter des Ban¬
nes , Scharführer Fint , die zweite vom Gefolgschaftsführer
Lehmann und die dritte von dem Geschäftsführer des
Bannes , Gefolgschaftsführer Schmidt , geführt .

Außer diesen drei Fahrten geht eine 4. Fahrt zur bay
rischen Ostmark , die von dem K-Leiter der Kulturstelle
des Bannes Leer, Scharführer Bekaan , geführt wird . Die
Fahrten versprechen mit ihren Sehenswürdigkeiten sehr viel .
Die Teilnehmer kommen aus dem ganzen Bannbezirk Leer
zusammen und zwar aus Leer, Westrhauderfehn, Remels,
Neermoor , Oldersum , Digum , Weener usw .

otz . Das vont 23 . Juli bis zum 3. August zur Durchfüh¬
cung kommende Zeltlager des Bannes Leer (381 ) der Hitler¬
Fugend findet nicht in Wildeshausen , sondern in Bockel .
es ch bei Barssel statt . Auch hier find alle Voraussegungen
gegeben für eine einwandfreie und erfolgreiche Durchführung
bes Beltlagers . Dieses Lager hat den Vorteil , daß unsere
Sitlerjugend es schnell erreichen kann , daß außerdem die
Eltern auch einmal ihre Jungen an einem
Sonntag besuchen können , um sich vom luftigen und
gefunden Lagerleben zu überzeugen . Erholung , Zucht und
Frohsinn , das ist die Parole , unter der das Lager steht .

In diesem Zusammenhang sei noch einmal eine ebenso drin
jende , wie berechtigte Bitte an alle Betriebsführer gerichtet .
Unsere Sungen möchten gerne teilnehmen am Lager , um hier
hr HJ . -Leistungsabzeichen oder die Schießauszeichnung und

den Reichsschwimmschein zu erwerben . Gebt unsern Jungen ,

wenn sie fragen , den Urlaub für das Zeltlager . Das Jugend¬
chutzgesetz hat die Urlaubsfrage endgültig geregelt . Wir glau¬
ben bestimmt , daß alle Betriebsführer gerne mithelfen wer¬
pen , die Bestimmungen zur Durchführung zu bringen . Es

cht um die Erhaltung und Steigerung der
Arbeitskraft unterer Lehrlinge

Anmeldungen für die Zeltlager werden täglich auf der
Banndienststelle , Leer , Heisfelderstr . 30 , entgegengenommen .

Die Großfahrten des Bannes Leer (381 )

Anschließend wurden die einzelnen Fahrtengruppen aufge¬
stellt und den Jungen noch Belehrungen gegeben über das
Verhalten während der Fahrt mit dem Rade . Dann unter¬
nahm jede Fahrtengruppe eine kleine Probefahrt
durch die Stadt .

Wer arbeitet mit am Dorffippenbuch
otz . Die Arbeitsgemeinschaften zur Verfartung der Kir

chenbücher haben sich in Ostfriesland vervielfacht . Zweck der

Verfartung ist bekanntlich die Herstellung der Dorssippenbü
cher, die die Aufgabe haben , nicht nur die Abstammung nach
zuweisen , sondern auch die Erkenntnis der Blutsgemeinschaft
und die innere Beziehung zur bäuerlichen Ahnenheimat wach¬

zurufen. In Ostfriesland sind bis heute verschiedene Arbeits¬
gemeinschaften eingesetzt, die die Verkartung aufgenommen
haben . Innerhalb der Kreisbauernschaft Norden -Krummhörn
arbeiten folgende Arbeitskreise : Emden , Hinte - Osterhusen ,
Pemium -Woquard , Pilsum , Larrelt , Dornumt und Arle . In
weiteren Dörfern wird die Arbeit in nächster Zeit aufgenom
men . Mitarbeiter an dieser großen Aufgabe , die als grund¬
legend für die Erforschung der Blutslinien des deutschen
Voltes gilt , werden an allen Orten gesucht . Die Arbeit ist
ehrenamtlich zu leisten ; das gesamte Karteimaterial wird
von der Landesbauernschaft gestellt . Meldungen sind an die
Landschaftliche Sippenstelle in Emnden oder an die Kreis¬

Am Mittwochabend werden nun die Fahrtenteilnehmer zu
einem letzten Appell mit Rad und gepacktem Tornister usw .
an verschiedenen Stellen , in Leer und Weener , zusammenge
rufen . Es ist nur zu hoffen , daß den Fahrtengruppen wäh - bauernschaft in Norden erbeten .
rend ihrer Fahrt durch das schöne Deutschland gutes Wetter
Geschieden ist .

otz . Ein paar Tage trennen uns nur noch von dem Be¬
inn der Großfahrten des Bannes Leer . Am Sonntagmor¬

jen hatten sich die Fahrteiteilnehmer im neuen HJ -Heim zu
inem AppelI zusammengefunden . Oberbannführer Pe =
ersien leitete die Zusammenkunft . Den Teilnehmern wur =
en noch einmal alle Fragen flargestellt und noch einmal

purden alle Ausrüstungsgegenstände , die von dem einzelnen
ür die Fahrt gebraucht werden , aufgezählt und notiert . Es
bird hierdurch die Gefahr beseitigt , daß während der Fahrt
löglich der eine oder der andere durch das Fehlen von
rgendwelchen Gegenständen in Verlegenheit gebracht wird .
Tuch die Einzelheiten für das Mitführen der Fahrräder wur¬
en erörtert . Dann ging man zu den Großfahrten selbst über .

In diesem Jahre entfendet der Gaur Leer (381 ) vier Fahr
engruppen , die am 8. Juli Leer verlassen . Die ersten
rei Fahrtengruppen suchen den Schwarzwald auf . Die

Monatsappell der Kriegerkameradschaft Leer

otz . Die Kriegerkameradschaft Leer des NS .- Reichskriegerbundes
hielt am Sonnabend ihren Monatsappell ab , in dem 14 Kanteraden
neu aufgenommen werden konnten . Besonders begrüßt wurde der
bisherige Kameradschaftsführer des Soldatenbundes der Orts¬

gruppe Leer . Er erklärte in seinem Dank für die Einladung , daß
die Ortsgruppe Leer des Soldatenbundes seit dem 1. Juli aufgelöst
worden sei , weil die Ueberführung derselben in den NS .- Reichs¬
friegerbund insofern Schwierigkeit gemacht habe , als der Soldaten =
bund auch Mitglieder aus mehreren Orten der Umgebung Leers
hatte , so daß er aus diesem Grunde nicht geschlossen zur Krieger =
fameradschaft Leer übertreten konnte . Er empfahl den ehemaligen
Mitgliedern des Soldatenbundes , sich der Kameradschaft des NS . ¬
Reichstriegerbundes ihres Wohnortes möglichst bald anzuschließen .
Der stellvertretende Kameradschaftsführer und der Werbeleiter be¬
richteten eingehend über die Teilnahme an der Feier des 60 - jähri¬

gen Bestehens der Kriegerkameradschaft Westrhauderfehn . Mit
großem Beifall wurde die Mitteilung aufgenommen , daß der in der
Ichten Monatsversammlung neuernannte Fechtleiter Kamerad
Frerichs für die Kriegerwaisen bereits die Summe von 240 NM .
gesammelt hat . Die neu aufgenommenen Kameraden traien der
Schießgruppe bei . Der diesjährige Reichskriegertag in Kassel wird ,
wie schon berichtet , nicht stattfinden . weil die bis zum 1. Oktober
dieses Jahres zu erfolgende Ueberführung der bestehenden Soldaten
bünde in den NS .- Reichstriegerbund umfassende organisatorische
Arbeiten erfordert .

Sodann wurde dem Kameraden Birkner das Wort erteilt zu
seinem mit Spannung erwarteten Vertrag über seine Tätigkeit als
Dolmetscher während des Weltkrieges bei der türkischen Armee . Er
schilderte in interessanten Ausführungen seine Reise von Konstan =
tinopel bis Belgrad. Der Vortrag wurde mit großem Beifall auf¬
genommen , und wohl jeder Kamerad bedauerte , daß der Redner in¬

folge der vorgeschrittenen Zeit nicht weiter erzählen konnte . Das
Versprechen , die Vorträge in den folgenden Monatsappellent fort¬
zusetzen , löste allgemein große Freude aus . Der in allen Teilen be =
friedigend verlaufene Appell war von Musikvorträgen und dem Ein¬
gen von Soldatenliedern umrahmt .

Personalien der Regierung Aurich . Der Vermessungs¬

Vermessungsoberinspektorernannt und mit der Leitung der
inspektor Schlehuber bei der Regierung in Aurich ist zum

Nebenstelle des Katasteramts Norden in Emden beauftragt .

Der Vermessungsinspektor Janssen in Wittmund ist
zum Vermessungsoberinspektor ernannt und mit der Leitung
der Nebenstelle des Katasteramts Leer in Weener beauftragt .

otz . Seisfelde . Der Fahrweg ist fein Fußball¬
play . Mit dem Fahrrad kam eine Frau zu Fall an der
Ringstraße , als fußballspielende Kinder trotz Klingelns den
Fahrweg nicht freigaben . An derfelben Stelle wurde kürzlich
eine andere Frau mit dem Fußball getroffen , wie überhaupt
sich die Klagen über rücksichtslose Jungen mehren .

otz . Heisfelde . Schulausflug . Morgen , Dienstag , ist
Logabirum das Ziel unserer Schule . Sollte es morgen trocke
nes Wetter sein , dann wäre es soweit man zurückdenken
fann das erste Mal , daß der Schulausflug unserer Kinder
vom Wetter begünstigt wäre .

-

otz . Heisfelde . Zu einer Versammlung hatten sich

die Parteigenossen unserer Ortsgruppe und die Frauenschafts¬
mitglieder am Sonnabendabend bei Barkei eingefunden , die

vom Ortsgruppenleiter Bürgermeister eller willfonimen
geheißen wurden . Keller sprach über alle Fragen , die inter¬
effieren , er betonte , daß gerade der Parteigenosse stets mit
bestem Beispiel vorangehen müsse . Ortspropagandaleiter
Wildemann referierte über die 10 Gebote der Verkehrs¬
ordnung , die zu beachten und wonach zu handeln , Pflicht

eines jeden Volfsgenossen sei . Lehrer ter Hell behandelte
u . a. Verdunkelungsübungen , wie sie richtig und wie sie we¬
niger verantwortungsbewußt durchgeführt werden . Die ein
zelnen Referate waren interessant und aufschlußreich , so daß
woht jeder Versammlungsbesucher etwas mitgenommen "
haben dürfte .

otz . Loga . Preisschießen des Kleinfaliber
ich üzenvereins . Unter reger Beteiligung fand am
Sonntag das Preisschießen statt , welches am fommenden
Sonntag zu Ende geführt wird . Es winken zahlreiche gute
Preise für die besten Schürzen .

otz . Loga . Auch das gehört zur Unfallverhü =
tung ! Ein Vorfall der sich hier ereignete , zeigt einmal
wieder , daß nicht oft genug die Warnung erhoben werden
fann , die Kellerluken zu schließen . Besonders in den Woh¬
nungen , wo noch oft gegen die Mahnung verstoßen wird ,
sollte man Kellerluken verschlossen halten .

otz . Logaerfeld . Vom Pferd schwer geschlagen .
Ein hiesiger Einwohner erlitt am vergangenen Sonnabend¬
vormittag bei der Arbeit einen schweren Unfall . Als der
über 60 Jahre alte Einwohner Fl . zum Torffahren sein
Pferd von der Weide holen und damit nach Hause reiten
wollte , schlug das sonst fromme Tier plöglich nach hinten
aus und traf den Mann an der Schulter . Der Verunglückte
verlor bei dem Schlag vorübergehend das Bewußtsein , fand

gekommen war . Mit einer schweren Schulterverlegung mußte
aber das Pferd noch in der Nähe vor , als er wieder zu sich

Der Mann in ein Krankenhaus nach Leer eingeliefert werden .

besucht wurden , sangen die Sänger eine Reihe von Liedern
zur Uebung .

Oldersum . Von den Werften . Zwecks gründlicher In
standsetzung ist das 60 i Frachtschiff des Schiffers Kruse aus Older
sum auf der Helling an der Hafenstraße auf Slip geholt . Das
Schiff wird einen neuen Motor erhalten . Der Fischfutter „ Leda " ,
Eigentümer Clas Picksack , ist zwecks Ueberholung auf Slip geholt .
Die Tjalt Hoffnung " , Kapitän Brandt - Papenburg , ist am 30 . G.
auf Slip geholt worden . Das Schiff soll gereinigt , entrostet wer
den und einen neuen Anstrich erhalten .

otz . Logabirum . Der Männergesangverein
Logabirum führte am Sonntag einen Gemeinschafts¬
ausflug nach Brunn und Logabirumerfeld durch . Bei diesem
Ausflug wurden u . a . auch älteren Mitgliedern und Volts¬
genossen Ständchen dargebracht und in den Gaststätten , die

otz . Perfum . Unfall beim Melfen . Als die Frau
des landwirtschaftlichen Arbeiters D. Homeyer ihe Schaf mel
fen wollte , geriet sie mit einem Ven in die Schafleine . Das
Schaf riß die Frau zu Brocn , diese zog sich dabei einen Bein¬
bruch zu . Frau H. wurde mit dem Krankenauto in das
Krankenhaus nach Emden gebracht . Sie war bis jetzt unge¬
fähr dreißig Jahre im Betriebe des Bauern Sanders als
Melferin tätig , und zwar zur beiderseitigen Zufriedenheit .

otz . Petkamerminte . Urfa II . Der im Frühjahr hier
zugezogene Landwirt Harms wurde von seinem Pferde in
die Seite geschlagen . Harms wurden dadurch drei Rippen
gebrochen . Er liegt zu Hause danieder , doch gibt sein Zu
stand zu Besorgnissen feinen Anlaß .

3

otz . Widdelswehr . Unfall beim Heuernten . Ein
hiesiger Arbeiter war in den letzten Tagen beim Ernten des
Heues an der Straschenböschung tätig . Sein Sohn half ihm
dabei . Als dieser mit der Forte auf der Schulter von einem
Haufen zum anderen ging , begegnete ihm ein Atuv . Das
Auto streifte die Forke und diese schlug dem Jungen gegen
Duetschung der Schulter und eine Verlegung des Kopres .
Kopf und Schulter . Der Getroffene erlitt dadurch eine

Aus dem Oberledingerland
Fehntier Tagebuch

Infolge günstiger Ferkelpreise wird der Schweinezucht zur
Zeit wieder bedeutend mehr Interesse entgegengebracht . Auch
Schweinehalter , die sich sonst nicht mit der Aufzucht befaffen
wenden sich diesem Gebiete zu , bis sie dann vielfach einsehen
müssen , daß die Zucht doch nicht so glatt vonstatten geht , wie
gewollt und gewünscht . Einige Ratschläge hinsichtlich einer
gut geleiteten Schweinezucht dürften daher wohl als ange
bracht erscheinen . Bei trächtigen Sauen ist zunächst darauf zw
achten , daß sie nicht überfüttert und übermäßig fett werden ,
damit sie allezeit einen guten Appetit entwickeln . Wenn mög¬
lich , forge man bei den Zuchtschweinen für viele Bewegung ,
im Sommer möglichst Auslauf , viel Klee und Gras , und im
Winter Runkelfrüben füttern . Eine derartige Fütterung wirkt
der Verstopfung entgegen und übt einen gewissen vermin¬
dernden Einfluß auf der ficberhaften Zustand aus , welcher
bei der Geburt sich einzustellen pflegt . Wb und zu pflegt
aber doch der Fall einzutreten , daß die Ferkel künstlich er
nährt werden müssen , sei es , daß die Zuchtfau nicht säugt
oder notgeschlachtet werden mußte . Die Aufgabe , die Ferkel
ohne die Muttermilch groß zu ziehen , ist nicht leicht und er¬
fordert viele Geduld , Umsicht und Sauberkeit . Mehrfach wur¬

den auch schon tleine Ferfel mit Flasche und Gummisauger
aufgezogen . Als Nahrung verabfolgt man die rohe Milch
von einer gefunden Kuh zur Hälfte mit dünnem Haferschleim

vermischt . Die Fütterung hat alle 2 bis 3 Stunden zu er
folgen . Auch mit der Verabreichung fuhtarmer Misch , aber
ohne Zusatz von Wasser , will man schon gute Erfolge erzielt
Haben . Mit dem zunehmenden Alter kann man natürlich
den Zwischenraum zwischen den Mahlzeiten vergrößert und
auf eine 3 bis 4malige Fütterung am Tage übergehen .

Unfräuter

In der gegenwärtigen Zeit , wo schon die Ernte im Garten
beginnt und das Pflücken und Verwerten der Beerenfrüchte

manche Arbeit bringt , dürfen die anderen Pflegearbei
ten im Garten nicht vernachlässigt werden . Besonders ist
immer an die Unkrautbekämpfung zu denken .
haben ein zähes Leben , sie vertragen meist Size und Trocken¬
heit und können daher manche Kulturpflanze verdrängen .

Man soll sie nicht zum Blühen kommen lassen , da sie meist
viel Samen anfeßen und sich schnell vermehren . Ferner darf
man Unfräuter , die schon Samen angesetzt haben und solche
mit ausdauernden Wurzeln wie Löwenzahn , Quecken , Schlach

telhalm und Winden nicht auf den Kompost bringen . Die
Samen und Wurzelstöcke kommen sonst später mit der Kom

posterde wieder auf die Gartenbcete . Es ist dann nicht ver¬
wunderlich , wenn ein bisher reines Beet plötzlich verunfrau¬
tet . Ist im Garten ein Teil von ausdauernden Unfräutern
durchsetzt , so muß dieses Stück Land jetzt im Sommer sorg¬
fältig umgegraben wird . Besondere Aufmerksamkeit ist der

Vernichtung des Franzosenkrauts zu schenken, das vor dem
Blühen beseitigt werden sollte !

Unter dem

HI . , Gefolgschaft 4 , Heisfelde -Leer .

Hoheitsadler

Heute , Montag , tritt die Gefolgschaft um 8. 15 Uhr zum Gefolgs
schaftsappell beim Scharheim in Leer (Pulverturm ) an .
Jugendgruppe in der NS -Frauenschaft Heisfelde .

Dienstag Heimabend , 8 % Uhr im HI - Heim beim Barkei .
B6M ., Warsingsfehn .

Der Heimabend ist von Montag auf Donnerstag verlegt .
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Olub dem Reidarland
Weener , den 4. Juli 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz Mit dem Heu will es nicht recht weiter , ist das Tages¬

(gespräch auf dem Lande ; und in der Tat , einen einzigen Tag
( gates Heuwetter hat die erste Neumondwoche gebracht . Hof¬
fentlich wirds in dieser Woche , denn heute ist erstes Mond¬
viertel , besser , daß wenigstens einige fog . Nettetage " kom
nten , in die vielfach schon gemähten Grasflächen bearbeiten
und gutes Heu einfahren zu können . Der Wert guter Klee¬
reuter ist in solch unbeständiger Erntezeit immer mehr zu
erfennen . Für die Hackfrüchte ist der gefallene Regen , be¬
Jonders auf den leichteren Sandböden sehr wertvoll , denn
diese nehmen nach längerer Trockenheit die Feuchtigkeit nur
schwer wieder auf , daß die verschiedenen Kohlarten gut wach¬

en tönnen . Die Bienen haben durchweg gut ge¬
schmat , sie brauchen jezt jedoch notwendig Sonnenschein ,
am gut honigenden Weißllee , der in diesem Jahre beson¬
ders gut blüht , ausnußen zu können . In den Meeden ist in
diesem Jahre das lästige Unkraut , ,Drofrit " (Klappertopf )
start vertreten , was in falten Frühjahren dort leicht die
Oberhand gewinnt und wodurch . der Graswuchs auf solchen
Flächen zurückbleibt . Der in diesem Jahr wieder angebaute
Flachs ezigt bisher noch einen guten Stand ; es ist zu hoffen ,
daß der Ertrag in diesem Jahre etwas besser ausfällt , als im
Vorjahre . Es ist wichtig , daß das Unkraut rechtzeitin be
tämpft werden kann , wozu in manchen hen
Arbeitskräfte fehlen .

Königsschießen in Weener

Sie

otz . Am Sonntagnachmittag wurde in Weener das Königs¬
fchießen ausgetragen , an dem sich 70 Schützen beteiligten ;
eine erfreuliche Mehrbeteiligung gegenüber den Vorjahren .
Als bester Schüße mit 31 Ringen wurde der Kaufmann JanTirrel aus Weener Schüßenkönig , während der Schorn¬
fteinfegermeister Franz Hülse die Kronprinzenwürde mit
30 Ringen erreichen konnte .

Nach altem Brauch werden am kommenden Sonnabend¬
abend der alte Schüßenkönig Kamerad Sauer und der neue
Schüßenkönig mit Wagen und großem Gefolge abgeholt und
zum Schüßenzelt eingeholt . Dort wird ein großer Kommers
mit schneidiger Militärmusik den Gästen einen schönen Abend
bereiten . Für Sonntag ist auf dem Schützenplatz nach einem

Umzug durch die Stadt ein Preisschießen . Auf dem Union¬
play wird sich um das große Festzelt eine Anzahl von Buden
und Karuffells gruppieren , damit auch die Jugend auf ihre
Rosten tommt . Mit einem Tanz im Festzelt wird der Sonn¬
tag beendet werden . Bei dem zu erwartenden schönen Som¬
merwetter dürfte mit einem Massenbesuch zu rechnen sein .

=

Gemeinschaftsfahrt der Amtswalter der DAF .

otz . Die Amtsträger derder Ortwaltung Weener der
DA . unternahmen am Sonntag in einem Kraftomnibus
eine Gemeinschaftsfahrt nach dem Hümmling .
Die Fahrt begann um 7. 30 Uhr früh und führte zunächst nachdem schön gelegenen Surweld , wo bei den Hühnengräbern
eine eindrucksvolle Morgenfeier durchgeführt wurde . Der
Kreisschulungsleiter der N. S. D. A. P , Ortsgruppenleiter
Hühnten Leer , sprach im Rahmen dieserRahmen dieser Feier¬Stunde in längeren Ausführungen zu den Amtsträ
gern . Die Fahrt ging dann weiter nach Sögel , wo das
Schloß Clemenswerth und andere Sehenswürdigkeiten besich¬
figt wurden . Zu Mittag wurde gemeinsam mit den Män¬
nern des neueingerichteten Reichsarbeitsdienstlagers gegessen .
Im Laufe des Nachmittags ging die Fahrt weiter nach dem
Lager 2 Aschendorfermoor , dem ein Besuch abgestattet wurde .
Ueber Rhede , wo die Teilnehmer zu einem kameradschaftlichenBeisammensein verweilten , führte die Fahrt nach Weener
zurüd .

otz . Betrunkener Radfahrer gefährdet Kraftomnibus . Als
am Sonntag abend um etwa 22 Uhr auf der Stapelmoorer
Landstraße aus der Richtung Dicle ein Kraftomnibus ge¬
fahren tam , fuhr auf der Landstraße ohne Beleuchtung ein

Radfahrer in angetrunkenem Zustand . Da der Radfahrer
erst im letzten Augenblick von dem Fahrer bemerkt worden
war fonnte nicht verhindert werden , daß der Radfahrer an¬
gefahren wurde . Der aus Weener stammende Radfahrer A.
Bl . erlitt bei dem Unfall glüdlicherweise , wie sich herausstellte ,
nur leichte Verlegungen , doch hätte sowohl für ihn , als auch
für die Insassen des Wagens der Vorfall weit ernster ablau¬
fen fönnen . Die Gendarmerie war bald nach dem Unfall zur
Stelle , um den Tatbestand aufzunehmen . Der Vorfall hat
wieder einmal mit aller Deutlichkeit bewiesen , daß Verkehrs¬
erziehungswochen für manchen Volksgenossen fruchtlos vor¬
übergehen und daß offenbar exemplarische Strafen mehr
Wirkung haben als alle wohlgemeinten Belehrungen .

otz . Dampferfahrt der Mittelschule Weener nach Borkum .
Am Mittwoch dieser Woche führt die hiesige Mittelschule eine
Dampferfahrt nach Borkum durch , zu der sich bereits zahl¬
reiche Teilnehmer angemeldet haben . Die Abfahrt ist auf
6 . 15 Uhr von der Friesenbrücke aus vorgesehen , während die
Rückkunft gegen 20 . 30 Uhr erwartet wird .

otz . Bunde . Verkehrserziehung . Eine besondere
Regelung ist jetzt auf dem Platz an der Blinke" getroffen
worden . Durch weiße Striche , die rechtwinklig über die

Fahrbahn gehen , ist den Fußgängern der Weg gezeigt, den sie
zu gehen haben . Der verkehrsreiche Plaz darf nicht mehr in
schräger Richtung übergeschritten werden . Vielen Fußgängern
fällt es schwer , sich an diese Regelung zu gewöhnen , da wird
noch viel , ,nachgeholfen " werden müssen . Es dürfte sich aller¬
dings empfehlen , die Uebergangsstellen deutlicher zu kenn¬
zeichnen , da sie bei dem schlechten Wetter der letzten Tage
schwer zu erkennen waren . In den Schulen werden durch
Gendarmeriebeamte Vorträge über Verkehrserziehung für
die Schulkinder gehalten , um fie auf die Gefahren der Straße
und auf die richtige Befolgung der Verkehrsvorschriften hin¬
zuweisen . VDA - Sammlung . In den letzten Wochen
maren Duittungsbücher an die Schulkinder verteilt worden ,
mit denen fie bei ihren Bekannten und Verwandten Gaben
für den VDA . erbitten sollten . Die Sammlung ist jeßt abge¬
schlossen . Die Kinder der Volksschule sammelten 45,35 RM . ,
während die Schülerinnen der Privatschule 54,80 RM . ablie =
fern konnten . - Ferienlager des Deutschen
Jungvolks . An dem Zeltlager in Bokelesch bei Strück¬
lingen nehmen aus Bunde 20 Jungen teil , die am 11. Juli
ihre Fahrt unter der Leitung des Fähnleinführers Aits an¬
treten werden . Im ganzen werden 250 Jungen ihre Ferien
dort verbringen . Fußballspiel . Eine Mannschaft des
Fähnleins 16/381 Bunde trug gegen eine Mannschaft der
Volksschule Tichelwarf ein Fußballspiel aus und konnte das
Spiel mit 5 : 1 , Halbzeit 3 :0 , gewinnen .
ferien . In der Volksschule begannen bereits die Sommer¬
ferien , die bis zum 3. August dauern werden .

-

Sommer

otz. Bunde . Wieder eine Judenbesigung der
Bauft . Der Jude Simon Bollegraf , Althändler , verkaufte sein
an der Weenerstraße belegenes Wohnhaus an den Tischler
meister Bernhard Schwartz aus Bunde .

otz. Bunderhee . Schwerer Kraftwagenunfa II .

Bunderhee stammenden und jetzt in Bruchhausen bei Burg¬
Einer Meldung aus Celle zufolge fiel der Kraftwagen des aus

dorf wohnende Amtsgerichtsrat a . D. Frerich van Lessent
einem Kraftwagenunfall zum Opfer . In der Nähe von Celle
soll van Lessen versucht haben , einen Nachtzug zu überholen
und ist dabei mit einem Treffer zusammengestoßen . Dem
Vernehmen nach haben van Lessen und dessen Frau Arm¬
und Beinbrüche davongetragen , während eine Verwandte
und eine mitfahrende Pflegerin bereits ihren Verlegungen
erlegen sein sollen .

otz. Landschaftspolder . Aus der Landwir fihaft .

deiht und noch immer in großen Mengen angebaut wird ,

Der Kümmel , der besonders gut in der hiesigen Gegend ge¬

steht vor der Ernte . Es werden bereits Arbeitskräfte gesucht
zum Sichten und Binden des Kümmels .

otz . Wymeer . Neubau . In diesen Tagen kann der
Neubau eines Platzgebäudes gerichtet werden , und zwar hatder Landwirt Rademacher des im vergangenen
brannte Platzgebäude neuerrichten lassen .

Rundblick über Offfrinbland
Aurfth

Der erste Laufender gezogen

otz . Ende vergangener Woche ist der erste große Gewinn
beim Braunen Glücksmann gezogen worden . Ein Familien¬
water aus Victor bur , von Beruf Arbeiter, hat gestern
einmal das Glück versucht , als er sich in einer Gaststätte in
der Burgstraße befand . Sein Nachbar hatte gerade einen Ge¬
winn von zehn Mark gezogen . Der Arbeiter aus Victorbur
hatte noch mehr Glück. Er zog ein Los mit einem Gewinn
Bonusend Mart . Man kann sich denken, daß dieser sonst
feineswegs mit irdischen Glücksgütern gesegnete Mann zw
nächst einmal sprachlos war und sein Glück gar nicht fassen
fonnte . Hocherfreut begab er sich zum Lotteriegeschäft von
Hettinga , wo ihm der Betrag ausgehändigt wurde. Fortuna
hat wieder einmal recht gehandelt ; denn sie hat das Füll¬
horn ihres Glücks über einen Volksgenossen ausgeschüttet , der

wirklich gebrauchen kann .

Schwerer Verkehrsunfall in Bagband

otz. Bagband. Zwischen 2 und 3 Uhr am Sonntagnachmit¬
lag kam in der gefährlichen Kurve beim Orte ein Personen¬
fraftwagen infolge der Glätte der vom Regen feuchten Fahr¬
bahn ins Schleudern und geriet in den Straßengraben . Der
Wagenbefizer , ein 65ähriger Sch . aus Bremen , kam mit dem
Schrecken davon , während sein Mitfahrer , ein Gärtner R.
us Oldenburg , sehr schmerzhafte Verlegungen

babontrag und in das Kreisfrankenhaus nach Leer ge¬
hafft werden mußte . Die Untersuchung muß ergeben , ob R.

Innere Verlegungen erlitten hat . Die beiden Autoinfassen ,
denen die Kurve nicht bekannt war und denen in der Kurve
in Wagen entgegengekommen ist, wollten zu einer Tagung
Ser Blumenzwiebelzüchter nach Norden . Der Kraftwagen
purde bei dem Unfall nur leicht beschädigt .

Ein Wohnhaus vom Blig zerstört

abge =abge¬

otz . Bei den kurzen Gewitter , das am Sonntag in den er¬sten Mittagsstunden über den Kreis Aurich hinwegging , wurdedas Wohnhaus des Maurers H. Schoolmann im Ge¬
meindeteil von Upende von Oldeborg vollständig zerstört.
Der einzige , dort vernehmbar gewejene heftige Blitzschlag gingals sogenannter falter Schlag auf das Haus des S. niederund zerstörte die Wohnungseinrichtung und das Haus , ja so¬gar die Regenbacke , vollständig . Die Splitter waren im grö¬
ßeren Umkreis des Hauses auszufinden . Die Familie School¬
man kam mit dem Schrecken davon , ein Kind hat leichte
Brandwunden erhalten . Die Familie mußte bei Nachbarn
Obdach nehmen . Der starke Schlag hat sämtliche elektrischen
und Fernsprechleitungen in unmittelbarer Nähe des Hauses
zerschlagen. Zum Glück hat der Blitz nicht gezündet , so daß
das Anwesen nicht eingeäschert wurde .

Emden
Schwerer Berlust des Ember Rudervereins ,

otz . Der Emder Ruderverein hat einen ungewöhnlich
schweren Verlust zu tragen . Er hat ein Pech gehabt , an dem
der Verein lange Jahre in seiner sportlichen Betätigung zu
leiden haben wird , wenn der Schaden nicht von anderer
Seite ersetzt werden sollte . Auf der Fahrt von Bremen nach
Emden mit der Eisenbahn sind nämlich die besten Rennboote
des Vereins , zwei wertvolle Rennvierer und auch der Einer
völlig in Trümmer gegangen , und der Achter hat drei erheb
liche Beschädigungen erlitten . An zwei Stellen ist der Boots¬
rumps glatt durchstoßen , so daß auch der Achter als vollwer¬
tiges Rennboot taum wieder in Frage kommen wird . Die ,
Boote waren nicht transportversichert .

Mit 926 Kantjes Heringen eingelaufen . Bei der Emdcr He¬
ringsfischerei machte der Logger AE 13 Min . Dir . Streil " ,
Kapt . Fr . Laue , fest . Der Logger hat 926 Kantjes Heringe
von der ersten Fangreife mitgebracht .

Ejens
otz . Dornum . 3 um 50. Male auf dem Dornumer

Schützenfest . Zum 50 . Male ist der frühere Karuffell
besitzer und jetzige Schaufelbefizer August Müller auf
dem Schüßenfest in Dornum anwesend . Dies ist ein Beweis

dafür , daß August Müller sich in unserer Herrlichkeit allge
meiner Beliebtheit erfreute . Daß Müller zum " Dor ' mer

Schiefscheeten" kam, war schon immer eine Selbstverständ¬
lichkeit .

geaotz . Langeoog . 25600 Gier der Silbermöwe
sammelt . Seit dem 10 . Mai wurden in der hiesigen Vogel¬
folonie unter ehrenamtlicher Leitung von Major Eucken - Aurich ,
der das mit allem Komfort versehene Jagdschutzhaus der Lange¬
ooger Jagdgesellschaft im Jagdrevier , 6 % Kilometer vom Dorf
entfernt , bezogen hatte , 25 600 Eier der großen Silbermöwe ge¬
sammelt . Die Sammlung geschah durch die Hitler - Jugend , 22
flotte Düsseldorfer Jungen , die im Göring -Lager untergebracht
wvaren . Die gesammelten Eier wurden in Körben nach Langeoog
abgeliefert und von der Langeooger Jagdgesellschaft an Langevoger
Aufkäufer verkauft , die die Eier in geeigneten Transportkisten nach
den Großstädten versandten , wo sie bis zu 40 Pfg . je Stück verkauff
worden sind . Die bunten Eier wogen bis zu 140 Gramm . Der
vom Gaujägermeister Hannover angeordnete Abschuß der Silber¬
möwen nach der Legezeit konnte nicht zweckerfüllend durchgeführt
werden , weil die Möwen nach den ersten Schüssen mit Flinte oder
Kleinkaliber niemand mehr auf Schußweite herankommen ließen .
Der Massenabschuß sollte zum Schuße der Wattfischerei qeicheben ,
da die Möwen zu sehr überhandgenommen haben .

Wittmund
otz . Sigung der Stadträte . Der Bürgermeister hatte die

Stadträte zu einer wichtigen Sigung einberufen , die sich u . a .
mit der Verschönerungsaltion in unserer Stadt befaßte . Ge¬
rade in unserer Stadt ist die Verschönerung gewiffer Stadt
telle ein dringendes Gebot der Stunde . Es sei hierbei nur an
das frühere Rektorhaus am Kirchplatz erinnert . Dann ist e
noch eine ganze Reihe weiterer Straßen , die unbedingt der
Verschönerung bedürfen , darunter auch Teile der neuen Hin¬
denburg - und Bismarckstraße . Es ist auf dieser Sigung eine
Kommission gebildet worden , die sich eingehend mit diesent
Problem zu befassen hat und dafür Sorge tragen wird , daß

weiteren stand die Verkehrsregelung innerhalb unserer Stadt
bestehende Unordnungen schnellstens beseitigt werden . Des

ist erörtert worden .
zur Besprechung . Auch das Parkverbot in einzelnen Straßen /

otz . Marcardsmoor . Vom Straßenneubau . Große
Schwierigkeiten und Hindernisse waren anfangs aus dem
Wege zu räumen , um zur Verwirklichung des Straßenbau¬
planes schreiten zu können . Wenn man mit der Durchfüh¬
rung des Straßenbauprojektes trotzdem im Frühjahr schon
begonnen hat , so ist dies in erster Linie der nationalsozialistis
schen Tatkraft und Initiative zu verdanken . Besonders die
Kommunalverwaltung und die Parteidienststellen haben sich
rückhaltlos für dieses Aufbauwerk eingesetzt und es nach Kräf
ten gefördert . Auch die der modernen Anforderungen nicht
mehr entsprechende alte Drehbrücke soll abgebaut und durch
den Bau einer modernen Beton - Hochbrücke ersetzt werden .
Das folgenschwere Verkehrsunglück , welches sich vor einigen

deutlich in aller Erinnerung . Die Baustelle erstreckt sich be¬
Jahren auf dieser mangelhaften Brücke ereignete , ist noch zu

reits bis an den Hauptverkehrsweg unserer Gemeinde und ist
durch rote Warnungsflaggen gefennzeichnet .

Pagenburg und Umgy
Die Schüßen marschierten

otz . Der erste Tag unseres in weitem Umkreise bekannten
Schüßenfestes war nicht vom Wetter begünstigt . Schon das große
Mittagskonzert der vollständigen Kapelle der SA . - Pionierstandarte
wurde durch Gewitter - und starke Regenschauer beeinträchtigt , doch
fließen es sich viele Papenburger nicht verdrießen , den ausgezeich
neten Darbietungen der Männer um Musikzugführer Bernau vor
dem Schützenfestlokal Rötgers zuzuhören . Nachmittags bewegte sich
ein stattlicher Zug vom Hause des regierenden Schüßenköniga
Theodor Rosell zum Obenende , wo traditionsgemäß die Königin
Frau L. Bregmann feierlichst eingeholt wurde . Bald entwickelte
sich auf dem Festplatz in den Anlagen des Hotels Zur Post " ( Gerh
Hilling ) ein echtes und fröhliches Volksfest , wozu die dort aufge =

den Lukas " usw. sehr viel beitrugen .
bauten Geschäfte , wie Karussells , Schieß - und Kuchenbuden , „Han

Im großen Festzelt wurde
nach den Klängen schmissiger Musik ausgiebig getanzt . Auf den
Schießständen oblag Alt und Jung eifrig dem schönen Schießsport .

Hoffentlich ist das Weiter am heutigen Hauptfesttag beständiger
dann ist ein starker Besuch von nah und fern zu erwarten .

otz . Bagband . Neuer Meister . Vor der Prüfungs¬
fommission der Handwerkskammer zu Aurich bestand Gustav

nsorge aus Bagband die Meisterprüfung im Böttcher- Hümmling zugeteilten Unterkreis Meppen wieder als selbständigen
handwerk ,

otz . Dietrichsfeld . Unser Dorfbird hat sich in den
legten vier bis fünf Jahren erheblich verschönern können .
Nachdem ein Sandkasten durch unsere Reihensiedlung ange¬
legt ist , haben die meisten Einwohner die alten Sandwälle
entfernt und schön gepflegte Ligusterhecken angepflanzt . Auch
eine schöne Bank ist an dem Weg in der Mitte unseres Dorfesaufgestellt worden . Die Gärten der Einwohner , die sonst ver¬
steckt hinter allerhand Krüppelbusch lagen , sind jetzt schön her¬
gerichtet . Der Schulneubau trägt auch zur Dorfverschönerung
bei , ebenso der jetzt endgültig fertiggestellte Neubau für den
Bauer Hinrich Christians , dessen Haus im vergangenen Jahre
niederbrannte .

otz . Aus dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen . In einer
Arbeitstagung der DRL . - Unterkreise in Meppen , an der u . a . auch
Kreisleiter Egert und SA .- Obersturmbannführer Fröhlich teilnah
men , wurde beschlossen , den bisher dem Unterkreis Aschendorf¬

Unterkreis einzurichten . Nur dann ist eine gedeihliche Entwicklung
des Sports zu erwarten , wenn der Führer des Unterkreises Hand
in Hand mit den Vereinen arbeiten kann , dazu ist sein ständiger
Wohnsitz in der Kreisstadt erforderlich . Am kommenden Sonntag
findet für alle in Breslau teilnehmenden DRL .- Vereine in Osna
brück , Hauptturnhalle am Schloßwall , eine letztmalige Ausrichtung
statt . Zu diesem Generalappell müssen alle in Breslaufleidung an =

außerdem werden sämtliche Uebungen durchgenommen (Freiübun¬
treten . Es sind noch viele Fragen zu klären und zu besprechen ,

gen , Keulenübungen , Gaufondervorführung und Chorfesttanz der
Frauen ) .

otz . Die Sandwege an unseren Kanälen sind keine Radfahrwege
Man kann immer wieder beobachten , daß die Radfahrer die Sand
wege als Alleinberechtigte befahren , so daß sie falsch ausweichen
und dann den Verkehr gefährden .
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ViehseuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Klauenseuche

Unter dem Dieb auf einer Weide des Peter Willms in Esclum
ist die Maule und Klauenfeuche ausgebrochen .

Auf Grund der § § 18 ff . des Diebfeuchengesetzes vom 26 . Juni
1909 (R. G. Bl . S . 519 ) wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern folgendes angeordnet :

I . Sperrgebiet :

otz . Eine dankbare Gemeinde . Sehr oft schon nahmen wir an
dieser Stelle Gelegenheit , auf die segensreiche Tätigkeit der durch
die NS .- Volkswohlfahrt eingerichteten Schulzahnpflegestationen
hinzuweisen , wobei wir besonders auf die fahrbare Station unter

Leitung von Dr . Bielan aufmerksam machten , die sehr schnell von
Ort zu Ort eilt und sich innerhalb kürzester Zeit das restlose Ver¬
trauen aller erwarb . Vom 13 . Mai bis zum 25 . v . Mts . nahi die
Station in Bockhorst ihre Arbeit auf . Sie wirkte dort mit großem
Eifer , denn es stellte sich sehr bald heraus , daß nicht nur eine An¬
zahl , sondern sämtliche Schulkinder über mangelhafte Zähne zu
flagen hatten und zu behandeln waren Nur 4 von 123 Kindern

Tonnten nicht behandelt werden , weil ihr Vater unverständlicher¬
weise dazu keine Erlaubnis gab bzw . die erforderliche Unterschrift
verweigerte . Am Donnerstag nun veranstaltete die Gemeinde für
Die Schulzahnklinik einen Abschiedsabend , zu dem Eltern und
Kinder eingeladen waren . Unter den Gästen sah man den Ortsgebiet erklärt worden .
gruppenleiter der NSDAP . , Bürgermeister Hanneken , die Vertre¬
ter der NSV . , sowie die Aerzte Dr . Bielan , Dr . Schriewer und Dr .
Blaser . Letterer ist der Nachfolger von Dr . Bielan . Als stellver¬
tretender Ortsgruppenamtsleiter der NSV . dankte Lehrer Bewern

(im Auftrage der Eltern und Kinder der Keisamtsleitung dafür , daß
in Bockhorst als der ersten Gemeinde im Kreise eine Schulzahn =
pflegestation eingerichtet wurde Er schloß mit dem Versprechen ,
daß die ganze Gemeinde geschlossen der NSV . beitreten werde . Den
Schluß des in allen Teilen harmonisch verlaufenen Abends bildete

Die durch Tafeln gekennzeichneten Ortsteile sind zu Sperr
gebieten erklärt worden . 2010141100 ( 50

II . Beobachtungsgebiet : 0
Der übrige Teil der Gemeinde Esclum ist zum Beobachtungss

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 1. No
vember 1937 ( O. T. 3. Nr . 256 ) getroffenen Anordnungen .

III . Strafbestimmungen :
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung werden

auf Grund der § § 74 - 76 des Diehleuchengeleges bestraft .
Leer , den 1. Juli 1938 .

Der Landrat . Conring .

Große Preisermäßigung
in Speisetalg

gute Qualität , lose und in Paketen

per 1/2kg 0. 60RM., 5 kg5. 90RM.

Leer , Wörde 26

freier Verkauf , ohne Kundenlisten .

Hermann Köller Fettschmelze

60904
09kraft

chait

Fr
eu

de Gaufilmstelle der NSDAP .
und die

N66 . -Kraft durch Freude
Gau Weser Ems

Freilichtveranstaltung
am Dienstag , 5. Juli , abends 8 . 30 Uhr , im Tivoli Garten

ein Lichtbildervortrag von Dr. Bielan , der mit großem Interesse Verkehrs - und Verschönerungsverein Weener e. V.Verkehrs- und VerschönerungsvereinWeener e. V. Dutel Bräfigaufgenommen wurde . Von Bockhorst aus siedelte die Station nach
Hilkenbrook über , von wo sie auch sicherlich recht bald schon , ihren
Weg durch den Kreis meiter fortsetzt .

etz . Hafenverkehr . Abgegangen find am 1. Juli : Margarete , Conen ,
nach Dibum und Ella Holm . Großkopf .

otz . Marktbericht . Zum Kleinviehmarkt am 2. 7. waren insgesamt
aufgetrieben 503 Tiere und zwar Ferkel 474 , Läufer 14 , Schafe 7 ,
und Schaftämmer 8 Stick . Für Ferkel von 4 - 5 Wochen wurden 11
bis 14 , von 5 - 6 Wochen 14 - 18 und von 6 - 8 Wochen 18 - 25 RM .
bezahlt . Schafe wurden mit 28 - 35 , Läufer mit 30 - 40 und Schaf
Lämmer mit 15 - 22 RM . gehandelt . Handel ruhig , ausgesuchte Tiere
Uebernotiz . Markt zeitig geräumt . Der nächste Kleinviehmarkt findet
am 9. 7. in Papenburg -Obenende statt .

otz . Aschendorf . Fettverbilligungsscheine kommen
hier am heutigen Montag in der Zeit von 8 - 13 und 15 - 19 Uhr

zur Ausgabe und zwar im Gemeindebüro .

otz . Kluse . Sommerfest . Am gestrigen Tage feierte unsere
Siedlung in dem großen Lathener Zelt mit der gesamten Bevölke¬
rung das diesjährige Sommerfest . Der schön geschmückte Festplat
und eine Anzahl Buden sorgten für die richtige Feststimmung und
vor allem dafür , daß auch unsere Kleinen zu ihrem Recht kamen .

otz . Lathen . 40 Jahre Treue im Dienst . Aus Anlaß
feines Jubiläums wurde dem Oberbahnwärter Franz Dreyer
von der Reichsbahngefolgschaft ein schönes Geschenk überreicht .
Gleichfalls konnten dem Jubilar eine Ehrenurkunde des Führers
und Reichskanzlers mit eigenhändiger Unterschrift sowie das Treu¬
dienstabzeichen in Gold überreicht werden . Im Verlaufe eines
kameradschaftlichen Beisammenseins fam ein Glückwunschschreiben
des Reichsverkehrsministers zur Verlesung .

Sportdienst der „ OTZ “
sed 30 stopni

Die Fußball - Tennis -Spiele haben begonnen rolls !

Wir laden unsere Mitglieder zur diesjährigen ordentlichen

mind
Ein Film mit dem goldenen Humor Fritz Reuters

Anschl . A.Mitglieder - Versammlung
am Montag , 18. Juli , abends 8. 15 Uhr ,

nach dem Gasthof 8ur Waage " ein .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht und Jahresvoranschlag .
2 . Kassenbericht und Prüfungsbericht .
3. Vorschläge für die Ernennung des Dorsitzenden .
4. Anträge und Sonstiges .

Für die Einreichung der Anträge ist § 16 Abs . 2c der Sagung
zu beachten .

Der stellvertr . Vorsitzende . H. Menke .

Zu verkaufen Frischmilche Färse
zu verkaufen g

Unter meiner Nachweisung Geschw. Broers , Deenhusen
steht

das Gras äuferschweine
von etwa 20 Diemat , in

1

D. Ewen Ww . , Filſum .

derNähevonStidhausen gebr . Aderwagen
an der Landstraße belegen, zu verkaufen.

zu verkaufen . 3. Schiller, Nüttermoor-Mooräder
Stidhausen . B. Grünefeld Einige tausend

Preuß. Auttionator. Grünkohlpflanzen
Der Landwirt Dirk Meinders

in Steenfelde läßt am

otz . Den ersten Sonntag der Fußball -Sperrzeit hat der Vf .
Germania dazu benutzt , das Spielfeld für Fußball - Tennis wieder
aufzubauen und mit den ersten Spielen zu beginnen . Es wurde
ein überraschend guter Sport geboten und alle Spiele waren mehr

oder weniger hart umtämpft . Fußball -Tennis vereinigt alle gu- Dienstag , dem 5. Juli 1938 ,
ten Eigenschaften , über die Fußballspieler verfügen sollen . Leider
ist es bislang , soweit mir informiert sind , nur der VfL . Germania
Leer , der von den ostfriesischen Vereinen diesen schönen Sportzweig
aufgenommen hat . Zur Vervollkommnung der Balltechnik und des
Laufvermögens gibt es keine bessere Trainingsmöglichkeit .

Die erften Spiele , die allerdings für die Vereinsmeisterschaften
nicht gewertet werden , zeitigten folgende Ergebnisse :

Einzelspiele :

J . Wieken R. Dussenpond 20 : 17 ( 8 : 10 )
Dussenpond - Blank 10 :4 (5 :0 )
J . Wieken G. Wille 10 : 7 (4 :5 )

Doppel -Spiele :

Riemand /Bader - - Wille / Wassenberg 18: 20 (9: 10 ) .
Dussenpond / Blank - Wieten / Niemand 20 : 13 ( 10 :4 )

Mlant /Niemand - Dussenpond / Wassenberg 20 : 15 ( 10 :9 )
Backer /Niemand - Wille / Wassenberg 20 : 16 ( 10 :5 )
Wieten / Niemand - - Dussenpond / Blank 10 :8 ( 6 :4 )

Am nächsten Sonntagmorgen fämpfen die Spieler der Be¬
zirksliga im Einzel " um die er einsmeisterihaf =

ten .

Sport der Kringomarinn
Handball : 8. S . St . A. 6. S . St . A. Wilhelmshaven 6 :6 (2 : 1 ).

otz . Nachdem die Fußballer der 8. Schiffsstammabteilung in ihren

ersten Spielen gegen , , Germania " Leer und Frifia " Loga so günſtig

abgeschnitten haben , hatte die Handballmannſchaft am Sonnabendnach
mittag die Elf der 6. Schiffsstammabteilung Wilhelmshaven , die zu
den besten Abteilungsmannschaften des Nordseebereichs zählt , zu Gast .

nachmittags 4 Uhr ,

in der Müller ' schen Gastwirtschaft
dafelbft

das gut geratene

Gras
von mehreren Diemat (Oldes

kamp ) am Wallschlot belegen

diematweise

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .
Leer .

abzugeben .
Sinning , Hoheellern 40 .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht in leer gut
erhaltenes

Wohnhaus mit Auffahrt .
Aug . unt . . 561 " a . d . OTZ . , Leer

Stellen -Angebote

Gesucht zum 15 . Juli eine or
dentliche und erfahrene

Bernhd. Buttier, Haus-Gehilfin
Preußischer Auktionator .

bei gutem Lohn .

Frau Ww . Andr . Meyer Frau Joh . Lorenzen , Leer .in Nortmoor läßt am

Freitag, dem 8. Juli1938, Bormittagsmädchen
nachmittags 3 Uhr ,

bei ihrem Hause

2 Milchtühe

1Die Leeraner Soldaten haben in ihrem erſten Spiel gezeigt, daß 1 junge fahre Kuh,
in ihnen viel steckt und daß fie bei etwas mehr Spielerfahrung ganz

große Leistungen zeigen können . Die Spiele werden vorher bekannt

gemacht werden , so daß auch der Leerer Bevölkerung Gelegenheit ge =

boten wird , den Spielen ihrer Soldaten beizuwohnen und am Hand¬

ball , das hier am Ort leider wenig gepflegt wird , Interesse zu

gewinnen .
Das Spiel wurde von Ever 3 -Leer umfichtig geleitet . Es begann

mit schnellen , übernuschenden Angriffen der Leerer , die ihnen in den

ersten 10 Minuten 2 Tore einbrachten . Die Wilhelmshavener fanden

fich schwer mit dem Grasboden ab . Erst kurz vor Halbzeit gelang

gesuch .
Leer , Ulrichstraße 43 .

Wegen Erkrankung suche ich
auf sofort eine

jungefahre Kuh, Hausgehilfin
21 jährige Rinder , Reinhard Lahrmann,2

1 Kuhtalb , (6 Wochen alt ) ,

Ihnen , ein For aufzuholen. NachWiederbeginn legten dieWilhelms- 1
havener mächtig los und konnten sich innerhalb ganz kurzer Zeit

eine 5 :2- Führung sichern . Die hiesigen spielten etwas unsicher und

gerfabran, dann erft rafften fiefich auf und boltentunterdem Jubel
der Zuschauer ein Tor nach dem andern bis zum Gleichstand auf .

Wilhelmshaven ging noch einmal in Führung und burz vor dem Ab¬

pfiff schoß Leer das 6. Tor . Mit dem Stande von 6 : 6 trennten sich

die Mannschaften nach einem schönen , schnellen Spiel voller kämpferi¬

scher Augenblicke .

763,0 °Barometerstand am 4. 7. , morgens 8 Uhr . . .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 19,0 °

Niedrigster C + 10,0 °
14,3

24 "

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Ziveiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leer .
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die

Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

ferner :

Läufer -Schwein und

2 Ghaflämmer
(Mutter

lämmer )

Konditorei und Café ,
Papenburg / Ems .

Stellung
in einfachem Haushalt , evtl .
als Haushälterin , gesucht .

Angeb . unt . L. 559 an die OT3 . Leer

Suche auf Jofort jungen

auf Zahlungsfrist freiwillig Konditorgehilfenöffentlich verkaufen .

Stickhausen . B. Grünefeld
Preuß . Auktionator .

Fertelzuverlaufen.
J . Schnater , Loga .

Ferkel zu verkaufen.
( Knickohr . )

oder jungen Bädergehilfen
der sich in der Konditorei
ausbilden kann .

Reinhard Lahrmann
Konditorei und Café

Papenburg - Ems

Zu mieten gesucht

Angestellter des hiesigen Waller
bauamtes sucht für 1. Auguft

Folk . Abels , Südgeorgsfehn . (evtl. [päter )

Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auchfür die Bilder) der Ein schönes Kuhtalb
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn ,

. m . 6. S . , Leer ,

8 Tage alt , hat zu verkaufen
Bernh . Busch jun . , Nortmoor

3 - 4 - Zimmerwohnung
mit Küche und Bad , evtl . Ein
familien Wohnhaus . Garten
benutzung erwünscht .

Ang . unt . 560* an die OT3 . Leer

Anil, an den Film ſpielt die Kapelle der 8. 6. Gt.2. zum Lanz
Karten im Dorverkauf zum Preise von 50 Pfg . bei Schmidt ,
Spanjer , Müller , Schuster und Friseur Battermann . An der

Abendkalle 70 Pfg ., Wehrmacht bis zum Obergefreiten 30 Pfg .

Bei Regen findet die Deranstaltung im Tivoli Saale ftatt .

Zu vermieten

5 - räum . Unterwohnung
zum 1. Auguft zu vermieten .

Heute und

morgen lebend =

frische Kochschellfische , 25 Pfg . ,
Fischfilet , 35 Pfg . , feinstes Gold

balchfilet, Schollen . Ab 4 Uhr
Räucherwaren .

Iam Bahnhof .Näheres leer, Wilhelmstraße 54, Fisch - Klod Telefon2418.
bei Heißmangel „ Herkules " .

Vermischtes

Morgen ab 8 Uhr fr . Bratheringe

Loga .
Die Ausgabe der Reichss C

spoje perbilligungsscheine für Speise
fett erfolgt am Dienstag , dem

Empfehle prima lebendfrische
Kochschellfische, feinstes Gold - 5 . Juli d . Js . 150

barsch Filet .

cherwaren .

vorm . von 8 - 10 Uhr für Nr . 1 - 225 ,

Frisch aus dem Rauch : ff . Räu von 10 - 12 Uhr für Nr . 226 - 460 .

Brimaneue fetteMatjes-Heringe Termine Jind genau innezuhalten.

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 .

Aftern , Levkofen ,

Zagetes , Binnien
usw . ,

Gemüsepflanzen
aller Art - Tomaten -

Begonien , Lobelien
in prima Ware in der Gärtnerei

Cilt Diets ,

Der Bürgermeister .

AlbonaSommersprossenCreme

fettfrei u . zuverlässig Rm 2. ¬

Rathaus - Drogerie , Brunnenstr . 2 .

Eine lleine Anzeige
in der OT3 . hat stets großen

Leer , Bremerstr . 26 . Fernruf 2729 | Erfolg .

Baby - Geschenke in großer
Auswahl

Kompl . Baby - Ausstattungen hate sod

Bettenhaus Fesenfeld , Leer

Essen

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilde Hing

albert Schaa

Juli 1938

Großwolde

( Kreis Leer )

Nortmoor , den 3. Juli 1938 .

Heute nahm der Herr nach kurzer , heftiger Krankheit

unsern heißgeliebten Sohn und Bruder

Dankwart
im zarten Alter von 2 Jahren zu sich in sein

Himmelreich . in og

In tieler Trauer 2 hij dag

David Fecht und Frau

nebst Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , den 6. Juli 1938 , nachmittags
1/23 Uhr .

Danksagung !

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Mutter sagen wir allen

unsern tiefempfundenen Dank .

Geschwister Budde .

Wilhelmshaven - Leer .
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